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von Ribbentrop bef Sſmon und Eden

60. Jahrgang

Abrüstungsgespräche in London und Paris
Hencerson plötzlich nach Loncon abberufen Darre auf cer großen Bauernkuncd gebung In Starkow

Sabotage eſner Dolifuß-Versammlung in Saſzburg Erneuter Rückgang der Arbeſtsſlosenzanh!

Pariser Kritik an Hencderson
Berlin, 11. Mai. Als Vorbereikung der Ab

rüſtungskämpfe in Genf iſt zwiſchen London Pa
ris und Berlin ein lebhafter Meinungsaustauſch in
Gang gekommen.

Henderſon, der Präſident der Abrüſtungskonfe
renz, iſt nach Paris gefahren. Er hat ſeinen Plan,
direkt von Paris nach Genf zu fahren, plötzlich ge
ändert. Er wird nach ſeiner Unterredung mit dem
franzöſiſchen Außenminiſter Barthou am Freitag
nach London zurückkehren. In der franzöſi
ſchen Preſſe wird die Meinung ausg prochen, daß er,
nachdem er die Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung
erkundet hat, in Downing Street Bericht erſtatten ſoll,
bevor E den zur Tagung des Völkerbundsrates nach
Genf abreiſt.

Von RNibbentrop in London.
Die Rückreiſe Henderſons wird wohl auch mit der

London Reiſe des deutſchen Beauftragten für Ab
rüſtungsfragen, von Ribbentrop, zuſammen
hängen.

Die Meldung von ſeinem Eintreffen in London
findet große Beachtung. Das Oppoſittionsblatt, der
„Daily Herald“, meint ironiſch, von Ribbentrop

abe gewiſſermaßen die Aufgabe, die Anſichten eines
et feſtzuſtellen, das ſelbſt nicht wiſſe, was es

wolle.
Von Ribbentrop hatte nachmittag mit den engli

chen Miniſtern Simon und Eden eine Be
wechung, die etwa eine Stunde dauerte.

Henderſon in Paris.
Henderſon hatte am Donnerstag eine Unterredung

mit dem Vizepräſidenten der Abrüſtungskonferenz Po
litis. Hierauf begab er ſich in die engliſche Bot
ſchaft wo er dem neuen engliſchen Botſchafter einen
Beſuch abſtattete. Anſchließend ging er in Begleitung
des Leiters der Abrüſtungsabteilung des Völkerbunds
rates, Aghnides, zum Huai dOrſey, wo der fran
zöſiſche Außenminiſter ihm zu Ehren ein Frühſtück
veranſtaltete.

Die amtliche Mitteilung über die Ankerredung ſtellt
lediglich feſt, daß die Unkerredung bis 16 Uhr ge uert
hat und am Freikag fortgeſetzt wird.

In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß Hender
e und Politis während ihres Gedankengaustkauſches

allgemeine Lage der Abrüſtungskonferenz ſehr ein
gehend geprüft hätten und hierbei zu der Uberzeugung

r ſeien, daß fie durchaus nicht vielver
prechend ſei.

en pestfives Ergebnis
Frankreichs Blätterſtimmen.

Paris, 11. Mai. (DNB.) Der Beſuch Hen
derſons in Paris findet in der Morgenpreſſe eine
zurückhalkende Aufnahme. Kein Blatt kann von
einem e e Ergebnis der Pariſer Unkerredungen
Henderſons ſprechen.

Wenn man dem „HOuevre“ Glauben ſchenken
darf, dann ſoll ſich Henderſon bei feiner Fühlung-
nahme mit Barthou dahin geäußert haben, daß die
engliſche Arbeiterpartei zur e der Abrüſtungs
konferenz geneigt wäre, auf die Regierung Mac
don ald einen Druck auszuüben, damit England das
Protokoll von 1924 wieder in den Bereich der Mög-
lichkeit ziehen, um ſo dem franzöſiſchen Wunſche nachSicherheitsgarantien entgegenzukommen. d Ge

dankenrichtung bezeichnet das allerdings
ſelbſt als utopiſch.

Das „Echo de Paris“, das aus doppelten
Gründen ein Gegner Henderſons iſt einmal in ſeiner
Eigenſchaft als Arbeiterparteiler und zum anderen als
Vorſitzender der Abrüſtungskonferenz widmet Hen
derſon einen beſonders kritiſchen Artikel. Henderſons
Verhalten, ſchreibt das Blatt, laſſe auf voll
kommenſte Verwirrung und Beſtürzung
ſchließen. Man habe Henderſon ſeinerzeit zum Vor
re der Abrüſtungskonferenz gewählt, weil er
innerhalb der zweiten Internationale über Anſehen
verfügte, und weil man der zweiten Internationale
demagogiſche PropagandaMacht beimaß. Schon da
mals 1931 ſei dieſe Auffaſſung veraltet geweſen.
Heute aber, nach 15monatiger Hitler- Revolution und
nach der Roten Woche, ſei dieſe Auffaſſung einfach
lächerlich. Henderſon beherrſche aber auch die techniſche
Seite der Abrüſtungsfrage nicht. Die franzöſiſche Regie
rung, fährt das „Echo de Paris“ fort, wünſche einen
möglichſt baldigen Wiederzuſammentritt
der Abrüſtungskonferenz, damit jeder ſeine
Karten aufdecke. Zulange habe die Konferenz als
moraliſche Deckung für die Aufrüſtung Deutſchlands
edient. Jm Intereſſe Frankreichs liege es, daß dieſe
erwirrung beſeitigt werde, damit Deutſchland endlich

ſein wahres Geſicht als Land, das ſich gegen die Ver
träge auflehne, zeige, und Frankreich in der Stellung
der Abwehr erſcheine.

„Oeuvre“

Sabofage gegen Don
Wien, 11. Mai. (ONB.) In Salzburg fand am

Donnerstag eine Bauernkundgebung ſtatt, an der Bundes
kanzler Dr. Dollfuß und Vizekanzler Starhem
berg teilnahmen. Schon aus der Rede des Bundes
kanzlers war zu entnehmen, daß es zu ſchweren Sabotage

handlungen, die ſich gegen die Regierung richteten, ge
kommen ſein mußte. Tatſächlich erfuhr man auch ſpäter,

daß eine der Eiſenbahnlinien, die nach Salzburg
führen, an mehreren Stellen unterbrochen worden
war. Außerdem waren entlang des Bahndamms noch
zahlreiche Sprengkörper gefunden worden.

Auf dem Salzburger Flugplatz, auf dem Bundes
kanzler Dollfuß am Vormittag eintraf, war knapp vor
ſeiner Ankunft durch Gendarmeriebeamte ein Behälter
mit 55 Sprengkörpern gefunden worden. Dieſe
Sprengkörper, die hochbriſant geladen waren, hätten,
wie behauptet wird, bei einer Exploſion die furchtbarſten
Wirkungen auslöſen können. Einige Verhaftungen
wurden bereits vorgenommen.

Weitere regierungsfeindliche Kund
gebungen.

Nach amtlicher Darſtellung haben politiſche Gegner
der Regierung zahlreiche Demonſtrationsverſuche unter
nommen. Zu der Auffindung der Sprengladung in der
Nähe des Flugplatzes iſt ergänzend zu melden daß es
ich um eine ſogenannte Böllermaſchine handelt,
e aus 55 zuſcmmengeſchnürten Ammonitpatronen be
tand und mit einem Uhrwerk verſehen war. Da die

Sprengkapſeln nicht mit Metallſtücken verſehen waren,
dürfte es nur auf die Herbeiführung einer ſtarken Hnall
wirkung abgeſehen geweſen ſein. Bereits am Mittwoch
abend waren in der Stadt Salzburg zehn Papier
böller ausgelegt worden, die größtenteils explodierten.
Auf dem Salzachfluß wurden ſchwimmende Bretter mit
aufmontierten Sprengpatronen abgelaſſen, von denen
wei explodierten. Jm Zuſammenhang hiermit iſt
ervorzuheben, daß am 9. Mai bei einer Hausſuchung

bei Kommuniſten in einem Vorort von Salzburg dreißig
Ammonitpatronen gefunden wurden. Die bereits ge
meldete Gleisſprengung hatte eine längere Verkehrs

örung zur Folge. Bei Taxenbach ſind zwei Fahr
eitungsmaſte geſprengt worden, während bei Henn
o r f das Fernkabel durchſchnitten wurde.

Beim Entfernen einer Hakenkreuzfahne
durch Starkſtrom getötet.

Wien, 11. Mai. Jn der Nähe von Knittel
feld in Steiermark wurde am Donnerstag über der
Mur eine große Hakenkreuzfahne gehißt, die
mit einer Drahtvorrichtung und mit Rollen an einer
Starkſtromleitung angebracht war. Der Gendarmerie
kommandant von Knittelfeld verſuchte, mit zwei Schutz
korpsmännern die Hakenkreuzfahne zu entfernen. Hier
bei kletterte der eine der beiden Schutzkorpsmänner auf
die Schultern des anderen und bemühte ſich, die Fahne
abzuſchneiden. Jm gleichen Augenblick entſtand Kurz
ſchluß und beide Schutzchorpsleute brachen zuſammen.
Der eine, ein Mitglied des Heimatſchutzes, war ſo
fort tot, während der andere, der den oſtmärkiſchen
Sturmſcharen angehört, ſich wieder erholte.

Her Glaube an den Erfolg
Präſident Syrup über die

Sommer Arbeitsſchlacht.
Mit der Frage, welche Ausſichten ſich für die Ar

beitsſchlacht im Läuſe des Jahres 1934 ergeben,
das die amtlichen Stellen einen weiteren erheb

ichen Rückgang der Erwerbsloſenziffer mit Sicherheit
erwwarken, beſchäftigt ſich der Präſident der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermikklung und Arbeiksloſenver-
ſicherung, Dr. Syru p.

Er weiſt darauf hin, daß der über alle Erwartungen
glücklichen Enkwickklung des Winters im
weſentlichen zu Hilfe kam, daß die Bauunter
nehmer dem Appell zur Fortführung der Arbeiten
folgten, und daß die h er e weitweniger Arbeitskräfte freigeſetzt habe als in den Vor
wintern. Die Landwirtſchaft prüfe auch, wie der
Saiſoncharakter dieſes bedeutſamen Wirtſchaftszweiges
abgeſchwächt werden könnte. Präſident Syrup betont,
daß die in dieſen beiden Wirtſchaftsgruppen gemachten
Erfahrungen für die Zukunft richtunggebend ſein ſollten.

Weiter hätten die Arbeitsbeſchaffungsmiktel zum
Erfolge beigetragen und nicht zuletzt auch ein
pſychologiſcher Grund, nämlich die Amwandlung
von ſtumpfer Reſignation in den Glauben an den
Erfolg.

Einen ziffernmäßigen Erfolg des Sommer abzuſchätzen,
hält der Präſident für kaum möglich. Er ſpricht von
den Bemühungen der Reichsanſtält, beſondere Hilfs-
maßnahmen angeſichts der Tatſache zu treffen, daß
diesmal doppelt ſo viele Volksſchüler wie
m n vergangenen Jahren in das Berufsleben ein
ratenFür die Alteren und Verheirateten insbeſondere
müſſe die Arbeit planmäßig in geſunde und nicht
überſetzte Wirtſchaftszweige in Städken und Induſtrie
bezirken gelenkt werden.

Dringliches Fiel bleibe die Ankerbringung
im gelernten Beruf Dadurch werde auch
dieſen Berufen und Gewerben eine größzere Stabi
lität gegeben, die ſie zur Mitarbeit am Wieder
auſbau des Außenhandels beſſer befähige.

Hierauf ziele auch in der Arbeitsbeſchaffung die neuer
liche Auswahl von Arbeiten, die großen
Materiglaufwand erfordern und dadurch zur Be
ſchäftigung von Facharbeitern in den
Produktionsmittelbetrieben führen. Dr. Syrup ver
weiſt auf die Schwierigkeiten, die in der zweiten
Etappe der Arbeitsſchlacht zu überwinden ſind, zumal
der Kampf noch durch die Situation der
Außen wirtſchaft erſchwert werde. Nach über
windung der erſten Etappe, in der es vor allem dar
auf ankam, die Arbeitsloſen wieder in Tätigkeit zubringen und vom Unterſtützungsempfang zu löſen, a

es nunmehr erforderlich, die Arbeitsbeſchaffung bewußt
in den Dienſt der inneren Stärkung und
Reuordnung der Wirtſchaft zu ſtellen, wo
mit gleichgeitig die Qualitätsarbeit und die Jnduſtrie
auſlockerung gefördert würden.

Chineſiſcher Einſpruch gegen die Zuſammenziehung
japaniſcher Kriegsſchiffe. Wie es heißt, hat die chine
ſiſche Regierung der japaniſchen Geſandtſchaft eine
Note zugeſtellt, in der gegen die Zuſammenziehung
japaniſcher Kriegsſchiffe in der Nähe von Tſingtau Ein
ſpruch erhoben wird. Die chineſiſche Preſſe behauptet,
daß die Japaner in der letzten Zeit ſtarke Streitkräfte
zuſammengezogen hätten, um einen neuen Vorſtoß
gegen die Schantung Proving zu unternehmen. Die
japaniſche Geſandtſchaft in Schanghai beſtreitet die
Richtigkeit der Behauptungen der chineſiſchen Preſſe.

Pommern wird wieder Bauernianc
Keine Subventionen mehr für den überſchuldeten Großgrundbeſitz.

Der Bauerntag von Starkow, der amHimmelſahrtstag bei herrlichſtem Sonnenſchein in dieſem
altpommerſchen Dorfe ſtattfand, wird in der Geſchichte
des revolutionären Vormarſches des nationalen Sozialis

mus einen bedeutenden Grenzſtein bilden, denn hier
wurde zum erſten Male in nicht mißzuverſtehender Weiſe
durch den Reichsbauernführer Darré die erſchreckende
Bilanz der vergangenen Agrarpolitik eines oſtelbiſchen
Großgrundbeſitzes gezogen, der in Mißachtung ſeiner
nationalpolitiſchen Pflichten im letzten Jahrhundert
Millionen Morgen uralten Bauernlandes an ſich ge
riſſen hat.

Weit über 30000 Bauern, darunter 10 000
Jungbauern und Angehörige der HitlerJugend aus
Pommern, waren aus den öſtlichen Grenzgebieten und
von der Waſſerkante in Starkow, dem im Mittelpunkt
des Intereſſes ſtehenden uralten germaniſchen Sied
lungsdorf im Kreiſe Stolp, zuſammengeſtrömt, um ver
bunden mit der Ehrung der ſeit 300 bis 400 Jahren
auf ihren angeſtammten Höfen anſäſſigen Bauern die
e Rede ihres Reichsbauernführers Darré zu
hören

Nach kurzer Begrüßung durch den Landesbauern
führer ſprach der pommerſche Gauleiter Karpen
ſt e in über die Aufgaben dieſer Oſtprovinz. Die grund
ſätzliche Rede des Reichsbauernführers Darré über die
geſchichtliche Entwicklung der Agvrarſtruktur Oſtelbiens,
die hiſtoriſche Schuld eines ichſüchtigen Teils oſt
elbiſchen Großgrundbeſitzes, der mit 3 200 000 Morgen
etwa 50 bis 60 000 Bauernhöfe aufgelöſt und an ſie
geriſſen habe, wurde immer wieder von minutenlangem
Beifall des wirklich ſchaffenden Landvolkes unterbrochen.
Solche Worte einer verantwortungsbewußten Bauern
führung, die ihre geſchichtlichen Aufgaben erkennt und
mit den zahlloſen ichſüchtigen Zwecklügen bisheriger
Darſtellung rückſichtslos aufräumt, ſind bisher in
Pommern kaum gehört worden.

Pommern wird wieder Bauernland! Wieder
Oſtelbiens mit echtem deutſchen Bauern

m!
Das war der Ausklang der einſtündigen Rede des
Reichsbauernführers. Man wird ohne Zweifel erwarten
dürfen, daß aus dem Gedankengang dieſer entſcheidenden
Rede grundſätzlich neue Jmpulſe der Agrar
politik ausgehen werden.

wägung gezogen, eine internationag

Vor der Stunde der Sacor
Saarabſtimmung und Völkerbundsrat in Genf

Am Montag, dem 14. Mai, tritt in Genf der
Völkerbundsrat zu ſeiner vegelmäßigen Sitzung zu
ſamnten. Hauptgegenſtand ſeiner Beratungen werden
iejenigen Maßnahmen ſein, die zur Durchführung der

Volksabſtimmung im Saavgebiet e in die ge
geleitet werden müßten. Er iſt isher den En
d Du Aus dem Wege gegangen und hat, obwohl

e Dinge ſo einfach wie nur denkbar liegen einen
Untevausſchuß und eine Juriſtenkommiſſion ſetzt,
die die nötigen Beſchlußfaſſungen vorbereiten ſollten.
Die Juriſtenkommiſſton hat inzwiſchen an den Unter
gusſchuß bevichtet, und dieſer wird dem Völkberbundsrat
in Genf nunmehr konkrete Vorſchläge zu unter
breiten haben. Der a Weg, den man bisher
gewählt hat, ſteht ein bißchen nach Verſchleppung aus
Um ſo mehr wird man erwarten dürfen, daß der Rat
nach ſo gründlicher Vorbereitung nunmehr raſch und
ohne erneutes Ausweichen vor dem Hauptthema ſeine
Entſcheidungen trifft, damit in Saargebiet ſelber un
ver züglich mit der Durchführung der erforderlichen
Arbeiten begonnen werden kann. Das iſt um ſo not
wendiger, als die Juriſten kommiſſion nach dem Urteil
der von ihr angehörten zuſtändigen Faktoren zu der An
ſicht gekommen iſt, daß für die Vorbereitung der Volks
abſtimmung mindeſtens zehn Monate, im Maximum
Unter Umſtänden zwölf Monate, gebraucht werden. Es
wird im Saargebiet genug Sachkundige geben, die der
Meinung ſind, daß keineswegs eine ſo lange Friſt
für die ordnungsgemäße Feſtſtellung des Volkswillens
benötigt wird.

Nach dem, was über das Gutachten der Juriſten
kommiſſion aus ausländiſchen Quellen bekannt geworden
iſt. dann man ſich ungefähr ein Bild davon machen,
welche Dinge den Völkerbundsrat im einzelnen be
ſchäftigen werden. d eine beſondere Ab
ſtimmungskommiſſton eingeſetzt werden muß,
wie das von ihm vorgeſchlagen wurde, iſt allerdings
ſelbſtverſtändlich Die Saarregierung wäre keineswegs
geeignet, die Volksabſtimmung durchzuführen. Es wird
auch notwendig e daß der Völkerbundsrat die
Kontpetenzen zwiſchen Saarregierung und Abſtimmungs
kommiſſion ſcharf gegeneinander abgrenzt. Die Ein
ſetzung der Kömmiſſion muß mit aller ſchleunigung
erſolgen, denn zu ihren Befugniſſen wird es ja auch
gehören, die Liſten der Abſtimmungsberechtigten aufzu
ſtellen und die Anſprüche der ſich für ſie Meldenden
nachzuprüfen.

Das Gutachten der Juriſtenkommiſſion läßt darauf
ſchließen, daß der Völkerbundsrat de mit Dingen
befaßt werden wird, die nach ſaardeutſcher Auffaſſung
keineswegs zu den notwendigen Vorbereitungen der
Volksabſtimmung gehören. So ſoll angeregt worden
ſein, daß für alle Prozeſſe, die infolge von Zuſammen
ſtößen, Beleidigungen durch die Preſſe, Falſchmeldungen
uſw., ſoweit dieſe Delikte im Zuſammenhang mit dem
Abſtimmungs e begangen werden, neue Verord
nungen zur Strafprozeßordnung n nd r
AbſtimmungsStvafkammern geſchaffen
ſonderer Genevalſtaatsanwalt e werden ſoll. Die
Deutſche Front im Saargebtet bewieſen ſte
krotz der Provokationen von ſeiten der im antideutſchen
Sinne agitierenden Emigranten eine geradezu be
ſpielhafte Diſziplin zu üben weiß. Fürchtet
der Juriſtenausſchuß, daß die Haltung jener Hand voll
undeutſcher Elemente die ſich bemühen das klare Volks
bekenntnis zu verfälſchen, beſondere Abſtimmungsſtraf
kammern notwendig machen wird.

Es gehört auf dieſelbe Linite, daß in dem Juri
gutachten auch die Frage erörtert wurde, welche
regeln zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
in der Zeit des Abſtimmungskampfes und während der
Abſtimmung ergriffen werden müßten. Der äſtdent
der Regierungskommiſſion, Herr Knox ſteht bekannt
ſich auf dem Standpunkt, daß dazu die Ervichtung einer
internationalen Poligei notwendig ſei. Es muß darauf
hingewieſen werden, daß das Juriſtengutachten der Auf
ſaſſung des Herrn Knox keineswegs beitrith, ſondern die
Bedenken, die gegen ſeinen Vorſchlag beſtehen, recht
ernſthaft würdigt. Trotzdem wird es darüber natürlich
in Genf eine ausgiebige Debatte geben, ſchon deshalb,
weil Herr Knox durch ſeine Anregung im Grunde nur
der Schrittmacher franzöſiſcher Wünſche iſt.

Einiges Kopfzerbrechen verurſacht im Völkerbunde
die Löſung der Koſten frage. Man rechnet daß
die Abſtimmung einen Aufwand von 3 bis 5 Millionen
Goldfrank erfordern wird, wobei die Beträge, die für
die etwaige Errichtung einer beſonderen Polizeitruppe
notwendig werden würden, noch nicht einmal ein
geſchloſſen ſind. Die Saarregierung kann dieſe Summe
nicht aufbringen. Sie hat ſich disher einer Defizit
wirtſchaft befleißigt. Die Kaſſen des Völkerbundes ſind
auch leer. Deshalb hat der r in Er

e Anleihe
aufzulegen, die von demjenigen Lande zurückgezahlt
werden ſoll, der das Saargebiet nach der Abſtimmung
zufallen wird. Finanztechniſch iſt das eine etwas ge
wagte Konſtruktion, denn man macht damit jemanden
zum Schuldner, den man vorher gar nicht fragt.

Die am Montag beginnenden Verhandlungen im
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Völterbunderat werden in Sacrlond und in rigen s en rgwe inderumge altung des Kalibergwerks Buggi SReiche re e e e Aufruf v Milfe e n n an r desh r ren rgwerksunglüſeiner Mifgabe als Bürgen der Gerechtigteit ernſt iſt Ein Anterſtützungswerk für die Hinterbliebenen in Buggingen. 10000 M. aberwieſen G ren hat die Preußiſhe

Farlsruhe, Mat. (DNB.) Der Leiter des f alle ortszuſtändigen Amts Bergwerks und Hütten-AG. (Preußag) auf VerAmtes für Volkswohlfahrt der NSD P. Gau Baden fahrt S entgegen be e e Weg dent miſterrraſidenten ünd des preußiſchen
Fritz Argus, erläßt folgenden Au r die leitet Wirtſchaftsminiſters 50 000 M. für den gleichen ZweckDas Vor es Fhrers Hinterbliebenen von ruf ke e e Adolf Hitler hat der Gemeinde èur Verfügung geſtellt.

Ein Erlaß des Reichsinnenminiſters. Ganz Deutſchland ſteht noch erſchüttert unker dem verwaltung Buggingen zur Linderung der Not der e iſtrage des a Papſtes ſprach am Mittwoch

iggi Nuntius Orſenigo im Auswärtigen Amt vor und überBerlin, 11. Mai. In einem Erlaß des Reichs Eindruck der Grubenkataſtrophe von Buggingen. 86 Hinterbliebenen der bei der Grubenkataſtro au leid zS Se e a er R wen S r r r r n. n r gerogriggn n n nene n ehe Se fürder wertreter des hre ergleute zur Verfügung geſtellt. bliebe Gleichzeitig kündigt ius einern um den Vater, den Ernährer und den Bruder r n M ge tebenen. Gleichzeitig kündigte der Nuntius eine Geldr e er Peteen w. v e e o l r t euch zuſammen Ebenſo hat Miniſterpräſident Göring der Ver ſpende des Papſtes für die Hinterbliebenen an
beſonders e lünterfü er Antſpr enoſ und ſorgk für die Hinkerbliebenen. Es wurde ein Aus
Vorbild des Füh rer in de Sſſentngren e hie ſut e er abſah eide
bobachten ſollte, nicht vereinbar ſeien. Der Stellver n r 4 f S Fy 2 fn liſtif Sinne durchgeführt werden kann. Nach Rücke e e und im Eigdeſcdnte mit dem Reihe ne 2 nung nae re
gl e eheg r Straßenbenen Spendenein. e die für die Hinterbliebenen der London, 11. Mai. (DNB.) Der diplomatiſche ſ. oder auch nur einer Begrenzung ſeiner jetzigen Kampf
W den Ca. bei Beſuchen uſw. hingewieſen Opfer von beſtimmt ſind, können nur ein Korreſpondent des „Daily Telegraph' ſchreibt kraft zuzuſtimmen. Man gebe ferner zu, daß ein

des Reichsinneminiſters heißt es di t i j iti i ir. n *gezahlt werden auf das Poſtſcheckkonto Karlsru 1260 Jn diplomatiſchen Kreiſen gebe man jetzt zu, daß britiſches Angebot eines neuen Garantieſyſtems zwecken e b r e raten owerten n „Hilfswerk Buggingen“ der R Velte rohe oder Frankreich bei Wiederzuſammentritt des Hauptaus- los ſein würde, weil kein Syſtem, das Großbritannien
en e eigen mache bitte ich e T n Zrarkaſſenkonts Karlsruhe Nr. 6500 „Hilfswerk ſchuſſes der Abrüſtungskonferenz am 29. Mai es anbieten könnte, Frankreichs weitgehende Forde

habern sffentlicher Amter in Rei h Stent Buggingen“ der Ns.-Volkswohlfahrl. Auch nehmen nach wie vor ablehnen werde, einer Verminderung rungen befriedigen könnte.

ne nene ein der Hffentlichkeit e gleichen Grundſätzen zu Erfolg der Arbeitsſchlacht: Es gilt er bis en e g re ye e daß

m et x 7 r at r n ung der angebli u nung aun u er e e 190000 Arbeiftsſose weniger e e eſtattſinden r Ein ſolcher Schritt könnte FrankreichEnde April 1934: 2609 000 Arbeitsloſe gegenüber 5331 000 im Vorjahre, nmeineſchwierige Lage bringen für den Fall,
r Weh Mai. (DNB.) Ein neuer Rückgang d z enttaſenen een e begonnen r 33 r ne z Arbeitsloſenzahl um rund 190000 iſt, wie die wurde. Der daraus entſtandene om an neuenverlan 1725 e Einberuf rer Gr Trbeiowermitting und erbet endete er nahme be beten. e Teſeſeec ten a de Bei n kerüenng vo

v t rn loſenverſicherung meldet, der Erfolg der Arbeitsſchlacht Die Berg ahl der Arbeitsloſen, die Ende April ehe 1932 beigetreten iſt, in der Deutſchlands
emel, 9. Mat. B.) Die Landtagsabgeord im Monalk April. Gleichberechtigung anerkannt worden iſt, nach Anſichteben Her Landwirtſchaftspartei, der Volkspartet der re s v er re e RechtSozialdemokratie und der Arbeikerpartei haben mit 25 der r s e n e um 2722 000 unker der n gebart m jehgen Angenblc n die Rück.von insgeſammt 29 ang m werbe in den erſten Monaten des orjahrsziffer. rin ilä eW Aen e e e Jahres die Zahl der Arbeitsloſen veſonders ſtark ab n den Unterſtützungseinrichtungen der Arbeits v i de reren militäriſchen Klauſeln des

Memelgebietes, Dr. Nawaka s gerichtet. worin genommen hatte, iſt hier im April eine Verlangſamung loſenhilfe wurden insgeſamt 1 924 000 Arbeitsloſe be Dre e S r er Reg ißt
dieſer laut Artikel 12 Abſatz 4 des n emelſtatuts erſucht der Abnahme eingetreten. Da die beiden letzten Ge tkreut, davon in der Arbeitsloſenverſicherung und d S n m e 7 eng Tekegeagte wrh v
wird den Landtag des Memeigebietes ein gube erbegrippen die r Zeit benstigten Arbeitskrafte Krifenfürſorge 1040000 und durch die Wohlahete haben es du ne Wer ne ar ch
n n. Der betreffende Abſatz des Statuts hat fol eingeſtellt haben, werden ſie als Hauptträger einer hilfe 884 000. Jm Hinblick auf die Entwicklung der en es nrchaus largemacht däßz nach ihrer Anſi

laut rlteron Entlaſtung zunächſt ausſcheiden. Demgegen Geſamtwirtſchaft in dieſem Jahre war es im Berichte Die Frage der deutſchen Aufrüſtung ſeit langem ause Lerdes nnh durch den Gouverneur ei über gewinnen die mehr komfunkturabhängigen We r n von e e et der r der juriſtiſchen Sphäre in e e
wenn mehr als ein dritte ſeiner e rufe für die künftige Entwicklung der Arbeitsloſigkeit ſtandsarbeiten etwas weniger als bisher Gebrauch zu et nd ZwesEmäßzigkett eingetreten iſt. Sir

es kg erhöhte tag Jerner iſt zu beachten, daß im machen. Die Zahl der Notſtandsarbeiter ging daher e en
S April mit der Eingliederung eines neuen Jahrganges l um rund 31 600 arf rund 600 000 zurück. daß es m en Dingen nie e s

nationale Moral gibt, die über die reine RechtsKriegssehuſden zahlung Die Leitung des Kampfes um auffaſſung hinausgeht. Somit würde ein Verſuch, im
Falle einer deutſchen Weigerung „Sanktionen“ zur An
wendung zu bringen, die geeignet wären, zum Kriege
zu führen, der europäiſchen Einſtimmigkeit im Völker
bundsrat ermangeln. Es iſt auch ſehr unwahr
ſcheinlich, daß Polen eine größere Bereitſchaft
zeigen würde, einem ſolchen Schritt zuzuſtimmen, als
Großbritannien und Jtalien; nur die Tſchechoſlowakei
würde es vielleicht wagen.

In Kürze
Dr. Ludovici zum Skellverkreker des Reichskomiſſars

für Siedlungsweſen ernannk, Amtlich wird mitgeteilt:
Der Herr Reichspräſident hat Herrn Dr.Jng. Wilhelm
Ludovici unter Berufung in das Beamtenverhältnis
und unter Vorbehalt des Widerrufs zum Stellvertreter
des Reichskommiſſars für das Siedlungsweſen ernannt.
Das ihm übertragene Amt iſt ein Ehrenamt und mit
Beézügen nicht verbunden.

Eingliederung der Schleswig-Holſteiniſchen Landes
kirche in die Deutſche Evangeliſche Kirche. Im Sitzungs
ſaal des Landeskirchenamts in Kiel fand in Anweſen
heit des Reichsbiſchofs Müller, des Miniſterialdirek
tors Jaeger und ſämtlicher Pröpſte SchleswigHolſteins
die Eingliederung der Schleswig Holſteiniſchen Landes
kirche in die Deutſche Evangeliſche Kirche ſtatt. Die
Befugniſſe des Landeskirchenausſchuſſes und des
Landeskirchenamtes wurden mit ſofortiger Wirkung
auf die Deutſche Evangeliſche Kirche übertragen.

Ribbenkrop reiſt näch London Der Beauftragte
der Reichsregierung, v. Ribbentrop, hat ſich für kurze
Zeit nach London vbegeben, um ſich über die engliſche
Auffaſſung in Abrüſtungsfragen zu unterrichten.

Beginn der ruſſiſch- amerikaniſchen Schuldenverhand
lungen. Wie aus Moskau gemeldet wird, begannen
dort die ruſſiſch amerikaniſchen Verhandlungen zur
Löſung der Frage S r ar enarinemini e Ausſprache zwiſchen Litwinow und dem amerikaniſchenne en e ne tungen über die pirro, Das Haus der „Deutſchen Front in Saarbräcken, See Bullit wurde feſtgeſtellt daß die ruſſiſche

geheuren Vefef witaät a d. Mächte auf die un der Führer der Deutſchen Front im Saargebiet, in wo die Fäden der das ganze Saargebiet umfaſſenden Regierung die amerikaniſchen Anſprüche auf dieſem

et e e e e e en e e eh uf ma immungs es lie altenden Kraftwagen beweiſen, herrſcht dort ein un Amerika verlangten Summen als zu hoch an eſehenlei Veränderungen in Wladiwoſtok hinweiſen auſhörüches Kommen un Gehen. werden u ö 8
J Fahnen. Da ſtrömt es zuſammen, tatſächlich von ſ geſpannten Hintergrund, war ein echtes Bayern. Karl jHalliſches Stadttheater llen net n e faſt m t W net ine en als der Wanne Muſikus für die Lanchſtädter Theaterverein Halle

Zrenze zwiſchen den Spielern und den Zuſchauenden melodiſche Un ermalung des nzen. Es wurde herz ertwEin großer Komödienerſolg: iſt, man fühlt ſich in dieſem Augenblick beinahe dazu erfriſchend geblaſen, geſwel und gedudelt. Neuer Vorſtand und V altungerat.
Die Pfingſtorgel! gehörig, man möchte mit hinauf, die Orgel zu weihen. Daß von Anfang an ein ſo nettes Verhältnis zwi Vorſtand und Verwaltungsvat beſtehen jetzt auslen r gen Mit dieſer Orgel hat es eine eigentümliche Be ſchen Zuſchauern und Spielern beſtand (o, das kann folgenden MitgliedernW Stadttheater! Herzlichen Glückwunſch Im wandtnis, die hier nicht im einzelnen klar gelegt wer auch gang anders ſein iſt das Verdienſt aller in der Vorſtand: Landeshauptmann Dr. Otto, Merſe

a Zur Wahl dieſes Stückes, und dann auch zu dieſer den ſoll. Es lohnt fich aber, ſich darüber ins Bild Morttat „perſönlich Auftretenden Und das ſind ihrer burg, erſter Vorſitzender, Geh. Regierungsrat Prof.
d r Nicht wahr, das tut wohl, wenn man zu ſetzen. denn dainit hängt auch der eigentlich nicht wenige Unter vielen anderen ſeien nur ge D. Dr. Dr. O. Kern, Halle, zweiter Vorſitzender; Gau

e a Stück belacht, bejubelt und voklatſcht weſentliche Teil der Komödie zuſammen. Von jeder nannt: Wort f Lieber, mit einer ausgezeichnete leiter Staatsrat Jordan, Halle
m m 75 enn es auf das Ende der Spielzeit wahren Komödie verlangen wir ja mehr als nur Leiſtung als junger geigeſpielender, verliebter Muſi- BVerwaltungsrat: Landesrat Dr. Albrecht,

an es an ſich ſchon nicht leicht iſt, die Men Heitere, harmlos fröhliche Unterhaltung. Volksdichtung kant, dem die Sehnſucht zur Scholle von Anfang an im Merſeburg; Landesrat Dr. Berger Merſeburg
a davon Zu überzeugen, daß außer dem lieben, im reinſten und ſchönſten Sinne ſoll auch eiwas von Bluke iegt. Eügen Eiſenlohr iſt ſein Vater Stadtſchulrat und Gaukulturwart Dr. Grahmannm,

e Früblingsſonnenſchein zuch. noch andere der Schwere und dem Ernſt des wirklichen Lebens an Bartholoniäus, dem es auch als muſizierender Vagant Halle; Rektor der MartinLuther Univerſität Dr. Dr.
Tr en T e die locken ſollten, ſo z. B. ſich trägen. Und das ſpürt man mehr als einmal, nie an Würde und ſittliche Ernſt fehlt, ſein prächt Hahn e, Halle; Bankdirektor Heyer, Halle; Dr. Fritz

Aſet hea n r Spielplanſorgen dürften durch den nicht nur in dem deutlichen Spott, mit dem er die volles Gegenſtück der Goeizkragen und Bürgermeiſter Lauterbach, Bad Lauchſtädt Frau Geheimrat
Johann n bayeriſchen Moritat von Alois geizigen Mautner Bauern verfolgt (man erkenne von Paul Herlt, während Robert Jungek Eliſabeth Lehmann, Halle; Oberſtudiendirektor
R un ippl, c Oberſpielleiter des Münchener Lippls Mut, Schwächen aäufzuzeigen, und ſie nicht etwa einen etwas langleitigen, zächen Bauerndickſchädel auf Dr. Michgelis, Halle; Univerſitäts Muſikdirektor

z wenigſtens für die nächſte Zeit be in ſalſcher Schwäche idealiſterend 8 verdeckenh), ſon Beine pelnn der aber dann ſchließlich doch och ent Prof, Dr. Kahl wes Halle; Prof. Dr. Max Schnet
Mit ein a dern mehr noch in der aus den Gründen der Seele ſcheidend alles mit zum Guten wenden hilft. Cha der, Halle; Landespropagandaleiter W. Tießler,ſog ähnng Da 8 ſeltenen Aualitäten geht es T Sehnſucht des ungen Muſikanten nach raktertypen waren auch Zeugners ſchmalbrüſtiger Halle; Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann, Halle.

e R latchſs weilan m der „Dreigroſchenoper Pone Hof und Heimat und in der herzlichen, echten Meßner und des Maſſigas ſchwerhöriger Gemeinde In dem uns vorliegenden Rundſchreiben, das
x t einem S mr mit dem Zeigeſtock, „ſie“ Le enskameradſchaft der fünf Muſikanken. rätler, nicht zu vergeſſen Alv a als mundfauler, leicht allen Mitgliedern zugeſandt wurde, heißt es dann u. a.
Zwiſchen g er aß am ten vor ihre auf den Ein ſolches Stück ſtellt Spielleiter und Bühnen blöder Hausknecht. (Und ob das eine Maske warl) „Es iſt uns gelungen, das Kaſſeler Staatstheater, deſſen

r ng gen Bilderreihe und fangen an bildner vor mehr als nur dürchſchnittliche Aufgaben. Für das Muſikerquintett waren Grieß, Katzer glänzende Aufführung der „Stella“ im Jahre 1980 noch
ſt r. r d n ſie beileibe nicht ſofort Hans Alva hatte hier, wenn auch nicht weniger und Groß mann mit Erfolg no eingeſetzt. in unſerer lebhaften und dankbaren Erinnerung iſt, zu
Sueſegt Antakt da, der bis r Schluß nicht wieder Arbeit als in ſeiner Fetzten „Hutten infgenierung, ſo Das Bauernmädel, das von Anfang an weiß, was einer Vorſtellung von H. von Kleiſts „Prinz von Hom
her e r e n inuten leitet ein erſter, aber doch ein r dankbareres Feld der Be und wen ſie will, ſpielte mit viel Geſchick und Ein burg“ am 22., 23. und 24. Juni zu gewinnen.

z r zur n „WMoritat“ über. tätigung, und der große Erfolg der Premiere hat dieſes fühlungsgabe Gabriele Schneider. Da ſie Es wird darauf hingewieſen, daß die Eintrittspreiſe
ſehher he r iſt an Jahr 2 ritat wie wir ſie von Mal ſeine Bemühungen gelohnt. Wenn ſich die ein den Dialekt bis ins Letzte beherrſcht, erleichtert die erheblich geſenkt werden ſollen. Das ſetzt aber
Der Ert r von u e ten in leiſe erſchauern zelnen Bilder ohne Leerlauf und Stockungen anein für das Spiel notwendige natürlichbreite Sicherheit. eine ſehr ſtarke Beteiligung aller Mitglieder und
eſunde angteſe ha e g as iſt vielmehr eine ur anderreihten, wenn die zahrten Dialoge des Liebes Alle anderen Rollen, in denen Vilma Dülfer, Theaterbeſucher voraus. Nähere Bekannima gung folgt

a u feſte, d omödie aus dem bayeriſchen paares in gleicher Weiſe zu ihrem Recht kamen wie die Käthe Löther, Elſa Rochel- Müller und am Ende des Monats
m aft und Kraft, voll Blut und ſchier über prächtig gegliederten und bewegten Maſſenſzenen, Tilde Emar auf dem Plan erſchienen, traten da
es men de an än Ja mann f e e dis ſein n e Ergebnis einer gegen ſtark zurück

s m en ganz feſten ſehr ſorgfä igen, bis in nigkeiten hinein durch Wer fehlt? Unſere köſtlichen Moritaten änger: Wilhelmine von Kaulba orben.e n e en da Grundlagen ſind ewigalt dachten Spielleitung, die nicht nur mit alther- Arzdorf, von einer beinahe nicht mehr her ſtarb Alter von 85 Ja n
reiche Bau e n g. er arme Muſikerburſch die gebrachten Löſungen arbeitet, ſondern immer wieder bietenden Wurſtigkeit in Haltung und Geſichtsausdruck Klinik die erſte Gattin des berühmten Münchener
a emn Zwei t r daran iſt von Anfang mit neuen Einfällen überraſcht. Weſentlich und bis zu (nur deutlicher und lauter muß er ſingen; es wäre Malers Fritz Auguſt von Kaulbach

e e n e e e e eauch ſchon der Theaterzettel mit Recht ſagt der „Gäu Krauſen für dieſe Aufführung init ſena übern patt egen tig d h d a Ntr ar der als anuegeu W e rnete ehe ten re Santſcatt. i Stck. nd deit Eiſen ſenes nnhcheh W race Feſt Page ſegtn hee z.l Dre 2Anchts aus der Saſung E. Muſiteoueg und Muth ertor ver Unterſugl ren

t t ppa ieß. t ihnen fing's an, was dann nachher Wales, vom König von England eiunſeres deutſchen Volkes Das merkt man von den hat, das geht bis an die Gren n wer h iſter der Hnaland. gr ſeinem Kapelles m r hat, t bi ze deſſen, was in Halle der große, vielbeklatſchte Erfol, wurde, der alle meiſter ernannt wordenn. n er e ißtwrürſten im dampfen überhaupt möglich ſein dürfte. Haß er an das Problem Hauptbeteiligten ne hervorholte, ihnen e Scene für Volksaufklärung und

e e e e e e e e en e e hen be e e Suetreeeh t Ugerechnet. den „Eiſernen“ noch einmal erſchloß. O. l iſmetternden. Marſchmuſit und den ſlatternben Die Lamdſchaſt des Schuhe m e e et ueet es en Snlendanten des Scohttzeaters i

USA- Mitteilung an die europäiſchen Schuldnerländer.Waſhington, 11. Mat Su Die Ver das Heutſchtum im Sauneland
einigten Staaten haben ihren e en Schuldnern
die Mitteilun gemacht, daß ſie Tei zahlungen
auf die am 15. Juni fälligen Raten für die Kriegs

S
De ganz oder teilweiſe mit ihren Schuldzahlt iVerzug ſind, e eDer italieniſche Botſchafter hatte eine Beſprechung

n um ſie enauüber die tellungnahme der Vereinigten e zu
den Kriegsſchulden im allgemeinen und zu den ita
lieniſchen Kriegsſchulden im beſonderen zu unterrichten.

Wie aus Paris gemeldet wird, hat ſich auch derfra öſiſche Botſchafter von zuſtändiger amerikaniſcher
Stelle über die Auslegung des JohnſonGeſetzes
unterrichten laſſen. Der franzöſiſche Miniſterrat wird
ſich nach der Rückkehr Barthous aus Genf mit dieſer
Frage beſchäftigen.

Japan will zur See frei aufrüſten!
de Rede des Marineminiſters in Tokio

M einer Rede in Tokio hat der japaniſche Marineminiſter ausgeführt, daß Japan bei der e
Flottenkonfereng verſuchen werde, von den beſtehenden
Abmachungen mit den anderen r loszu
kommen. Japan ſei durch verſtärkte militäriſche
Aktivität anderer Mächte in Oſtaſien vor die Not
wendigkeit geſtellß worden, ſich in ſeiner Flotte
unter allen Umſtänden eine wirkſame Möglichkeit der
Verteidigung zu ſchaffen. Anſcheinend wollte der
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ſchon an anderer Stelle bekanntgegeben, vom 12.

Nr. 108. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten). Freitag, den 11. Mai 1934. Nr. 108.

Merſeburg und Umgegend

Herrenpartie ohne Regen.
Himmelfahrt der Tag der Herrenpartien! Das

ſtimmt aber nicht überall, im Gegenteil, man möchte
annehmen, daß die Zeiten der „Herrenklubs“ und der
Stammtiſche am Ausſterben ſind. Anders mag es in
den Großſtädten ſein, von dort kamen die Kegelklubs
und ſonſtigen Vereine noch in großer Zahl ohne Damen.

Aber auch die Familienausflüge haben ein anderes
Geſicht bekommen, früher kam auf ein Paar Er
wachſene ſtets eine große Kinderſchar, heute aber ſind
nur wenige Kinder unter vielen Erwachſenen zu zählen.
Während die Väter und Mütter früher ihre Erlebniſſe
am Kaffeetiſch ausplauderten, freundeten ſich die Kinder
untereinander an, heute ſitzt nur hier und da in Wirts
gärten ein Kind und wird von vielen Augen ſorgſam
gehütet, damit es ſich nicht erkältet oder den neuen
Anzug beſchmutze. Früher als wir mal jung
Wille war es doch ſchöner! Arme Kinder armes

Der traditionelle Himmelfahrtsregen blieb aus, ver
gebens hatte man ſich am frühen Morgen mit Regen
ſchirm und Regenmantel bewaffnet. Ein herrlicher
Frühlingstag ſetzte die gute Tradition des Lenzes
anno 1934 fort. Die Fußwanderungen überwogen, die
Gaſtſtätten der Ausflugsorte hatten einen guten Tag,
aber auch die Reichsbahn hatte viel zu tun, um all ihre
Kunden zum gewünſchten Ziele zu bringen.

Jn den Schrebergärten herrſchte Hochbetrieb. Die
Kaffeepauſe dauerte von 2 Uhr nachmittags bis 19 Uhr
abends, während die Väter in der Nachbarlaube den
ſchönen Tag zu einem Dauerſkat ausnutzten.

Froh und müde kehrte man abends heim, Körper
und Geiſt voll Sonne und das Herz voll Erinnerungen
an eine kleine Maid oder einen Grand mit Vieren!

e

Bei der Arbeit verunglückt. Der in der Kleinen
Sixtiſtraße wohnende Arbeiter Paul B. verunglückte
im Betriebe des Ammoniakwerks Merſeburg dadurch,
daß er mit dem Mittelfinger der linken Hand in eine
Zentrifuge geriet. Er erlitt eine ſtarke Quetſchung und
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Glück im Anglück hatte am Himmelfahrtstage,
vormittags, ein mit Stroh beladenes Pferdeführwerk,
welches unweit des „Feldſchlößchens“ umkippte. Der
Fahrer, der auf dem beladenen Wagen ſaß, hatte die
Pferde zu größerer Schnelligkeit angetrieben. Jn der
Kurve kamen die Hinterräder ins Rutſchen und
ſchon war das Unglück geſchehen. Der Fahrer kam
beim Sturz gut davon.

Anfall. Am Himmelfahrtstage, gegen 14.30 Uhr,
kam ein 5jähriges Kind, das auf dem Fahrrade ſeines
Bruders mitgenommen wurde, mit dem rechten Fuß
an das Vorderrad und zog ſich dabei erhebliche Ver
letzungen zu. Auf dem Polizeirevier wurde ein Not
verband angelegt und das Kind danach von ſeinen
Eltern zu einem Arzt gebracht.

Fahrkverbilligungs- Ausweiſe für Kinderreiche h
koſtenlos. Der preußiſche Jnnenminiſter hat die Polizeibehörden erſucht, anläßlich der ab Mai mee v

wordenen beſonderen Fahrpreisermäßigung für kinder
reiche Familien auf der Reichsbahn den erforderlichen
polizeilichen Ausweis über die zum Hausſtand des
Antragſtellers gehörenden Perſonen gebührenfrei
auszuſtellen. Dieſer Ausweis ſei nötig bis zur Ein

eines Reichsausweiſes für kinderreiche Fa
milien.

Anſere Jugend- und Kinderzeikung Fürs junge
Volk erſcheint aus techniſchen Gründen erſt in unſerer
Sonnabend Ausgabe

Die Opfer von Buggingen.
Zu unſerer Meldung vom Milkwoch müſſen wir

heufe nachtragen, daß nun auch der letzte Zweifel daran
geſchwunden iſt, daß die beiden Brüder Länge aus
Merſeburg ſich unker den Opfern befinden.

Neuer Blumenſchmuck
neue Diebereien.

Die Beete um das Kriegerdenkmal von 1870/71
haben am Mittwoch eine neue Bepflanzung erhalten.
An Stelle des werblühten Gemswurz ſind leuchtend
rot blühende Geranien getreten, die von einer nicht
blühenden Geranienart eingefaßt ſind. Auch das Beet
an der Ecke LauchſtädterHindenburgſtraße iſt mit roſa
blühenden Pelargonien bepflanzt worden. Leider haben
„Blumenfreunde“ ſchon das Beet am Kriegerdenkmal
geplündert; Lücken zeugen von dem Diebſtahl.

Große Arbeitsdienſtausſtellung
des Arbeiksgaues 14

Die große Arbeitsdienſtausſtelſung im
Neumarküſchützenhaus in Halle, die, wie

bis 19. Mai läuft, wird am Sonnabend, um
10 Uhr, feierlich eröffnet werden. Sie ſteht unter dem
Protektorat des Gauleiters Staatsrats Jordan.

Sie iſt täglich von 10 bis 23 Uhr geöffnet. Die
verſchiedenen Muſikzüge des Gaues 14 halten Nach
mittags und Abendkonzerte in dem großen Garten ab.

Täglich finden mehrere Vorführungen des
Apbeitsdienſtfilmes, der Aufnahmen aus
unſerem Arbeitsgau 14 zeigt, ſtatt.

Der Eintritt koſtet wur 20 Pf., für Uniformen,
Erwerbsloſe, Kinder 10 Pf. Dauerkärten ſind an der
Kaſſe zum Preiſe von 1 M. und 50 Pf. zu haben.
Die Reichsbahn gewährt an allen Tagen während
der Ausſtellung zur Fahrt nach Halle die
Sonntagsrückfahrkarte zu den üblichen Be
ſtimmungen. Am 14., 15. und 16. Mai jedoch nur bis
auf eine Entfernung von 30 Kilometer. Dieſe Karten
haben eintägige Geltungsdauer und müſſen an der
Ausſtellungskaſſe mit einem Stempel verſehen werden.

Platzſingen
der Franz Schuberk- Vereinigung

An den Stadthallenterraſſen veranſtaltete die Franz
Schubert Vereinigung am Mittwochabend ein Platz
ſingen. Die Veranſtaltung, die erſtmalig in Merſeburg
zur Durchführung gelangte, hatte zahlreiche Hörer her
angelockt, die dem Geſang des gemiſchten Chores zu
abendlicher Stunde bei ſternenklarem Himmel lauſchten.
Unter Walter Utechts Leitung ſang der Chor vor
allem Frühlings und Volkslieder. „Jm Mai von
Jürgens fügte ſich ſehr gut in die Stimmung, die am
Gotthardsteich in der lauen Maienluft herrſchte, ein.
Es war wirklich ein lohnendes Beginnen, deſſen ſich
die Schubert Vereinigung angenommen hatte. Der
Chor verfügt über ein ausgezeichnetes Stimmen-
material, ſo daß die Lieder in vollendeter Weiſe zum
Vortrag gebracht wurden. Lebhafter Beifall folgte den
Darbietungen

Die Serie der Platzſingen, die am Mittwoch ihren

Bereitschaft für das Wohl des Volkes!
Jm Rahmen einer Arbeitstagung des Vaterländiſchen

Frauenvereins vom Roten Kreuz (MerſeburgLand) am
Mittwoch in Müllers Hotel betonte die Vereinsführerin
Frau von Goldammer mit allem Nachdruck, daß
entgegen den immer wiederkehrenden Gerüchten nicht
daran gedacht ſei, den Vaterländiſchen Frauenverein
aufzulöſen.

Das Rote Kreuz iſt völkerrechtlich gebunden, es
wird nach wie vor ſeine großen Aufgaben erfüllen.

Die Vorſitzende machte ferner Mitteilung von der
aft mitBildung einer Arbeitsgemeinſder Nee Frauenſchaft, der NS.Volkswohlfahrt, der

IJnneren Miſſion und dem Caritas Verband zur gemein
ſamen Löſung aller Aufgaben.

Am großen Hilfswerk der NS.Volkswohlfahrt
„Mutter und Kind“ werden die Schweſtern
ſtationen beſonders tätigen Anteil nehmen, auch die
Ortsgruppenführerinnen werden aufgefordert, ſich rege
an dieſer Arbeit zu beteiligen und mit den übrigen Ver
einen in ihren Orten Hand in Hand zu arbeiten. Mehr
denn je gilt es zuſammenzuſtehen für unſer Volk.

Die Provinzialführerin voin Bereitſchaftsdienſt des
Roten Kreuzes, Frau Dr. Becker, Magdeburg, ſprach
ſodann über den

Bereitſchaftsdienſt
und die neue organiſatoriſche Geſtaltung der Arbeit und
der Ortsgruppen. Aus dem Willen der Beveitſchaft zum
Dienſt am Vaterlande muß der Geiſt kommen, aus dem
heraus das Rote Kreuz ſeine Aufgaben erfüllen kann.
Das Rote Kreuz iſt aus dieſem Geiſte, dieſer Wurzel
organiſch gewachſen. Es hat die Stürme überdauert, die
das Morſche und Schlichte hinweggefegt haben.
Satzungen und Formen können zwar dem Staate je
weilig angepaßt werden, aber das Weſen des Roten
r muß immer bleiben: Dienſt aus dem Jnnern

eraus.
Der Umbruch im deutſchen Volke hat eine Wandlung

der Geiſter herbeigeführt, und ſo iſt es jetzt möglich, mit
größter Begeiſterung die Arbeit des Roten Kreuzes fort
zuſetzen und zu vertiefen. Jhm ſind die Aufgaben
wieder überwieſen, die es bisher bereits zu erfüllen
hatte in Krieg und Frieden. Es ſteht gewiſſermaßen im
Staatsdienſt. Der Gedanke, zu dienen, zu helfen, muß
zur Bildung von Bereitſchaften in Stadt und Land
führen. Sie müſſen ſchlagkräftig geſtaltet werden, um
im Falle der Not ſofort eingeſetzt werden zu können.
Beſondere Sorgfalt iſt der Ausbildung der

»Helferinnen und Schweſtern zu widmen, für
die neue Beſtimmungen herausgegeben. worden ſind.

Vom Stadtfriedhof
Führung des Vereins für Heimatkunde.

Wie ſchon in voriger Woche, ſo führte auch am
Mittwoch Lehrer Preß ien Freunde der Heimatkunde
über den Stadtfriedhof, um ihnen ſeine Schön

eit und ſeine Kunſtwerke zu zeigen. Er ſprach zunächſt
über die Geſchichte des Friedhofs, der 1581,
in einem der ſchlimmſten Peſtſahre, die Merſeburg er
bebt hat, angelegt wurde. 1618 fand die Grundſtein
legung der Friedhofskapelle ſtatt, in deren Oſtwand
man einen mit gotiſchem Randenwert verzierten Stein,
der aus der Sixtikirche ſtammte, einfügte. Jm Giebel
dreieck über der Tür, an der Südſeite, iſt ein uralter
Stein eingemauert, der offenbar der älteſte erhaltene
Gvabſtein des Friedhofs iſt. Der Zeit, welcher er ent
ſtammt, gehört auch ein zweiter Grabſtein an, der,
wenig beachtet, nicht weit von der Geſtalt des Todes
in die Mauer eingeſügt iſt. Das gerippte Kleid das
eine vor einem Kruziſix kniende Frau trägt, iſt chavak
teriſtiſch für die Zeit vor 1600. Ein beſonders ſchöner
und guterhaltener Grabſtein iſt der der Magdalene
Thammandorf, der Gemahlin eines „ehrbaren und
wohlweiſen“ Bürgers unſerer Stadt aus dem 16. Jahr
hundert. Auch hier iſt die Kleidung dieſer vornehmen
Frau gang in der Mode der damaligen Zeit gehalten.
Der Mund iſt zum Zeichen der Trauer mit einem Tuch
m

fang des 17. Jahrhunderts iſt unter dem Ein
fluß des großen Glaubenskrieges die Schaffensfreudig
keit des Künſtlers lahmgelegt. Erſt aus ſpäteren Jahr-
zehnten ſind wieder Grabſteine erhalten. Da ſind be
ſonders vier zu nennen, an der Südſeite der Kapelle
angebracht. Drei von ihnen beziehen ſich auf Ange
hörige der Familie Herzberger.
Name des ſchwediſchen Feldmarſchalls Banner er
wähnt. Ein anderer zeigt einen die Poſaune des
Jüngſten Tages blaſenden Engel und nennt den Namen
der Ehefrau eines Hoſtrompeters, Verzierung der Steines
künden den Barockſtil an. Auch die Schrift iſt eine
andere als im 16. Jahrhundert. Der Jnhalt der Auf
ſchrift iſt reichlich ſchwülſtig. Das Alter der Verſtor
benen wird bis auf Monat und Tag angegeben. Groß
iſt die Klage der Hinterbliebenen um den Toten Man
wünſcht wohl, mit ihm in einer Gruft ein geſchloſſen
zu ſein. Grabſteine ähnlicher Ark im Kreuzgang und
auf dem Altenburger Friedhof laſſen auf eine beſtimmte
e e hen die für Merſeburg manches Kunſt
werk hervorgehen ließ, ſchließen.

Eine weitere Führung am kommenden Mittwoch
wird Grabſteine des 18. und 19. Jahrhunderts zum
Gegenſtand haben.

Kampf dem Angeziefer im Geflügelhof.
Der Verein zur Hebung der Geflügelzucht

für Merſebürg und Umgegend
hielt am Mittwochabend im „Schützenhaus“ ſeine
Monatsverſammlung ab, die infolge Behinderung des
Vorſitzenden vom Schriftführer, Zuchtgenoſſen Frey
gang, geleitet wurde. Da keine wichtigeren Punkte
auf der Tagesordnung ſtanden, erteilte Genoſſe Frey
gang nach kurzer Vorberatung dem Zuchtgenoſſen
Herbſt das Wort, der ſich eingehend über die
Bekämpfung des Ungeziefers im Ge
flügelhoſe ausſprach. Nach ſeinen langfährigen
Erfahrungen iſt der Frühling die Zeit, in der der
Züchter ſeine Tiere genau beobachten muß, um beim
Auftreten von Ungeziefer im Hühnerhofe oder Tauben
ſchlage ſofort eingreifen zu können. Zumeiſt
ſind es Milben, die es auf das Federkleid unſerer
Lieblinge abgeſehen haben. Teils vernichten ſte es an
Schwang und Flügeln ſo gründlich daß nur noch leere
Riſpen übrigbleiben, die die Flugfähigkeit der Tauben
ſtark beeinträchtigen und bei den Hühnern infolge der
Unruhe, die ihnen durch die nachts aktiven Milben
bereitet wird, eine weſentliche Herabminderung der
Legetätigkeit hervorrufen. Hier energiſch einzugreifen,
ſiegt im Intereſſe des Züchkers, dem dazu eine ganze
Reihe von Mitteln zu Gebote ſtehen, die neben beſon
derer Sauberkeit der Stallungen und Schläge zur An
wendung kommen müſſen. Vom Baden der Hühner
in irgendeiner Löſung riet der Redner entſchieden ab,
da es widernatürlich iſt; das Huhn reinigt ſich ſelbſt
durch Staubbäder, die ihm gerade zur Bekämpfung
ſeiner Paraſiten veichlich zur Verfügung geſtellt
werden ſollten.

Als die gefährlichſten Schmarotzer be
zeichnete Genoſſe Herbſt neben Hühnerfloh und
Wangze die Vogelmilbe, die einer rieſenhaften
Vermehrung fähig iſt, und die Zecke. Alle dieſe ſind

Anfang nahm, wird in den kommenden Wochen ihre
Fortſetzung finden.

Der Vaterländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz bleibt beſtehen.

e

Auf einem wird der zu

Engſte Zuſammenarbeit mit allen Fürſorgeeinrichtungen
muß ſtets gewahrt bleiben.

Die ſtraffe Zuſammenfaſſung aller Glieder macht
auch eine neue Form der Organiſation notwendig Die
Orksgruppenleiterinnen werden von den Kreisgruppen
leiterinnen und dieſe wieder von den Provinzialgruppen
leiterinnen ernannt werden. Die Ortsgruppenleite-
rinnen haben dafür zu ſorgen, daß die Mitglieder öfter
zuſammengerufen werden, damit der echte Gemein
ſchaftsgeiſt alle durchdringen kann. Vorträge ſollen für
die Weiterbildung ſorgen. An Heranziehung von
Nachwuchs iſt zu denken. Jm Beivat der Bereit
ſchaft müſſen die Vertreterinnen der Frauenvereine
ebenſo vorhanden ſein, wie die der Männervereine, der
Santtätskolonnen und der Schweſternſchaft.

Nur in Gemeinſchaftsarbeit kann das Rote Kreuz
alle Aufgaben löſen. Wir wollen daran gehen denn
auch für e n das Wort. „Die Fahne hoch, die
Reihen feſt geſchloſſen.

Eine ſehr angeregte Ausſprache ſchloß ſich an, in
der noch manche Frage geklärt wurde.

Frau von Goldamm er gab ſodann kurz Richt
linien für den

RotenKreuzTag,
der am Sonntag, 7. Juni 1984, durch eine Haus und
Straßenſammlung begangen werden ſoll, um neue
Mittel für die RoteKreug Arbeit zu erhalten. Bei der
Feſtſtellung der Ortsgruppen ergab ſich daß faſt alle
vertreten waren und daß ſich in einigen Orten
neue Gruppen gebildet haben.

Die Verſammlung zeigte den geſchloſſenen Willen
aller Ortsgruppen, ſich dem Bereitſchaftsdienſt zu
widmen und dazu veizutragen, daß das Rote Kreuz auch
in Zukunſt getreu ſeiner großen Tradition in Krieg und
Frieden in der Lage ſein wird, alle Anforderungen zu
erfüllen zum Wohle von Volk und Vaterland.

Der Vaterländiſche Frauenverein
Merſeburg Stadt

hatte tags zuvor unter Vorſitz von Frau von Heyde
brandt und der Laſa ebenfalls eine Verſammlung
abgehalten. Darin wurde mitgeteilt, daß zur Ver
tiefung der Arbeit jetzt allmonatlich eine Zuſammen
kunft geplant iſt. Dompfarrer Zie hen ſprach ſodann
über die deutſche Frau in Vergangenheit und Gegen
wart. Er betonte, daß die Frau wieder zu dem
lebendigen Quell der deutſchen Familien werden müſſe
wie ſie einſt bei den Germanen als Trägerin des Lebens
verehrt worden ſei.

einer Lebensfähigkeit, die erſtaunlich wirkt und den
Züchter bei ihrer Bekämpfung zu größter Ausdauer
Und Aufmerkſamkeit nötigt. Gerade dieſen Blutſaugern
gegenüber ſind für die Hühner Staubbäder, verſchärft
durch Tabak und Kalkſtaub, dringend notwendig
Tauben können in ſcharfen Löſungen gebadet werden.
An Mitteln fehlt es dem Züchter nicht, um dieſe
Plagen aus ſeinem Geflügelhofe zu vertreiben, aber
ſie müſſen mit Ausdauer und Überlegung angewendet
werden. Kein Züchter ſollte es unterlaſſen, ſich nach
Möglichkeit auf dieſem Gebiete zu unterrichten, eine
Mahnung, die den Beſuch der Verſammlungen reſp.
den Anſchluß an den Verein dringend befürwortet.

An den Vortrag knüpfte ſich ein reger Meinungsaustauſch über Schugthgerknggs der noch
manchen praktiſchen Wink gab Nachdem der ſtell
vertretende Vorſitzende die Züchter aufgefordert hatte,
Beſtellungen auf Geflügelbundesringe für 1934 baldigſt
bei ihm anzubringen, ſchloß er gegen 23 Uhr die Ver
ſammlung

t

Sorgen der Gaſtwirte
Das Kreiskurnfeſt. Ausſchank in den Schrebergärken.

Jm „Kaſtno“ fand eine Verſammlung der Orts
gruppe Merſeburg im Reichsverband für das Gaſt
ſtättengewerbe ſtatt, die von Kreisamtsleiter Werner
geleitet war. Nach Erledigung einiger interner An
gelegenheiten entſpann ſich eine längere Ausſprache
über das große Kreisturnfeſt vom 5. bis
7. Juli 1934. Zu dieſem Feſt werden mehr als 2000
auswärtige Turner als Gäſte erwartet. Es war ge
wünſcht worden, am MTV.-Turnplatz zwei große Zelte

errichten, die bei ſchlechtem Wetter als Unterſtand
für die Feſtteilnehmer dienen ſollten. Auf dem Feſtplatz
ſelbſt ſollten nur alkoholfreie Getränke ausgegeben wer
den. Brauereidirektor Mackeldey erklärte, daß die
Brauerei keine Stühle und Tiſche mehr verleihen
könne, da ſich die Bereithaltung und Neuanſchaffung
zu teuer ſtellt. Der Ausſchuß für das Turnfeſt hat
auch wegen der Huartierfrage Fühlung mit der Füh
rung der GaſtwirteOrtsgruppe genommen.

die Aufforderung erwähnt, Gaf n
gewerbe nur ſolche Volksgenoſſen zu beſchäftigen, die

m St gunſind. Ferner wurde darauf hingewieſen, daß die Be
ſtimmungen über
zeit genau beachtet werden müſſen.

Bierbuden auf dem Feſtplatz unterbleibt, um das Feſt
völlig im Freien an proviſoriſchen Tiſchen und Bänken
abzuhalten. Es wird gewünſcht,
Standgeld auf dem Feſtplatz ganz
möglichſt aber ganz aufhebt.

daß die Stadt das
erheblich ſenkt,

on den weiteren Verhandlungsgegenſtänden ſei
im deutſchen Gaſtſtätten

eines Beſchäftigungsnachweiſes

den Urlaub und die Arbeits
Zu einer ſtarken Beeinträchtigung des Gaſtſtätten

gewerbes hat ſich der Biergusſchank in den
Schrebergärten ausgewirkt. Der Sbadtgruppen
führer der Kleingärtner, Obmann Gruber, war als
Gaſt anweſend, er gab eine
erteilten Genehmigungen
der Schrebergärtner mit, die Frage des Ausſchankes
in gütlicher Ubereinkunft mit den Gaſtwirten zu löſen.

überſicht über die bisher
und teilte die Bereitwilligkert

Mit einem „Sieg Heil“ auf den Volkskangzler nahm
die Verſammlung ihr Ende.

Für Mutter und Kind.

Das Abzeichen zur Reichswerbewoche
„Mufter und Kind“,

die im Anſchluß an den Muttertag zur Förderung des
Hilfswerks „Mutter und Kind“ durchgeführt wird.
Hierzu werden Sammlungen veranſtaltet, bei denen
ein in der bergiſchen Heiminduſtrie hergeſtelltes
Seidenband mit einer Darſtellung von Mutter und

Kind verbauſt wird.

Was unſere Leſer ſagen
die unter dieſer Rubrie erſcheinenden Artikel übernimmt die

edaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifigiert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Rückſichtslofe Radfahrer
ibt es immer noch. Das konnte man gerade amHunmelfahrtetege auf dem Kötzſchener Weg wie

beobachten. Rückſichtslos und ver
befahren hier die Radfahrer den

Nur polizeiliche Strafmandate

der einmal
botswidrigFußgängerweg.
können noch helfen

Kaſſee Hag
jede Tasse Genuß

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 11. Mai.
Auftrieb: 225 Rinder (davon 36 Ochbsen, 143

Bullen, 89 Kühe, 27 Faärsen), 617 Käalber, 283 Sechafse,
1549 Schweine; zusammen: 2744 Tiere. Außerdem
on Fleischern selbst zugeführt. 121 Rinder, 27
Kälber.

Heute Heute Heute
Ochsen ähe 2 24-27 Schafe 2do 2 do. 3 20-28 do. 3do. 2 do. 4 13-19 do. 4do. 4 PFärsen 1 do. 5do. s do 2 Schweiae 1 mdo. 6 NKälbes 1 S do. 2 36-37Bullen 30-32 do. 250-85 do. 3 35--37do. 2 2729 do. 3 46-50 do 4] 33-35do. 24—26 do. 4 40-45 do. 5 31-32do. 42123 do, 536-39 do. 6Kühe r 2s-28 Schafe e Sauen

Geschaftsgang: Rinder und Schweine langsam,
Kälber gut. Vberstand: 82 Rinder (davon 8Zum Merſeburger Kinderfeſt wurde ge

wünſcht, daß allmählich die Aufſtellung von Zelten und

Seit Merſeburgs Militärjahren dürfte Merſeburg
wohl nicht wieder ein Konzert von derartigen Ausmaßen
erlebt haben, wie es am Mittwoch im „Tivoli“ durch
geführt wurde. Der Saal war brechend voll, vor allem
war das Arbeitsdienſtlager ſehr ſtark vertreten.

Die Muſikzüge 144 vom Arbeitsdienſtlager Zeitz
unter Leitung von MZ.- Führer Schmidt 140 vom
Arbeitsdienſtlager Nuders dorf unter MZ.Führer
Pra e und 148 vom Lager Merſeburg unter Leitung
von M3.- Führer Niemand teilten ſich in die Durch
führung des Programms, das neben ſchmiſſigen
Märſchen ſchwere Kongertſtücke, die große Anforderungen
an die Spieler ſtellten, aufwies.

Muſikzug 144 aus Zeitz eröffnete den Reigen mit
dem „Einzug der Gäſte guf der Wartburge
aus der Oper „Tannhäuſer“ von Richard Wagner.
Der „Coſi an Tutte“ Ouvertüre von Mozart folgte
das „Rokoko-Liebeslied“ von Meyer- Helm und.
M. Führer Schmidt der den Dirigentenſtab führte,
zeigte, auch im Zeitzer Arbeitsdienſtlager eine
Kapelle vorhanden iſt, die größtes Augenmerk auf den
präziſen Vortrag ſchwieriger Konzertſtücke legt. Das
Orcheſter und ſein Dirigent ernteten verdienten Beifall.

Der Sprechchor des Merſeburger Lagers brachte die
Worte von Teß mer „Unſer die Jugend“ zum Vortrag.

Die Fortſetzung des beſtritt der Muſik
zug 140 Nudersdorf unter Leitung ſeines Muſikzug
ſührers Prager. Die „Ungariſche Luſtſpielouver
türe“ wurde mit Schmiß und Elan geſpielt. Auch die
Paraphraſe über „Volk ans Gewehr“ ſowie das
Walgzerintermezzo von Prager riſſen das Publikum
zu Beifallsſtürmen hin. M. -Führer Prager mußte
ſich dazu entſchließen, eine Zugabe zu geben. Auf
Grund der Leiſtungen hann man wohl ſagen, daß der
Muſikzug Nudersdorf zu den beſten Kapellen des Ar
beitsgaues 14 gehört.Blutſauger, die unſere Tiere nicht nur ſchädigen, ſondern

in burzer können Zecks von Der Sprechchor

Oehbsen, 57 Bullen, 14 Kühe, 8 Färsen), 123 Schafe.

Drei Arbeftscliienstkapellen
spfelten

Großes Maſſenkonzert des Arbeitsgaues 14.
ligrath zu Gehör. Jedes einzelne Wort klang feſt
und markig und offenbarte den tiefen Sinn, den das
Schaffen der Kameraden der Arbeit birgt.

Nun dam unſere Merſeburger Kapelle unter Meiſter
Niemand s Stabführung an die Reihe. Als Vor
tragsſtücke waren „Unſere Reichswehr“ von Blanken
burg und Pilgerchor aus der Oper „Tannhäuſer“ von
Wagner, ſowie „Muſtbaliſche Telegramme“, ein Pot
pourri von Ruh bach gewählt. Mit der gewohnten
Sicherheit dirigierte Meiſter Niemand ſeine wackere
Muſikantenſchar. Der leiſeſte Wink ſeines Taktſtockes
wurde von jedem einzelnen befolgt, ſo daß eine ausge
zeichnete Geſamtleiſtung erzielt wurde. Der langan
haltende Beifall veranlaßte zu Zugaben.

In ſechs lebenden Bildern wurde ſymboliſch der
Weg Deutſchlands von der Knechtſchaft bis zur Frei
heit dargeſtellt.

Einen wuchtigen Ausklang erhielt das Konzert in
dem Zuſammenſpiel aller s Muſikzüge
mit ihren Spielmannszügen. Es mögen
wohl etwa 150 Jnſtrumente geweſen ſein, die in vor
züglicher Harmomie ein geſchloſſenes Ganzes bildeten.
Muſikmeiſter Niemand dirigierte die Feſtmuſik aus
der Oper „Tannhäuſer“ und vermochte die Feinheiten
der Wagnerſchen Muſik erſtklaſſig zum Ausdruck zu
bringen. Nach einigen Einlagen, unter anderem ein
Friderizianiſcher Marſch, folgte der Zapfenſtreich von
Hackenberger, bei dem die 3 Spielmannszüge in
Tätigkeit trakten. Das Zuſammenſpiel der Muſik
formationen zeigte eine erſtaunliche Sicherheit. Exakte
Trommelwirbel wurden von klaren Trompetenſoli ab
gelöſt. Jm Deutſchland und HorſtWeſſelLied klang
der große Zapfenſtreich und ſomit der Abend aus.

Das Kongzert, das die 3 beſten Kapellen aus dem

brachte Arbeit von rer

Arbeitsgau 14 zuſammengeführt hatte, wurde in ähn-licher Serm am Himmelfahrtstage im „Schützen
haus“ wiederholt. Auch hier war ſtürmiſcher Beifall
der Lohn für ausgezeichnete Leiſtungen
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Vorausſichtliche Witterung
e bis Sonnabend abend.
Jm Bereich der kalten Luft, die am Montag in

unſer Gebiet geſtrömt war, fand während der letzten
Zeit weiterer Druckanſtieg ſtatt, der zur Ausbildu
eines Hochs über dem noördlichen Deutſchland geführ
hat. Nach einem noch vielfach woldigen Mittwoch
gewann dieſes ſtärkeren Einfluß auf unſer Wetter und
brachte die Wolken zur Auflöſung Unter der Ein
wirkung der Sonnenſtrahlung begannen die Tempe
raturen anzuſteigen, ſie lagen am Himmelfahrtstage
früh im mikteldeutſchen Flachlande bei 11 bis 13 Grad
über Null. Das Hochdruckgebiet verſtärkt ſich weiter.
Es iſt anzunehmen, daß es daher noch längere Zeit

Iancdkreis Merseburo

unſer Wetter maßgebend iſt, zumal es ſich nurBe bewegen ſcheint. De e eren eigen
dabei bangſam weiter an.

Ausſichten: Bei ſchwachen, veränderlichen
Winden vielfach heiteres und krockenes Wekker mit
langſamer weiterer Erwärmung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Gemeinde Bad Hürrenberg.
Hohes Alter.

efſelbarth beging in beſter Rüſtigkeit den 75.ehe e g. Moge ihm ein geſegneter Lebens-

abend beſchieden ſein.

Kammerherr Exzellenz v. Trotha Sojährig.

Schkopau. Auf Sch Scopau konnte am Hime der Kammerherr ExzellenzUlrich v. Trotha in voller Rüſtigkeit und Iriſche
ſeinen 80. Geburtstag begehen.

Vom Ban des Schlageter- Denkmals.
Knapendorf. An der Denkmalsanlage auf den

irſchbergen wird unermüdlich e um dem Ge
denkſtein des Nationalhelden Albert Leo Schlageter
einen würdigen men zu verleihen. Der künſtleriſche
Entwurf des Reliefs iſt vollendet, ſo daß der a
uß vorgenommen werden kann. Die gärtneriſche An
age wurde unter Leitung von Pg. e mann

durchgeführt. Die feier liche Enthüllung und Weihe des
Denkmals ſoll am 27. ſtattfinden.

Jntereſſante Funde in der Turmkuppel.
S Knapendorf. Bei der Durchführung der Kirchen

reparaturen wurde der alte Turmknopf geöffnet.
Es wurden wertvolle Urkunden gefunden, die einen
Einblick in die e unſeres Ortes gaben. Eine
in Latein e rkunde weiſt das Datum vom

84 und die Unterſchrift Carolus Auguſtus
Salzmanus auf. Das zweite Dokument iſt in deutſcher
Sprache geſchrieben und handelt von der Grundſtein
legung der jetzigen Knapendorfer Kapelle. Seit der

ten Ku pelöffnung ſind 81 e verfloſſen. Den
alten Schriften wurden neue hinzugefügt, die der Nach
welt ber den Kampf und Sieg des Dritten Reiches
berichten werden.

Zum Pfarrer für die Gehörloſen beſtellt.
8 Bad Lauchſtädk. Pfarrer Hartmann wurde

vom Evangeliſchen Konſiſtorium in Magdeb die
Seelſorge für die Gehörloſen des Kirchenkreiſes Merſe
burg und Geiſeltal übertragen.

Die Badeſaiſon offiziell eröffnet!
Himmelfahrt und Jahrmarkt.

S Bad Lauchſtädk. Das fahrtsfeſt hat fürunſere Stadt eine beſondere Bedeutung: v wird als

offigieller Beginn der Badeſaiſon betrachtet. Jm Kur
park, wo die er Kapelle konzertierte, hatte
eine große Anzahl Beſucher unter den ſchattigen
Bäumen Platz genommen. Gleichzeitig mit dem
Himmelfahrtsfeſte verbunden iſt der Jahrmarkt,
der auf dem Sportplatze ſtattfindet. Eine große Zahl
Beluſtigungsſtätten und Verkaufsſtände haben dort
Aufſtellung gefunden. Gegen die letzten Jahre hatte
dieſes Mal die Kaufkraft des Publikums etwas zugenommen. Am Abend fand auf allen Sälen Ser
Stadt Himmelfahrtsball ſtatt.

Auko fährt gegen ein Geſchirr
S. Bad Lauchſtädt. Am Himmelfahrstage ereignet

fich hinter dem Gaſthof „Skadt Leipzig ein Unfall
Ein Autobeſitzer aus Huerfurt kam mit ſeinem Wagen
die Halliſche Straße entlang und bog in die Linden
ſtraße ein. An dieſer Stelle ſtand der Milchwagen des
Beſitzers W. der mit einem Pferd beſpannt war. Der
Wagenführer kam beim Nehmen der Kurve zu nahe
an das Pferd, ſo daß es am rechten Hinterbein ver
letzt und ausgeſpannt werden mußte; der Wagen ſelbſt
wurde nur wenig beſchädigt. Das Auto wurde am
Kühler ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.
Die Polizei nahm den Tatbeſtand auf.

Vom Autolicht geblendet!
8 Bad Lauchſtädk. Der Einwohner W., der

fich am Mittwoch mit ſeinem Fahrrade von Clobicau
nach hier befand, wurde durch den Scheinwerfer eines
enkgegenkommenden Autos geblendet. Er fuhr gegen
einen Baum und zog ſich eine erhebliche Wunde am
Kopf zu. Das Vorderrad wurde vollſtändig zer
krümmerk und der Rahmen verbogen.

Vom eigenen Geſchirr überfahren.
8 Bad Lauchſtädt. Als der Einwohner E. Roſen

kranz mit ſeinem Geſchirr aus Neumark r
rutſchte er auf ungeklärke Weiſe von der Deichſel ab
und kam unter den Wagen zu liegen, wo
durch er am Oberſchenkel erheblich verletzt wurde. R.
mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Folgen der anhaltenden Trockenheit.
s Holleben. Die anhaltende außergewöhnli

Trockenheit der vergangenen zwei Monate hat a
ungünſtiger Weiſe auf die Waſſerverſorgung aus

irkt. Jn einer e von Gehöften ſind die
vunnen verſiegt oder faſt erſchöpft. Man iſt ge

das Trinkwaſſer für die Pferde und Kühe
ſamer Arbeit von der Saale herbeizuſchaffen.

Meiſter Grimbart in der Falle
s Benkendorf. Bei einem IJnſpektion fandder Förſter der von Zimmermannſchen Glter er

e in einer Fuchsfalle einen ſtattlichen Dachs.
befreite das ſelkene Wild aus ſeiner Gefangen

ſchaft und gab ihm die Freiheit wieder

Rührige Tätigkeit der Sanitätskolonne
Beuchlitz Am Dienstag verſammelten ſich dieSanitätskolonne und zahlreiche intereſſierte ehe in

chlettau zu einem Arbeitsabend. Hier wurden vor
bildliche Aufklärungsvorträge über Luftangriffe und
zivilen Luftſchutz von berufenſter Seite gehalten. Die
beiden Redner, Branddirektor Rohr, Halle ein
Mann von überaus großer praktiſcher und theoretiſcher
Erfahrung und Dr. Jürgens, Schlettau, ernteten
ſtarken Beifall.

Der Dorfteich im neuen Gewand.

S

Ragwitz. Unſer Dorfteich hat eine weſentlichen erfahren. Na See tig e
ammaſſen e er eine ſchmucke Einfaſſung, die

in der Hauptſache aus Findlingen beſteht. Mit der
Ppeitig herbeigeführten Verkleinerung des Teiches

e man einen höheren Waſſerſtand, ein Umſtand,
der ſich beſonders bei Bränden günſtig auswirken wird.

Verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins.
ſcherneddel. Die Ortsgruppe Zöſchen des Vatertändiſ en Frauenvereins hie er eine gutbeſuchte

Verſammlung ab. Von der Leitung wurde angeregt,
einen Vorrak von Wäſcheſtücken u. a. zu ſchaffen, um
Wöchnerinnen und in Not befindlichen Gemeindegliedern
auszuhelfen. Außerdem wurden die laufenden Hilfe

Die Orkskrankenkaſſe ſenkt die Beikräge.
8 Schkeuditz In einer Sitzung beſchloß der Vor

ſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, die Beiträge
von 5 Prozent auf 4 Prozent herab zuſetzen.
Durch die Senkung der Beiträge, die bereiks in meh
reren früheren Sißungen zur Debatte ſtand, trägt die
Ortskrankenkaſſe erheblich zur Senkung der ſozialen
Laſten bei. Die hohen Kaſſenleiſtungen bleiben durch
die Ermäßigung unverändert. Die neuen Beitrags
ſätze werden am 1. Juni in Kraft treten.

Aus der Gemeinde.
8 Schladebach. Der im Einvernehmen mit den Ge

meinderäten vom Ortsſchulzen aufgeſtellte Haushalts-
plan konnte nicht ausgeglichen werden. Er verzeichnet
eine Einnahme von 47 529 RM. und eine Ausgabe
von 77 171 RM., ſo daß ein Defigit von 29 649 RM.
beſteht. Zur Deckung der Ausgaben ſind 200 Prozent
Grundvermögens-, 400 Prozent Gewerbe und 500
Prozent Bürgerſteuer erforderlich.

Es wird gebannt.
TeuditzTollwitz. Dem Rufe Adolf Hitlers:

„Schafft Arbeit und Brot!“ folgen auch drei Ein
wohner durch den Bau von zwei größeren
Wohnhäuſern und eines Stallgebäudes. Die
Bauherren ſind Maurer Karl Pauli, Kranführer
Hermann Wiener und Kaufmann Pretzſch.

Noch glimpflich davongekommen.

S Günthersdorf. Ein kleiner Junge, der mit an
deren Kinder auf der Straße ſpielte, achtete beim
Uberqueren des Fahrdammes nicht auf einen entgegen
kommenden Perſonenwagen. Nur der Geiſtesgegenwart
der e e des Wagens iſt es zu danken, daß der
Knabe ſeine Unachtſamkeit nicht ſchwerer büßen mußte.
Er wurde durch ſtarkes Bremſen bor dem Uberfahren
werden bewahrt und nur zur Seite geſchleudert. Er
erlitt leichte Verletzungen im Geſicht. Ein Sanitäter
verband den Knaben. eDer letzke Gang.

8 Eisdorf. Am Dienstag wurde der ehemalige
Kirchſchullehrer Albert Kob len z auf den Michaelis
kirchhof in Zeitz zur letzten Ruhe gebettet. Der Ver
ſtorbene war von 1919 bis 1932 in unſerem Orte tätig.
Zahlreiche Mitglieder der Gemeinde ſowie die Vereine
und Vertreter der öffentlichen Körperſchaften gaben
ihm das letzte Geleit.

Aus dem Geiſeltal.
Die Badeſaiſon beginnt.

Großkayna. Der Sportverein Großkayna wird
am Sonntag ſein Sommerbad eröffnen. Die vorbild
liche Badeanlage, die weit über die Grenzen Groß
kaynas bekannt iſt, wird auch in dieſem Jahre die Er
hölungsſtätte der Bevölkerung fein e

Die Stkarkſtromleitung wird verlängertk.

RNeumark. Infolge der Erweiterung des Ab
raumgeländes der Grube „Leonhardt“ macht ſich eine
Verlängerung der 15 000 Volt Starkſtromleitüng not
wendig. Die Vorarbeiten ſind bereits in Angriff ge
nommen worden.

Silbernes Jubiläum
Mücheln. Das Feſt der Silberhochgeit feierte

das Moritz Hartmannſche Ehepaar in Zöbigker.
Wir gratulieren! e

Beſtandenes Staaksexamen.

Mücheln. An dem zahnärztlichen Univerſitäts
inſtitut „Karolinum“ der JohannWolfgang-Goethe
Univerſität in Frankfurt beſtand der Sohn des ver
ſtorbenen Fleiſchermeiſters Hippe, Bernhard Hippe,
das Staatsexamen mit „Gutl“.

Nund um Querfurt.
Tagung der Bezirksgruppe des NSsLB.

O Querfurk. Am Mittwochnachmittag hielt die Be
zirksgruppe Querfurt des Nationalſogialiſtiſchen Lehrer
bundes im kleinen „Bär“Saale Unter Leitung des
Bezirksobmanns Rektor Wolff, Querfurt, eine
Tagung ab, die recht regen Beſuch aufzuweiſen hatte.
en Tagung waren auch der Kreisobmann des NSLB.,

rer Knauth Freyburg, und der Ortsgruppen
leiter der NSDAP., Voigt, Huerfurt, erſchienen
Nach der kurzen Begrüßung und dem Dank an den
bisherigen Bezirksobmann Hauptlehrer Schied,
Barnſtädt, für ſeine geleiſtete Arbeit entwickelte der
neue Bezirksobmann ſein Programm für die von ihm
in der Bezirksgruppe zu leiſtende Arbeit. Nach ge
ſchäftlichen Mitteilungen des Begzirksobmanns und
Kreisobmanns mußte leider ein Lichtbildvortrag über
Bevölkerüngspolitik abgeſetzt werden. Nachdem noch
verſchiedene interne Angelegenheiten zur Erledigung
gekommen waren, konnte der Bezirksobmann die

mit einem Treugelöbnis auf den Führer
ſchließen

Der Alterkümsverein auf dem Wendelſtein.
Luerfurk. Am Himmelfahrstage unternahmen

die Mitglieder des Altertums und Verkehrsverbandes
Kreis Huerfurt eine Wanderfahrt nach dem Wendel
ſtein im oberen Unſtruktale, wo ſie von den Mitgliedern
aus Roßleben erwartet wurden. Nach einem Früh
konzert gab es eine Burgführung durch den mit der
Geſchichte des Wendelſteins vertrauten Heimatforſcher
Albrecht, Roßleben. Daran ſchloß ſich ein Früh
gottesdienſt. Nach ſeiner Beendigung wurde eine hoch
intereſſante Wanderung durch den Ziegelrodaer Wald
bis zum Hermannseck angetreten

Von den Segelfliegern.
O Huerfurk. Am Donnerstagmorgen zogen die

Aktiven der hieſigen Fliegerortsgruppe mit ihrem vom
Bruch ausgebeſſerten Zögling „Dicker Heinrich nach
dem Fliegerhorſt LauchaDorndorf, um dort zu ſchulen
Natürlich war die Windrichtung wieder wenig günſtig.
Die zweite Segelmaſchine „Grunau 9“ wird auch bald
den Weg nach Laucha antreten. Die Beſpannungs
arbeiten ſind bereits vollendet, ſo daß ſie nun ihren
letzten Anſtrich erhält. Die Taufe von „Grungu 9“
und „Grunau Baby 2“ findet Anſang Juni ſtatt.

Straßenbauarbeiken.
O Zuerfurt. Die HorſtWeſſeſStraße wird gegen

wärtig einer Ausbeſſerung unterzogen. Infolge der
Straßenbauarbeiten mußte die Straße bis auf weiteres

z Bad Dürrenberg. Der Fabrikaufſeher i. R. Karl S

Weißenfels und Umgebun
Der Autounfall bei Weißenfels.

Weißenfels. Zu dem ſchweren Autounglück an
der Zeitzer Bahnüberführung, über das wir am Mitt
woch berichteten, ſei zur Ergänzung noch folgendes
mitgeteilt. Der Perſonenwagen war mit der welt
behannten Tennisſpielerin Paula von Recznicek
und ihrer Geſellſchafterin beſetzt. Jn der Nähe der

andgrube ſchleuderte der Wagen infolge der naſſen
Straße gegen einen Baum und ſtürzte in den Graben.
Der Wagen wurde durch den Anprall ſchwer beſchädigt
und die beiden Damen, wie wir bereits berichteten,
ſchwer verletzt. Ein Motorradfahrer nahm ſich ſofort
er beiden Verunglückten an. Ehe ſie abtransportiert

werden konnten, hielt ein ſchwerer Sportwagen an der
Unglücksſtelle und dem Wagen n der bekannte
Rennfahrer Hans von Stuck und ſeine Gattin. Die
Verunglückte war die Schweſter der Gattin Stucks.
Die Sportsleute hatten am Morgen gemeinſam Wies
baden verlaſſen.

Es wird gebaut!
Verbreiterung der Leopold Kell-Skraße.

A. Weißenfels. An dem Gelände der ehemaligen
Zuckerfabrik entlang wird die Leopold KellStraße
jetzt um 2 Meter verbreitert. Das Gelände
der früheren Zuckerfabrik wird demnächſt von Schutt
und Steinen völlig geſäubert und für Bauzwecke frei
r werden. Eine neue Straße wird von der
LeopoldKell-Straße nach. der Großen Deichſtraße
quer durch das neue Straßenviertel führen.

Zwiſchen dem Burgwerbener Wege und dem
Sportplatz am Felſenkeller iſt jetzt ein neuer
Häuſerblock im Entſtehen. Die Bauten werden
auf Rechnung des Magiſtrats ausgeführt, der hier
billige Wohnungen für mindebewittelte Familien er
richten läßt. Die Familien werden auch ein Stück
Gärtenland zugeteilt erhalten.

Schwacher Ferkelmarkt.
A Weißenfels. Auf dem e waren 16

Körbe mit Saugſchweinen angefahren. Das Geſchäft
war wiederum ſehr ſchwach, ſo daß viel überſtand
zurückblieb. Für das Paar wurden je nach Alter
und Größe 24 bis 34 RM. bezahlt.

Die Frauenſchaftsleiterin verabſchiedet ſich.
K Weißenfels. Jm „Haus der Nationalſozialiſten

fand eine Verſammlung der Frauenſchaftsortsgruppen
Mitte, Beuditz und Schloß ſtatt. Ortsfrauenſchafts
leiterin Pgn. Müller ſprach Begrüßungsworte und
umriß die Arbeit, die die NS.Frauenſchaft während
des zu Ende gegangenen Winters geleiſtet hat.
Schweſter Thiele hielt einen kurzen Vortrag über
das Hilfswerk Mutter und Kind“. Pgn.
Neubaur, die bisherige Kreisfrauenſchaftsleiterin,
richtete hierauf einige Abſchiedsworte an ihre Kamera
dinnen, mit denen ſie gemeinſam am Gelingen des
Werkes Adolf Hitlers gekämpft hatte. Geſchäftliche
Angelegenheiten beendeten die Verſammlung.

Bohrverſuche nach Trinkwaſſer.
A Reichardkswerben. Der Brunnen des neuen

Lehrerwohnhauſes gab ſchon immer recht wenig Trink
waſſer. Die anhaltende Trockenheit hat den Brunnen
faſt zum Verſiechen gebracht. Um dem auf die Dauer
unerträglichen Zuſtand ein Ende zu bereiten, hat man
einen Wünſchelrutengänger mit der Erforſchung der
Waſſeradern beaufträgt. Nachdem die Bohrverſuche
beendet ſein werden, wird das Lehrerwohnhaus einen
neuen Brunnen erhalten.

Nochmalige Jagdverpachkung.
Sorbau. n Die etwa 2000 Morgen umfaſſende

Gemeindejagd wird Anfang Juni nochmals verpachtet
werden. Bei der Anfang November 1933 vorgenom
menen Verpachtung, gegen die Einſpruch erhoben
wurde, war ein Höchſtgebot von 1010 RM. ab
gegeben worden. Ob dieſes Gebot bei der neuen Ver
pachtung wiederum erreicht wird, erſcheint fraglich, da
unſere Flur bekanntlich von der geplanten großen
Autobahnſtraße Berlin München mitten durchſchnitten
wird und dadurch der Wildbeſtand etwas beeinträchtigt
werden dürfte.

Vom Kriegerverein.
K Wildſchütz. Der Kriegerverein TackauWildſchütz

hielt im Gaſthaus ren eine Verſammlung ab. Der
Vereinsführer Kamerad Beuchel gedachte eingangs
der Saarländer. Hierauf wurden die neuen Leitſätze
des Kyffhäuſerbundes bekanntgegeben. Ein Teilnehmer
berichtete über den Weißenfelſer Kreisverbandstag.
Mitteilungen und Führeranordnungen beendeten die
Verſammlung.

Vogelſchießen.
KFrauſchwitz. Der Kranz der unzähligen

Schützenfeſte wurde zu Himmelfahrt mit dem weithin
bekannten Krauſchwitzer Vogelſchießen eröffnet. Das
Schützenfeſt hatte am erſten Tage einen guten Beſuch
zu verzeichnen. Der Feſtplatz weiſt Beluſtigungen für
jung und alt auf. Am Abend der übliche Heirats
ball ſtatt, der ebenfalls gut beſucht war. Das Schützen
feſt findet am Sonntag ſeinen Fortgang.

Skarke Vermehrung der Faſanen,
A Gerſtewitz. Jn unſerer Flur, wie auch in den

Fluren der Umgebung konnte im letzten Jahre eine
ſtarke Vermehrung der Faſanen feſtgeſtellt werden.
Die vor Jahren von den Rittergutsbeſitzern Schmidt,
Zörbitz, und. Bartels, Langendorf, ausgeſetzten und
gehegken Faſanen haben ſich nach und nach über die

das Wetter während der jetzt beginnenden Brutzeit
trocken bleibt, dann im kommenden Herbſt wieder mit
einer guten Faſanenjagd gerechnet werden.

Verſammlung der Angeſtellken.
K Hohenmölſen. Am Dienstagabend verſammelten

ſich die Mitglieder der Ortsgruppe der Angeſtellten im
Rathausſaal, um einem Vortrage des Pg. Ahrend
über die Stellung der Angeſtellkenſchaft in der Deut
m Arbeitsfront zu hören. Anw end war noch

ürgermeiſter Matthäs. Zur Verſchönerung des
Abends trug der Geſangverein „Lyra“ und die Kapelle
Stößel bei.

Kinder ſpielen mik Streichhölzern.
A Hohenmölſen. Zwei 7- und S8jährige Knaben

an der neben dem Friedhof gelegenen Feld
cheune mit Streichhölzern und zündeten ein Feuer
an. Die Scheuße wurde hierdurch ſtark gefährdet, da
die Flammen bereits hoch emporloderten. Erwachſene

Perſonen, die das Treiben der Kinder beobachtet
e benachrichtigten die Feuerwehr, die durch ſo
ortiges Eingreifen die Gefahr beſeitigte.
Perſonalveränderungen in der ſtädtiſchen Verwaltung.

A Hohenmölſen. Auf der Verwaltungsſchule in
Aſchersleben haben die Verwaltungsanwärter Her o l d
und Rüm ler die Sekretärprüfung beſtanden. Der
Bürogehilfe Wiedebach iſt aus dem ſtädtiſchen Ver

einem Arbeitslager aufzunehmen.

Unfall auf der Siraße.
maligen Wachsfabrik ſpielten mehrere Kinder, wobei
der 9jährige Sohn der Wikwe Jahn durch einen Fehl
krikk ekwa 10 Meter kief hinunkerſtürzte und d eine
eiferne Kipplore ſchlug. Er erlikk Arm und Beinver
letzungen ſowie eine kiefe Wunde am Kopf. Sanikäter
leiſteten ihm die erſte Hilfe. Sein Zuſtand iſt ſehr be
denklich.

Perſonalien.
K Teuchern. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Friedrich

Fiſcher aus Teuchern iſt zum Regierungsrat
ernannt worden.

Vom Gemeindekirchenrak.
K Teuchern. Jn der Gemeindekirchenratsſttzung

wurden die Rechnungen der Kirchen und Pfarrkaſſe
DeuchernOſt vorgetragen. Die Pfarrkaſſe weiſt eine
Einnahme von 5015,77 RM., eine Ausgabe von
4992,51. RM. auf. Die Kirchenkaſſe wurde in Ein
nahme mit 8516,39 RM. in Ausgabe mit 8322,42 RM.
abgeſchloſſen. Dem Rechnungsleger wurde Entlaſtung
erteilt. An Kirchenſteuern ſind 4698 RM. ein
gegangen, das ſind gegen den Voranſchlag 800 RM.
weniger. Der Abputz der Kirche hat 1072,30 RM. ge
koſtet, während an Synodalkoſten 2130 RM. be
r Verſchiedene geſchäftliche Beſprechungen be
ſchloſſen die Sitzung.

Dachſtuhl abgebrannt.
AOſterfeld. Jm Grundſtück des Bäckermeiſters

Kratzſch brach aus unbekannker Urſache Feuer aus.
Die glärmierke Feuerwehr ging ſofort mit mehreren
Schlauchleitungen an die Löſchung des Brandes. Das
Dachgeſchoß brannke vollſtändig aus. Ein Bewohner,
der das Feuer bemerkt und die Löſchung des Brandes
mit einem Waſſereimer verſucht hatte, erlitt erhebliche
Brandwunden im Geſicht. Die Möbel konnten zum
Teil gerettet werden.

Erſchöpfung der Kohlenvorräte.
ALuckengu. Die Kohlenvorräte, die vor Jahtek
in unſerer Gegend zahlreiche Gruben erſtehen ließen,
gehen zur Neige. Nachdem bereits vor längerer Zeit
die Stillegung der Braunkohlengruben „Vollert“ und
„Jakobsgrübe“ notwendig war, wird auch die Grube
„Siegfried“ infolge beendeter Ausbeutung des Kohlen
flözes ſtillgelegt werden. Für die Gemeinden Trebnitz
und die umliegenden Ortſchaften bedeutet die Still
legung der Gruben ein bedeutender Steuerausfall.
Die Belegſchaft wird erfreulicherweiſe in den benach
barten Werken und Gruben untergebracht

Naumburg und UAnſtruttal.

Von einem Perſonenguko angefahren.
Naumburg. Ein aus Jeng kommender

Kraftwagen ſtreifte beim Uberholen eines anderen
Wagens einen enkgegenkommenden Moforradfahrer.
Durch den Anprall wurde der Mokorradfahrer von
ſeiner Maſchine geſchleudert, ſo daß er in hohem Bogen
egen einen Meilenſtein flog. Er wurde mit einemeng und erheblichen Geſichtksverletzungen

zum Arzk gebracht.

Mit dem Aufko gegen eine Mauer.
O Balgſtädk. Ein Perſonenkraftwagen fuhr am

Dienstagnachmittag infolge Platzens ei i
reifens gegen eine Mauer. Durch den Anprall platzte
auch der linke Vorderreifen. Die Jnſaſſen kamen glück
licherweiſe ohne Verletzungen davon. Der n
e am e e ſtark beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden.

Eine MNjährige.
O Allſtedk. Frau Juſtizrat Amalie Gebſer volb

endet das 97. Lebensjahr. Die Greiſin iſt infolge eines
Beinbruches bereits mehrere Jahre an das BettFelder der benachbarten Fluren ausgebreitet. Falls gefeſſelt.

Aus gem Mansfeldischen
Alle Sänger in der „Harmonie“.

Oberröblingen. Unter Leitung des NSDAP.
Stützpunktleiters Pg. Zimmermann fand kürzlich
eine Zuſammenkunft der Vertreter der bisherigen Ge
ſangvereine des Ortes ſtatt. Ziel der Verhandlungen
war es, die Sänger zu einigen zu einer großen
e Sängerſchar. an einigte ſich in,
daß alle Sänger im Ort ſich dem z e e
Geſangverein Harmonie“ anzuſchließen hätten. ie
„Harmonie“ wird wahrſcheinlich zwei Abteilungen,
einen Männerchor und einen Gemiſchten Chor, ein
richten.

15 Jahre Chordirigent.
Oberröblingen. Jn der Singeſtunde ehrten die

Mitglieder des Gemiſchtchörigen Geſangvereins „Har
monie“ ihren Dirigenten, den Pg. Lehrer Kurt
Röhrborn, der ſeit 15 Jahren der Chorleiter des
Vereins iſt. Ehorleiter Röhrborn hat es verſtanden,
die „Harmonie“ zu einem der leiſtungsfähigſten und
geachtetſten Chöre in der Umgegend zu machen. Ver
einsführer Pg. Magahs drückte dem langjährigen
Dirigenten den Dank des Vereins aus und überreichte
als äußeres Zeichen des Dankes und der Anerkennung
ein Geſchenk.

Skützpunktſprechabend.
Hberröblingen. Bei dem Stützpunktſprechabend

am Mittwoch im Gaſthof „zum Kronprinz gedachte
Ortsgruppenleiter Pg. Becker zunächſt der im Kali
werk Buggingen verünglückten 86 Bergleute, desgleichenleiſtungen in den Gemeinden geregelt. ſir den Fuhrvertehr geſperrt werden. des kürzlich verſtorbenen Pg. Sonnenkalb in Unter

röblingen. Der Grtsgruppenleiter gab ſodann einige
n an e hie Reich elt, Betriebszellierauf erzählte Pg. Reichelt, en
leiter in Oberröblingen a. See, der von einer Erho
lungsreiſe „Kraft durch Freude“ aus Hamburg zurück
gekehrt iſt, hochintereſſant von dieſer gutorganiſierten

Fahrt, bei der die e r aufdem Dampfer „Monte Hlivia“ der HamburgSüd
amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft einquartiert
waren.

Pg. Becker wandte ſich in längeren Ausführungen
ſcharf gegen die Volkskreiſe, die noch immer nicht mit
dem Nationalſozialismus einverſtanden ſeien, gegen die
Nörgler und Miesmacher, die an Biertiſchen und in
Kaffeeſtuben das große Wort führten und die Erfolge
der Nationalſozialiſten herabzuwürdigen ſuchten. Zur
Zeit ſeien der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit und
der Kampf um die Sicherſtellung der Ernährung die
Hauptaufgaben der Regierung.

Pg. Becker hielt dann Rückſchau auf die Politik der
Partei ſeit 1932. Er kam zu der Erkenntnis, daß
allein die Politik des Führers die richtige geweſen
ſei. Wenn heute dieſem oder jenem eine Regierungs
maßnahme nicht paſſe, ſo möge er wiſſen, daß der
Führer es beſtimmt auch heute richtig mache. Mit
dem kernigen Wort: „Wir ſind bereit zu kämpfen und
zu opfern. Wir wollen lieber ſelbſt vergehen, als den
Nationalſozialismus verlaſſen, der allein Deutſchlands
Rettung geworden iſt!“ ſchloß der Tee d
der mit ſeiner MitgliedsNr. 541 wohl der älteſte
Nationalſozialiſt im Gau iſt, ſeine Ausführungen

h ausgeſchieden, um ſeinen Dienſt in

K. Theißen. Auf den Balkenlagern der ehe

vungen

Umwan
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Frontsbschnitf: Hvorierung
Gemeinſchaftsabend anläßlich der Fertigſtellung des erſten Bauabſchnittes

der Hydrierungerweiterung.
Wiederum iſt ein Bauſtein gefügt

worden, eingereiht in den Front
abſchnitt, ein ſchlichter Maibaum kün
det vom Gelingen, kühn ſteht er im
Winde und ragt hinein in vorüber
ziehende Wolkenhaufen. Konſtruk
tives Denken, handwerkliches Können,
Arbeiter der Stirn und der Fauſt,
aben im Verein mit ihren Arbeits
ameraden im mitteldeutſchen Jndu

ſtriebezirk bis weit hinein nach Süd
deutſchland, dieſen Teilabſchnitt kermin
mäßig fertiggeſtellt und dieſer Front
teil iſt nunmehr in den Kreislauf der

Umwandlung der mittel-deutſchen Braunkohle zum
deutſchen Treibſtoff „Leu
na-Benzin“ einbezogen worden.

Auf unſeren früheren Wande
vungen durch mitteldeutſche Jndu
ſtriereviere, überall wo wir die

Diamantengruben“ an
krafen, ahnten wir wohl noch nicht,
u welcher Dienſtleiſtung dieſer unWeinen über die Achſel angeſehene

braune Geſelle, dereinſt eingeſpannt
werden würde.

Und auf dem Leidenswege, derUmwandlung zum Trebſtoſß muß
dieſer braune Kumpan allerlei menſch

Trachten und Handeln über
ſich ergehen laſſen, immer aber dienſt
bereit, großen Aufgaben zu dienen
und für noch größere Aufgaben Aus
gangsſtellung zu ſein.

Auf dieſem Wege, von der Braun
kohle zum Benzin, iſt der neue Front
abſchnitt ein weſentlicher Beſtandteil.
Jm fruchtbaren Zuſammenſpiel und
der ſinnvollen konſtruktiven Durch
führung des Planens deutſcher Che
miker, ſtellt ſich auch dieſer Teil in
den Dienſt einer großen Aufgabe.

Mit dieſer 30 Meter hohen
neuen Anlage, deren kühne
Linienführung und durchdachte An
ordnung überraſcht, iſt dieſes Zu
ſammenſpiel beſtens gelöſt worden.

Jn der Freude am gelungenen
Werke hatten ſich Führer und Ge

Die e n e n d e tſcheſer Freude in einigen den deutſcher GemeinMaß Ausdruck zu geben.
er Rahmen zu dieſem Gemeinſchaftsabend: Der

un Matengrün prangende Südſaal des Geſellſchafts
es, ein Kreis befahender Geſtalter auf der Klein

ſtbühne, herkommend als ſchlichte Arbeitskameraden,
von der Drehbank, vom Schraubſtock, dem Schreibpult
pend aus dem Kreis einer vitalen Führerelite, die alle
zmittelbar an dieſem Frontabſchnitt ihren Strang ziehen.

Und in dem Rahmen der ſchaffende deutſcheMenſch, der Arbeitskamerad der Stirn en her

ne ca. 400 Kameraden, in einer neuen kernigen
haft

Der vitale Führerſchlag des Werkes, u. a. Dr.Schweider, Dr. Bareſiſch und Dr. Sauer in
mitten ihrer Unterführer und Gefolgſchaft.

um Auftakt des Abends ein ſtiller Gruß dem
des jungen Deutſchland.

entkbot den GrußBetrieb Joſenhanszrucd e ck und Ziel dieſes Abends in ſchwingen
den Worten hevaus. v d ſeiner Ausführungenen er auch derer, die re Abend nicht mit er
eben konnten. Jmmer beſtand ſchon in dieſem Front
ſchnitt eine Kameradſchaft, die ihre Deutung darin

t W a v einem Abſ n e der
ä und große Zukunftsaufgaben in ſiJeder Arbeiter, ech wo er ſteht, ſpielt e

wument ſelbſtändig, das Leitmotiv der großen
elodie iſt aber allen gemeinſam.

iſter Adrion, der nimmermüde und ſchwung
Hafte eur des Abends, ſchuf mit ſeiner Klein

kunſtbühne eine Atmoſphäre des Wöohlbehagens. Seine
mundarthichen Dichtungen ſind nun ſchon weit über die
Grenzen Leunas hinaus bekannt.

Eine bunte, ſchillernde Reihe von Darbietungen zog
dann im Ablauf des Abends vorüber, die oft den
Kleinkunſtbühnen unſerer Großſtädte ebenbürtig waren.
Durch die Folge des Abends zog ſich friſcher, kerniger
Humor, der vor keinem Halt machte. Alle Dar
bietungen, waren es nun die mundartlichen Vorträge,
waren es geſangliche Feinſchmeckereien oder die aus
gezeichneten Freiübungen oder die Biedermeiergruppe
mit ihrer bewundernswerten Akrobatik oder die Solv
Vorträge auf Einzelinſtrumenten, und nicht zuletzt das
Spiel der nimmermüden Hauskapelle, jedes des Ge
botenen und Geſchauten fand begeiſterte Aufnahme, die
die Künſtler vft zu Zugaben zwangen. Das deutſche
u wurde im gemeinſamen Geſang beſtens ge
pflegt.ich e darf bleiben, daß das Werk in
hochherziger Weiſe Gaſtgeber dieſes Abends war.
Nach Mitternacht verklang der Abend mit einem
letzten Volkslied ein letztes Grüßen r Füh
rung und Gefolgſchaft, heimwärts zog der ſchaffende
deutſche Menſch, froh und dankbar des Erlebniſſes einer
aufbrechenden echten Kameradſchaft.

Brich an, du ſchönes Morgenlicht,
Das iſt der alte Morgen nicht,
Der täglich wiederkehret.
Es iſt ein Leuchten aus der Fern
Es iſt ein Schimmer, iſt ein Stern,
Von dem ich längſt gehöret. Wittkkg.

Sſegreiches Fortschreiften
der Arbeitsschlacht

Arbeitsamt verzeichnet nur noch 964 Arbeitsloſe in Merſeburg.
Das Arbeitsamt Halle berichtet für ſeinen Bezirk

einſchließlich der Nebenſtellen Merſeburg, Huerfurt,
Ammendorf, Könnern, Lützen, Mücheln und Teutſchen

Gefamkbezirk
Arbeitsloſe H. der HUE. der HUE. der

Alu. Kru. Wu.n 22 935 1 193 5 267 *9 96734. 8. 1934 24654 1 255 5 939 10 406
Stadt Halle

A E.e

80. 4 1934 18009 620 3 451 *5 60781. 8. 1934 14325 608 3 765 5 707
Stadt Merſeburg-

Arbeitsloſe H. der HUE. der HVE. derAlu. Kru. Wu.80. 4 1934 964 67 241 *70081. 3. 1934 1163 49 256 687
Vorläufige Zählung.

Jm April ſchritt die Entwicklung der Arbeitslage
trotz der außerordentlich ſtarken Entlaſtung im März
noch günſtig fort. Die Zahl der Arbeitsloſen ging
weiter um 1719 oder
um rund Prozent gegenüber dem Vormonat zurück.
Den Hauptanteil an dem Rückgang der Arbeitsloſigkeit
hatten im Berichtsmonat die weiblichen Berufs
gruppen aufzuweiſen, in denen die Arbeitsloſen

allein um 17,6 Prozent gegenüber dem Vormonat
k. Hier wirkten ſich Saiſonerſcheinungen, wie die

Aufnahmefähigkeit der Landwirtſchaft, aber auch Ein
ſlüſſe der Könjurktur, wie die befriedigende Beſchäfti
gung in der Schhkoladeninduſtrie, in der Papierver
arbeitung und im Bekleidungsgewerbe beſonders

ünſtig aus. Jn den männlichen Berufsgruppen ver
m die Arbeitsloſenzahl gegenüber März um

„7 Prozent.
Gegenüber der höchſten Arbeiksloſenziffer (61 623
am 31. 1. 1935 ſank nunmehr die Zahl der
Arbeitsloſen bis Ende April 1934 um 38 688 oder
um 62,7 Prozenk.

Die Geſamtzahl der Arbeitsloſen im Arbeitsamts
bezirk fiel von 24654, darunter 4315 weiblichen, am
31. 3. 1934 auf 22 035, darunter 3554 weibliche, am
30. 4. 1934. An dem zuletzt genannten Stichtage waren
außerdem 5484 in Arbeit ſtehende Perſonen als arbeit
ſuchend gemeldet. Vom Arbeitsamt Halle wurden am
gleichen Tage 6460 Perſonen unterſtützt, und zwar
1193, darunter 218 weibliche, in der Arbeitsloſenver
ſicherung und 5267, darunter 677 weibliche, in der

Kriſenuntkerſtützung.

ſegf Maßnahmen der wertſchaffenden Arbeiksloſen
rſorge

waren 3459 Notſtands arbeiter beſchäftigt,
von denen 212 der Arbeitsloſenverſicherung, 590 der
Kriſenunterſtützung und 2657 der öffentlichen Fürſorge
entſtammten. Jm Rahmen des Reinhardtpro
gramms ſtanden davon 704 in Arbeit. Außerdem
arbeiteten an der Reichsautobahn 758 Mann, die durch
das Arbeitsamt eingeſtellt worden ſind. Die Zahl
der laufenden Notſtandsarbeiten betrug 141, die der
Maßnahmen des Reinhardtprogramms 7.

Jn den einzelnen Berufsgruppen zeigten ſich
folgende Ergebniſſe:

Infolge der günſtigen Witterung war es in der
Landwirtſchaft möglich, die Beſtellungsarbeiten
bis gegen Mitte April reſtlos zu beenden. Die hierzu
und zu den anſchließend einſetzenden KartoffelPflanz
arbeiten benötigten und angeforderten Kräfte konnten
vom Arbeitsamt ohne Schwierigkeiten zugewieſen
werden. Jn der Berichtszeit wurde ferner die Unter
bringung der letzten noch gemeldeten ledigen landwirt
ſchaftlichen Kräfte durchgeführt. Als Landhelfer wurden
46 Jugendliche im eigenen Bezirk untergebracht und
247 in andere Bezirke vermittelt. Durch beſondere
Werbung des Arbeitsamtes konnten 50 Mädchen für
landwirtſchaftliche Anlernſtellen im Bezirk des Arbeits
amtes Wittenberg gewonnen werden; dieſe Kräfte
haben ſich gut eingearbeitet.

Jn den Braunkohlenrevieren Halle, Geiſeltal und
Oberröblingen blieb die Marktlage gegenüber dem Vor
monat im weſentlichen unverändert.

Produktionseinſchränkungen ſind mit Rückſicht auf
das Sommergeſchäft nicht vorgenommen worden. Jm
Geiſeltal konnten auf verſchiedenen Gruben noch Ein
ſtellungen (124) vorgenommen werden.

Die Marktlage für Kali und Düngeſalze war zu
friedenſtellend, ſo daß auch noch in dieſem Monat Ein
ſtellungen auf den Kaliwerken der Nebenſtellenbezirke
Querfurt und Teutſchenthal vorgenommen werden
konnten.

In der Induſtrie der Steine und Erden hielt ſich
der Beſchäftigungsgrad auf dem Stande des Vor
monats. Das Ziegeleigewerbe forderte im Nebenſtellen
bezirk Teutſchenthal weiterhin Kräfte an. Die Kalk-
induſtrie im Nebenſtellenbezirk Querfurt arbeitete noch
voll, während ein Kalkwerk im Nebenſtellenbezirk
Teutſchenthal etwa 60 Arbeiter entließ.

Die Beſchäftigungslage in der Metallinduſtrie ent
ſprach im weſentlichen dem Stande des Vormonats.
Eine Eiſenkonſtruktionsfirma hatte weiteren Bedarf an

Kräſten. Zwei Betriebe der Maſchineninduſtrie ſowie
das Reichsbahnausbeſſerungswerk ſtellten Facharbeiter
ein. Die befriedigend el aggoninduſtrie riefeinzelne Kräfte ihrer früheren Beleg deſt zurück. Jn

der Heizungsinduſtrie ließ dagegen die Beſchäftigung
etwas nach, ebenſo im Klempnerhandwerk. Einige
Facharbeiter (Dreher, Schleifer, Bleilöter) konnten nach
auswärts (Bernburg, Deſſau, Roſtock) vermittelt werden.

Die Beſchäftigungslage in der chemiſchen Induſtrie
war ruhig.In der papierverarbeitenden Jnduſtrie war die Auf
nahmefähigkeit für weibliche Arbeitskräfte, beſonders
Buchbindereiarbeiterinnen, günſtig. Die Zahl der weib
lichen Arbeitsloſen ging gegenüber dem Vormonat von
141 auf 99 zurück.

Jn der Möbelinduſtrie hatte ein Betrieb Bedarf
an Facharbeitern. Eine größere Anzahl von Fach
kräften fand vorübergehend bei der Anfertigung von
Schulbänken Verwendung.

Im Nahrungs und Genußmittelgewerbe war die
Schokoladeninduſtrie befriedigend beſchäftigt und nahm
teilweiſe noch Kräfte auf. Gebeſſert war die Speiſeeis
und Waffelſabrikation. Eine Fabrik für Kaffee-Erſatz
ſtellte Arbeiterinnen ein. Die Beſchäftigung in der
Zigarreninduſtrie hob ſich. Ungünſtig wirkte ſich weiter
hin die ſaiſonmäßig bedingten Entlaſſungen der Zucker
raffinerie aus.

Die Vermittlung von männlichen Aushilfen im
Schneidereigewerbe hob ſich. Die plötzlich ein
getretene warme Temperatur brachte den Maßateliers
ſo ſtarke Aufträge, daß ein Mangel an Zuarbeiterinnen
eintrat Sämtliche Anderungsſchneiderinnen, ebenſo alle
jungen ausgebildeten Maßſchneiderinnen waren be
ſchäftigt, z. T. herrſchte ſogar Mangel an dieſen
Kräften Die Mützenfabrikation hatte ſtarken Bedarf
an Näherinnen. Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen
ging gegenüber dem Vormonat von 222 auf 122 zurück.

Geſucht waren Damenfriſeure, Friſeuſen konnten in
Dauerſtellen vermittelt werden. Die Zahl der arbeits
loſen Friſeuſen verringerte ſich erheblich.

Jm. Baugewerbe änderte ſich die Lage nicht
nennenswert. Eine leichte Erhöhung der Arbeitsloſen
zahl dürfte als vorübergehende Erſcheinung anzuſehen
ſein.

Befriedigend blieb die Beſchäftigung der Dachdecker
und Jſolierer. Jn den Berufen der Maurer und Bau
hilfsarbeiter machte ſich eine ſtarke Fluktuation be
merkbar. Bei den Malern waren gegenüber den vor
angegongenen ſtarken Anforderungen geringe Zugänge
zu beachten.

Steinmetzen waren geſucht zur Ausbeſſerung der
Außenfront an der Marktkirche

Im Tiefbau ſind keine neuen Projekte bekannt ge
worden. Jnfolge kurzfriſtiger Ausbeſſerungsarbeiten an
den Straßendecken herrſchte unter den Steinſetzern eine
um dieſe Jahreszeit ſonſt kaum beobachtete Fluktuation.

Jm Buchdruckgewerbe fanden vereinzelte Einſtel
lungen von Arbeiterinnen ſtatt. Etwa 20 Buchdrucker
und Setzer fanden vorübergehend Beſchäftigung bei
der Herſtellung von Fahrplänen.

Jin Reinigungsgewerbe hielt die lebhafte Nachfrage
nach Plätterinnen an.

Die Lage im Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe
beſſerte ſich; es wurden 14 männliche Fachkräfte in feſte
Stellungen vermittelt. Die Aushilfsſtellenverntittlung
wurde unter dem Einfluß der warmen Witterung und
der Eröffnung der Gartenlokale ſo ſtark in Anſpruch ge
nommen, daß Mangel an geeiganeten Kräften eintrat.
Die Nachfrage nach weiblichem Perſonal war gleichfalls
ſtärker als im Vormonat und auch im Vorjahr

Die Reichsbahn ſtellte für das Hauptbetriebsſtoff
lager und das Ausbeſſerungswerk 40 Kräfte und für
das Kraftfuhrweſen 5 Kraftwagenführer ein. Der
Schiffahrtsverkehr konnte wieder voll aufgenommen
werden, da das Stromhindernis bei Magdeburg (ge
ſunkener Kahn) beſeitigt worden war. Zur Entladung
der bei Magdeburg feſtgelegenen Fahrzeuge ſtellten
die Hafen und Speditionsbetriebe in Halle Aushilfs
kräfte ein.

Geſucht waren ledige Kraftwagenführer.
Die Unterbringungsmöglichkeit für ſchülentlaſſene

Mädchen war gut. Es wurden 32 Mädchen in ſtädtiſche
Haushaltungen und 30 als landwirtſchaftliche Gehilfin
nen in den Wittenberger Bezirk vermittelt. Ein zweiter
Transport aufs Land harrt des Abrufes. Für Kinder
gärtnerinnen beſſerten ſich die Arbeitsmöglichkeiten.
Eine Kindergärtnerin wurde zum deutſchen Konſul
nach Tzſchunking (Ching) vermittelt.

Die männlichen Angeſtelltenberufe erfuhren dadurch

eine erhebliche Entlaſtung, daß a zu Ver
mittelnde (Sonderaktion) in größerer Anzahl in Be
hörden und Privatfirmen untergebracht werden konnten.
Unter den kaufmänniſchen Berufen hob ſich die Nach
frage nach Lageriſten, Buchhaltern mit guten Kennt
niſſen in Stenographie und Schreibmaſchine ſowie nach
Kontoriſten; verlangt wurden jedoch nur ganz junge
Kräſte. Büroperſonal ſtellte die Landes ver
ſicherungsanſtalt Merſeburg zur Erledi
gung ſtatiſtiſcher Arbeiten ein.

tark war der Zugang an ausgelernten weiblichen
Lehrlingen aus faſt allen Branchen. Mangel an gut
ausgebildeten Verkäuferinnen beſtand im Fleiſcherei
gewerbe. Die Nachfrage nach perfekten Stenotypiſtin
nen war ſo groß, daß auch ältere Kräfte für Aushilfen
untergebracht werden konnten.

Das Meiſterwerk.
Ein neues Arbeitsjahr hat begonnen. Es gilt, das

Meiſterwerk einmütiger deutſcher Werktätigkeit zu voll
enden und allen Völkern zu beweiſen, daß das Deutſche
Volk wieder Schritt gefaßt hat. Tauſende haben ſchon
unter Adolf Hitlers kraſtvoller Führung ihre Arbeit
und ihr Brot gefunden, aber viele warten noch mit
gläubigem Vertrauen. Sie wiſſen, daß des Führers
größte Sorge iſt, die Aufgabe, ihnen baldige Ver
dienſtmöglichkeit zu ſchaffen. Jm nationalſogialiſtiſchen
Staate ſoll jeder begreifen, daß nur eine wahrha
nationalſozialiſtiſche Auffaſſung der Gemeinſchaftsa

abe ihre Löſung ermöglicht. Möge ſich jeder überWonen Egoismus erheben und ſeine Jchſucht über
winden.

Die dritte große nationalſozialiſtiſche Arbeits
beſchaffungsGeldlotterie will ſich nun
wieder mit voller Kraft in die Dienſte des Geſamt
wohls ſtellen. Sie will wichtige Gelder zur Arbeits
beſchaffung aufbringen. Jhr Gewinnplan iſt dem
nationalſozialiſtiſchen Denken gemäß vollſtändig um
geſtaltet worden. Um nicht, wie ſonſt, einen einzelnen
vom Glück zu begünſtigen, wurde von dem üblichen
allzu hohen Hauptgewinn abgeſehen und die Gewinn
zahl mit vielen, mittleren jedoch auch recht beträcht
lichen Gewinnen erweitert.

Darum friſch gewagt, das deutſche Meiſterwerk be
darf auch der Treibkraft des neuen braunen Loſes der
Arbeitsbeſchaffungs Lotterie zu einer Mark.

Noch keine Anderung der Bierſteuer.
Es war beabſichtigt, die Gemeindebierſteuer mit der

Reichsbierſteuer zu vereinigen und gleichzeitig eine
Senkung der ſteuerlichen Belaſtung des Bieres und
eine Senkung des Ausſchankpreiſes durchzuführen. Die
diesbezüglichen Verhandlungen des Reichsfinanz
miniſteriums mit der Vertretung des Braugewerbes
haben zu einem Erfolge nicht geführt. Es bleibt in
folgedeſſen bei dem bisherigen Zuſtand.

Weiße Wand

„Die verkaufte Braut!“
Kammerlichlſpiele.

Ein Volksſtück im beſten Sinne iſt der erſte Opern
tonfilm „Die verkaufte Braut“. Es iſt ein ausgezeich
netes Werk, durchflutet von Stimmung, Tempo, Licht
und Melodie, das ganz auf opernmäßige Art eingeſtellt
iſt und mit Glück und Geſchick die Opernmotive und
Melodien in die Handlungen eingeflochten hat. Das
gemüt und lebensvolle Werk iſt in jeder Hinſicht eine
abgerundete künſtleriſche Leiſtung, gleichviel ob ſich die
Handlung auf der langen Waldſtraße, auf dem weit
räumigen Geiſelgaſteiger Dorfplatz mit dem Markt
leben, beim Kirchgang, im Gaſthaus, im Amtszimmer
des Bürgermeiſters, auf dem Tanzplatz oder im Zirkus
abſpielt. Ein köſtliche Epiſode für ſich iſt das Auftreten
von Karl Valentin und Lieſl Karlſtadt als Zirkus
direktorsleute mit ihren ovriginellen und prachtvoll
wiedergegebenen Dialogſzenen. Die übrige Darſteller
beſetzung iſt mit nur guten Kräften erſolgt. Der
Regiſſeur Max Ophrels hat ſich mit dieſem Werke
in die erſte Reihe ſtilſicherer, vornehmer und ganz ver
innerlichter Regiſſeure geſtellt. Hier iſt eine überaus
feine Kleinarbeit geſchaffen worden, die den Anklang
des Publikums findet. Dieſes bahnbrechende und
künſtleriſch hochwertige Werk dürfte auch den Kammer
lichtſpielen ein volles Haus bringen. Ein gutes
Beiprogramm vervollſtändigt den Spielplan.

Aus cem Gerichtssaa
Härten für die kleinen Gläubiger

durch Entſchuldungsverfahren.
Schöfefngericht Halle.

Jm Jahre 1932 lieh der jetzt 46jährige Kriegs
beſchädigte landwirtſchaftliche Gehilfe Otto P. aus
Zweimen dem Gutsbeſitzer Kurt W. nicht zu wer
benden, ſondern zu familiären Zwecken 1500 RM. die
auf dem 135 Morgen großen Gute des W. hypotheka
riſch ſichergeſtellt wurden. Die Zinſen zahlte W. drei
mal pünktlich, einmal am dritten und einmal erſt am
neunten des Monats. Anfang Januar d. J. teilte er
gelegentlich auf dem Felde dem P. mit, er habe das
Entſchuldungsverfahren beantragt. P. behauptet, jener
habe auf ſeine Frage nach der Zinszahlung ihm geant
wortet: „Du kannſt froh ſein, wenn du überhaupt noch
etwas bekommſt!“ Dieſe Antwort beſtreitet jedoch W.

Am 23. 1. 34 ging P. zum Amtsgericht Schkeuditz.
Der Richter gab ihm freundlichſt Auskunft, es könne
die Hälſte der Schuld geſtrichen werden, über die
Zinſen laſſe ſich gar nichts Beſtimmtes ſagen. P. gab
dann bei einem Urkundsbeamten des Gerichts einen
nach dem Entſchuldungsgeſetz zuläſſigen Antrag zu
Protokoll, wenn der Schuldner die Hypothekenzinſen
nicht zahlen könne, auf ihn, den Gläubiger, 15 Morgen
Land und Wieſe zu übertragen. Zur Begründung gab
er an, W. zahle die Zinſen ſehr unpünkklich, vernach
läſſige die Wirtſchaft uſw. Jm Protokoll ſteht aber
ausdrücklich, der Antragſteller wiſſe dies nur vom
Hörenſagen. Auch einige Gewährsmänner waren
angegeben.

Das Gericht verwandte dieſe Angaben nicht nur im
Entſchuldungsverfahren, ſondern auch zur Einleitung
einer Nachſorſchung, ob W. notfalls die Bauernfähig-
keit abgeſprochen werden müſſe. Es ſchickte Abſchriften
des Protokolls unter anderem auch an den Gemeinde
vorſteher und den Ortsbauernführer. Aber das war
W. ſelbſt, der damit in eigener Sache hätte gutachten
müſſen.

P. wurde vor dem Schöfefngericht Halle wegen
falſcher Anſchuldigung gemäß S 164 Abſ. 2 und 3, „um
ſich einen Vorteil zu verſchaffen“, angeklagt. Das
Gericht ſprach ihn frei, und zwar aus recht
lichen Gründen. Die falſche Anſchuldigung iſt nur
dann ſtrafbar, wenn ſie in der Abſicht begangen iſt,
ein behördliches Verfahren oder andere behördliche
Maßnahmen gegen den Verdächtigten herbeizuführen
oder fortdauern zu laſſen. Hier aber hat der An
geklagte von ſich aus gar kein Verfahren herbeiführen
wollen, ſondern er hat in dem von dem Verdächtigten
ſelbſt beantragten ſchwebenden Entſchuldungsverfahren
ſeine ihm geſetzlich zuſtehenden Rechte gewahrt. Daß
der Richter ſeine Angaben anderweitig benutzt hat, iſt
dem Angeklagten nicht zur Laſt zu legen.

Er handelte in Wahrung berechtigter Jntereſſen,
und daher kam auch eine Beſtrafung wegen Beleidi
gung nicht in Frage. Seine Angaben waren zwar
keils übertrieben, teils unwahr, aber ſie ſind ihm zu
getragen worden (wie er ja zu Protokoll gegeben hat).
Das Gericht kam zu der Überzeugung: es iſt über den
Verdächtigten geſchwatzt worden, wie aus einigen
Zeugenausſagen hervorging. Den beiden Knechten des
W., die alle Redereien abſtritten, glaubte es nicht. Das
Gericht wies ferner auf die Härte für den kleinen
Kriegsbeſchädigten hin, der an dem ihm gegenüber
großen Bauern ſeine Erſparniſſe zu verlieren fürchtet

Schöffengericht Weißenfels.
Leichtfertige Schwätzereien.

Der Heizer Johann R. aus Neumark war des
Vergehens gegen die Verordnung vom 21. 3. 1933 an
geklagt. Er hatte ſich im Januar 1934 gegenüber einem
Bekannten in abfälliger Weiſe über die Reichsregie
rung geäußert. Er wurde zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt.

Auch der Dachdecker O. E. aus Leipzig und
der Arbeiter K. W. aus Kreiſchau waren des
Vergehens gegen die gleiche Verordnung angeklagt.
Eine Unterhaltung im Gaſthaus in Kreiſchau hatte zu
leichtfertigen Behauptungen geführt. Beide Angeklagte
wollen falſch verſtanden worden ſein, doch werden ſie
durch die Beweisaufnahme überführt und E. zu
5 Monaten, W. zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Große Strafkammer Naumburg.
Das Naumburger Schöffengericht hat in zwei Urteilen

den früheren Stadtſekretär Ferdinand S. von Naum
burg wegen Unterſchlagung im Amte, Betrug und
Abgabe einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung zu
einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
mit Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre verurteilt. Auf ſeine Berufung iſt er von der
Amtsunterſchlagung freigeſprochen. Die übrigen Strafen
wurden auf 1 Jahr Gefängnis zuſammengezogen,
worauf ihm 1 Monat Unterſuchungshaft angerechnet
wurde.

Der Frifeurmeiſter Rudolf T. in Naumburg
war beſchuldigt, unzüchtige Handlungen gegenüber
ſeiner 16 Jahre alten Stieftochter begangen zu haben.
Da er ihr Vormund und Erzieher iſt, hatte in der bei
Ausſchluß der Offentlichkeit geführten Verhandlung der
Staatsanwalt 128 Jahr Zuchthaus beantragt. Das
Gericht hat ihn, da er ſich ſonſt eines guten Leumundes
erfreut, mit ſcharfer Verwarnung auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen.



Damenkleigd aus bedr. Kunsts.,
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Frauenkleidera ber. Kunets,
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Invalidendank
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Die ganze Familie ſetert Muttertag!

Kurzſchrift:

Was koſtet eine VBowle

frei von
SchmaleWein Meier, Straße s

Bettenan alle, Teilz. Katal. fr. Risenmöbeltabric Suhl, T.

Weizenmehl 15,
Kokosfett FeTfl. 58
Erdnußſpeiſefett
vorz. Erſatz f. Margarine g 64
Zitronen 3 Stück 10Kokosraſpel F 26Mohn W 32Pflaumenmus
aus getr. Früchten G 32
Lachserſatz 18Limburger Käſe

20 i. Tr. 35Rhabarber W 6Friſcher, großer
Kopfſalat Kopf nur 7
Miedermeſer

G. m. b. H. Burgſtraße 15

Wancder-,
Rac- und Autokarzen
Meßttsech blätter

liefert
Th. Rößner, Leuna
Industrietor 1, Telefon 2323

Kontänental-StraBßenasttas
von Deutsehlanel stets vorrätig

100 Verdienſt
finden Damen und Herren durch den
Vertrieb eines leichtverkäuflichen geſ.

geſch. Haushaltsartikels. Verkaufs
objekt 3 Mk. Zu melden am Sonn
tag, d. 13. Mai 1934 in Merſeburg,

amen-Klefder
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Sportkieider aus Uni u. bedruekt.
Selenik, bique, Natte u Panama 10.- S.
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Metſe

Gahardine-Häntel Aus ve-
währten reinwollenen Qualitäten

Damenmäntel aus neuartigen

marine 60.- 48.- 35.- 28.- 22.- bis

Damenmantel neuart solid.
Wollst., nach Speztalschn. gefert., f. jede 19
Figur pass. 60.- 55.- 45.- 40.- 92.- 28.- bis

Regenmäntel aus bewährten
regendichten Stötfen in feschen Formen 5

32.- 29 17.- 11.- 8.- bis

t Ab heute dis einſt eng

Maosgcell Wättrsßech
Tonfilm der Terra

Die Stimme der Liebe
Der Erfolg dieſes Films iſt der Erfolg einer

timme.

Ferner der große ſpannende WildweſtTonfilm
Der Schrecken von Arizong

e e e fachgesehatt am Panee

Gebrüder Becker
Breite Strabe

45.,- 38.- 35. 29 25. 20. bis 13 00

karbig. Stoffen, sowie in schwarz und 14 00

der berühmte deutſche Tenor in dem erfolgreichen

Werhtags 7 u. 8.30, Sonntags 4, 6.20 u. 8.30 Uhr

ecernandluno)

burger Korreſpondent Mitteldeutſche Retueſte Rachrichtem). Freikag, den 11. Maj 1934.

UDeberzeugen Sie sich bitte von der Reichhaltigkeit unserer Auswahl, von den bekannt guten
Qualitäten und machen Sie regen Gebrauch von der Preiswürdigkeit unserer Angebote

Damen-Näntel

ICDDDECEMMCCCMMCEE
Jugendl, Mäntel aus solid. Woll
stotfen, in feschen, sportl. Ausführungen 9 90
u. Farb. 4s8.- 85.- 80.- 25.- 20.- 14 bie

Damen-putz
IDDDDDDEMCCCCCCC M
Jugendlicher Strohhut
reich garniert, in allen Modefarben 400
Großer mod. Sommerhut 5 75
aus Barmer Borde, flott garnfert.

Fescher Strohstoffhutaus Bar mer Material, m. Schleier u. Blume 5

Smetanas berühmte Oper

Kaſſenöffnung 6 Uhr!

Neueste Großbadean lage

Bade- Anzüge reine Wolle. 2 95
bekannte Markenartikel 4.75 8.90
Bade- Anzüge
gute Makoqualitäten

Bade- äntel, Hosen, Kappen
und Schuhe in größer Auswahl vorfütig

oOWITZ
Sonntag, 13. Mai, ist unser Geschäft von 12 bis 18 Uhr geöffnet

1.26 98

Kammerlicht ſpiele n
Die erſte deutſche TonfilmOper!

Unter Mitwirkung allererſter Kräfte, wie Jarmilg Rovatna, Willy Dom
graf, Faßbender. Karl VBalentinLieſl, Karlſtadt u. v. a., wurde Friedrich

Die verkaufte Braut
verfilmt. Mit ſeltenem Glück verein

Der Zauber der Natur, die biedermeie
lebens, die einzelnen Licht und Schat
intimen Szenen das alles fügt fich zu einem harmoniſchen Ganzen.

Doge es Beſornrbers gutes Beiprograenees!
Anfang 7 und 9 Uhr

Besitzer: Gebr. Encke
beste Erholungs- u. SportstätteEröcfnung: Sonnabend d. 12 Man 16 r

Zuschlag:

Der gute und prelswerte Ledergusschnitt

Druchsachen für e Fumilte
Geburts, Verlobung und Vermählungs
anzeigen, Trauerpapiere, unter Verwendung
beſter Feinpapiere und moderner Schriften,
liefert ſchnellſtens

Buchäruckere! Th. Rößner
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3. Tel. 2328

Ad.-H.Str. 57 p. im Hotel Alter Deſſauer, Dammſtr.

Königskuehen
Gef. Nußkranz

1

an

E ächkerei
Ruf 2551

Eintrittspreise: Erwachsene 20 Kinder 10
ſWechselzelle 10 Dauerzelle 30
Gemeinschaftszelie für Kinder 5

Dutzend u. Jahreskarten bedeutend ermäßigt!

Ein Glückstag
ist der 73. Mai dieses Jahres. Es ist der
Tag der Familie, in deren Mitte die Mutter steht.
Bereiten Sie dem Hausmütterchen einen netten
Kaffeetisch mitKuchen aus der Bäckerei Klappenbach

Wir empfehlen besonders:
Sancdtorte von Bunte Platten v. 1.50 an

enthaltend
10 Teilchen und mehr

Wickelkuchen von 1 an

M Klappenbach
Lindenstraße 8

igt ſie Stimmung und Tempo.
rliche SpitzwegPoeſie des Volks
tenbilder, der Stimmungsreiz der

Für den Herrn
IIIDMMCMCEMMMMGGEMMG
Knickerhocker 3 90in großer Auswahl 7.50 6.75 5.90 4.75

Tennishosen 450einfarbig und gestreift 9.80 8,50 6. 50

d Waschſfacken
sowie

Tuster- un

in großer Auswahl, sehr preiswert!

Sporthemden gemüustert und 2 50
einfarbig m. Wechselmansch. 4,75 3.50

polohlusen 1 65mit langem Arm 2.10 1.90
Sportstrümpf S aus strapazier- 9
tähiger Baumwollqualität 1.65 1.25

Preiswerte Geschenke
c c Jzum Mußtertag

in geschmackvoller Ausführung
in allen Abteilungen

Ab heute Freitag
Brigitte Helm

in dem ſenſationellen

sie ſchönen Tage
in Aranjuez

Zum Mufterta
o “-pralnen

das schönste Geschenk
Besonders geeignet:

Kahinett-Pralinen
in sehlichter vornehmer Packung

410 2.40 P. e
M Juhbiläums Mischung
im Cellophanbeutel e

145 75 Pf.
Re Anzeige iſt das be

Tiroler- und Sportſacken

e

lIfchtspielngus Sonne

5.30 u. 8.10 Uhr

Abenteurer Großſilm

mit Guſtav Gründgens, Wolfgang
Liebeneiner, Jacob Tiedtke u. a. m.

Die kriminaliſtiſch unerhörte Handlung ſpielt
in dem augenbetörenden Südſpanien. Der Film
iſt geſpickt mit Abenteuer, Senſation, Spannung.

Blumenhaus am Gotthardteich
Blumenhaus Bismarckſtr. 75

Fernruf 2185e
Blumenſpenden Vermittlung

von hier nach überall

ſte Werbemittel

Hauptverkaufsstelle:w. F. Voilgt, Atelier.

F.

S S



Rr. 108.
Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freikag, den 11. Mai 1934.

M Mftteſcleutehand
Eigenartiger Anfall eines Kindes

Siersleben bei Heltſtedt. Ein eigenartiger Un
5 ereignete ſich hier am Denkmalsplatz. Ein vier
ähriger Junge hatte ſich an der Hebeltür eines Auto
buſſes t ſchaffen gemacht. Bei der Abfahrt ſchlug der
Wagenführer die Tür zu, wobei die Hand des Kleinen
eingeklemmt wurde. Das Auto ſchleifte den Jungen,
ohne daß der Wagenführer eine Ahnung hatte, bis
in nächſten Halteſtelle, etwa 1200 Meter weit, mit,

ſeltſamerweiſe, ohne daß er beſonderen Schaden nahm.

Hecklinger Mordprozeß abgeſagt.
F. Deſſau. Wie wir ſoeben erfahren, iſt der dritte

Hecklinger Mordprogeß, der am Montag, dem 14. Mai,
vor dem Schwurgericht Deſſau beginnen ſollte, auf un
beſtimmte Zeit vertagt worden.

Ein weltbekannter Tierfreund geſtorben.
Deffau. Jn Steckby an der Elbe ſtarb im

Alter von 75 Jahren der Amtmann Behr, der auf
dem Gebiete des Tier und Vogelſchutzes in Deutſchland
Und darüber hinaus einen anerkannten Ruf genteßt.
Die Behrſchen Niſtkäſten ſind Gemeingut aller Vogel

eunde geworden. Beſonders berühmt iſt B. aber durch
einen einer der ſeltenſten Tiere des Erdballs
und ganz beſonders unſerer mitteldeutſchen Heimat,
nämlich des Bibers, geworden. Als B. den Biberſchutz

übernahm, waren in der Mittelelbe undhre ebenflüſſen etwa 50 bis 75 Biber vorhanden.

Durch ſeine Jnitiative wurde der Biber zum ſtaatlich
Tier erklärt mit dem Erfolg. daß der

iberbeſtand in Mitteldeutſchland auf über 300 Stück
vermehrt hat. Behrs Tod bedeutet für den Tierſchutz
einen ſchwer erſetzbaren Verluſt

Denkftein in Eike von Repkows Heimat
Reppichau (Anhalt). Der Verfaſſer des Sachſen

egels, Eike von Repkow, dem im vergangenen
ktober auf dem Falkenſtein im Selkekal, wo er den

Sachſenſpiegel niederſchrieb, ein Denkſtein geſetzt wurde,ſoll nun auch einen Gedenkſtein in ſeinem en
bekommen. Auf dem Friedhof des kleinen Dörfchens
Reppichau bei Deſſau ſoll der Stein aufgeſtellt werden.

Tödlicher Anfall mit dem Motorrad.
f Heudeber. Der junge Fleiſcher Ernſt Beltenaus Harsleben halte in er er be

Als er gegen Abend heimfahren wollte, nahm er
einen Bekannken auf dem Beiſitz ſeines Mokorrades mit
Kurz vor Derenburg fuhr Velten aus bisher unbe
kannker Urſache mit voller Wucht gegen einen Chauſſeebaum. Der Anprall war ſo heſig, daß Velken mit
einem ſchweren Schädelbruch tot auf der Straße liegen
blieb. Der Beifahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon und wurde ins Krankenhaus Wernigerode ge

brachk.
Aus dem Fenſter geſtürzt.

Kalbe (Saale), In der Grabenſtraße ſtürzte eine men m et ane e m mit verhältgeringen Verletzungen davon. atnts uns

Ein Kind im Vett erſticht
f. Bur Bei dem Arbeiter Hin tze wurde

morgens deſſen vier Wochen alkes Kind kot im Bett
aufgefunden. Es hakke unter einer ſchweren Decke ge
legen und war erſtickt. Die kleine Leiche wurde be
ſchlagnahmt und obduziert, doch wurden Anzeichen
eines gewaltſamen Todes nicht feſtgeſtellt:

Schüler ertrunken
f. Magdeburg. Kaum hat die Badezeit be

gonnen, und ſchon hat ſie ihr erſtes Opfer geſordert.

e ehe neg, der er i e D Tod idurch Herzſchlag eingetreten. ver
Ein folgenſchwerer Verkehrsunfall.

Ein Kind geköket, vier Kinder verletzt.
Magdeburg Nachmiktags ereignete ſich inder Friedrichſtadt ein folgenſchwerer Pedehretral

Der Fahrer eines aus der Friedrichſtadt kommenden
Kr s fuhr aus vis jeht n unbekannkenGründen auf den Bürgerſteig. Dabei fuhr er in eine
Gruppe von Kindern. Ein Kind wurde überfahren
und ſo ſchwer verletzt daß es kurze Zeit nach dem Unfall
verſtarb. Vier weitere Kinder erlikten leichte Ver
letzungen. Sie wurden in ein Kranken eingeliefert,
konnken jedoch noch am Abend entlaſſen werden. Ein
Mann, der helfend eingreiſen wollkte, wurde von dem
Wagen ebenfalls erfaßt und verletzt. Der Führer des
Wagens erlitt leichte Verletzungen. Die polizeilichen
gelungen zur Klärung der Schuldfrage ſind im

nge.

Einweihung der ehemals halfischen
Lehrerhochschule in Hirschberg

Hirſchberg (Schleſien). Die von Halle nach Hirſchberg verlegte Hoch le für Lehrerbildung wurde feier

lich eingeweiht. Die Stadt war aus dieſem Anlaß feſt
lich geſchmückt. Der Leiter der Hochſchule, Prof. Dr.
Freudenthal, hielt eine kurge Anſprache für die
Angehörigen der Hochſchule. Die Eröffnungsfeier wurde
auf dem Platz am Fiſcherberg gehalten, auf dem der
Neubau der Hochſchule errichtet werden ſoll. Schul
kinder bildeten vom Gymnaſtum bis zum Feſtplatz
Spalier. Auf dem Feſtplatz ſelbſt hatten ſich die An
gehörigen der Hochſchule, die Spitzen der Brhörden, der
Regierungspräſident von Segnts, der evangeliſche
Landesbiſchof D. Zänker, ſtädtiſchen Körper
ſchaften von Hirſchberg und ſonſtige Ehrengäſte ein
gefunden. Oberpräſident und Gauleiter Brückner
würde bei ſeinem Eintreffen freudig begrüßt. Ober
bürgermeiſter Dr. Blümel begrüßte die Feſtgäſte im
Namen der Stadt und dankte der Regierung und allen
denen, die dazu beigetragen haben, daß die Hochſchule
nach Hirſchberg gekommen ſei. Es ſei eine Selbſtver
ſtändlichkeit der national ſozialiſtiſchen Regierung ge
weſen, die Lehrerbildungsſtätte aus den Großſtädten
hinauszutragen auf das Land, um die Verbundenheit
des Volkes mit der heimatlichen Scholle wieder herzu
ſtellen. Dann hielt der Oberpräſident und Gauleiter
die Eröffnungsrede. n habe er, der Ober
Sultge Bolkenhain als Sitz der Hochſchule in

usſicht genommen, doch habe er dann gemäß der An
weiſung des Miniſteriums beſchloſſen, die Hochſchule
nach Hirſchberg zu verlegen.

Der junge Nachwuchs der Lehrerſchaft an auf
der Hochſchule zu echten Nationalſozialiſten er

ein. Kämpfer für die Anſchauungen des National
ozicklismus in unſerem Grenziand. Die neue
olksſchule, die kommen müſſe, werde echte Volks

ſchule ſein im Sinne der wahren Volksgemeinſchaft.
Wir haben noch konfeſſionelle Schulen und Religions
unterricht. Es müſſe, da wir nun einmal zwei Kon
feſſiowren haben, konfeſſioneller Unterricht erteilt
werden. Aber es müſſe aufhören, daß auch der Ge
ſchichtsunterricht konfeſſionell gegeben werde. Die
Schüler der Hochſchule für Lehrerbildung müßten aber
nicht nur Studenten, ſondern auch Soldaten Adolf
Hitlers ſein. Sie müßten dann die Jugend zu wahren
Nationalſozialiſten, zu ſtarken und freien Männern er
ziehen, dann würden ſie ihre Aufgabe erfüllen. Die
Hochſchule werde ein wertvolles Glied unſeres Volks
und Staatskörpers ſein. An Stelle des erkrankten
Miniſterialrats Prof. Dr. r war Miniſterial
rat Huhn erſchienen, der die iße des Reiches und
des preußiſchen Kultusminiſters t überbrachte und
der n eine recht erfolgreiche Tätigkeit im Sinne
des n h tiſchen Stagtes en DieSchlußanſprache hielt der Direktor der Hochſchule, Pro
feſſor Dr. Freudenthal. Er dankte der Stadt
Hirſchberg für die freundliche Aufnahme und verſprach
im Namen der Dozenten und der Schüler, die ihnen
übertragene Aufgabe im Sinne Adolf Hitlers zu löſen.
Dr. Freudenthal ſchloß mit einem dreifachen Sieg Heil
auf das deutſche Volk und ſeinen Wer Der Geſang
des Deutſchland und des HorſtWeſſelLiedes bildete
den Schluß der Feier. Hieran ſchloß ſich die Jmma
trikulation der Studenten in der Aula der Hochſchule.

e werden. Nationalſozialiſt ſein heißt Kämpfer

Frühreife Felder.
Magdeburg. Aus allen Gegenden der Provinz

kommen Nachrichten, daß infolge der ungewöhnlichen
April und Maiwitterung die Vegetation faſt 14 Tage
in der Entwicklung voraus iſt. Der Roggen beginnt
in manchen Gegenden bereits jetzt mit der Ahren
bildung. Auf den Rübenfeldern muß ſchon mit dem
Verziehen der Rüben begonnen werden, ſo r in
eingelnen Orten die ſogenannten Rübenferien der Dorf
ſchulen vorverlegt werden mußten

Die Herrichtung des Trippelſtieges vollendet.
t Blankenburg. Der ſogenannte Trippelſtieg, der

meiſt begangene Fußweg von Blankenburg nach Heim
burg, iſt im Rahmen der Notſtandsarbeiten nunmehr
hergerichtet worden. Die ſtarke Steigung konnte zum
weſentlichen Teil beſeitigt werden. Zu Ehren des lang
jährigen Gemeindevorſtehers von Heimburg erhielt der
Weg den Namen „WilhelmSchulzeWeg“

Feuer auf der Grube Concordia.
f Afſchersleben. Auf der Grube Concordig in

Nachkerſtedt entzündete ſich aus noch nicht geklärter
Urſache im Innern eines Kühlturmes Kohlenſtaub, der
ungeheuren Qualm entwickelte. Bei den Löſcharbeiken,
zu denen auch die Nachkerſtedter Feuerwehr alarmierk
wurde, erlitt ein Arbeiter leichte Verletzungen

Schlagkräftige Argumente.
f. Silberhütte. Der Tiſchlermeiſter E. und der

Schnitzer St. waren in Streit geraten. Dabei kam es
zu Tätlichkeiten, und ſchließlich ergriff St. einen Holz
hammer und ſchlug den Tiſchlermeiſter nieder. E. mußte
mit einer erheblichen Schädelverletzung ins Kranken
haus gebracht werden. St. ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Die neuen Kalkdeiche bei Latdorf.
Lakdorf. Die Arbeiten an den Dämmen für die

neuen Kalkhalden der Deutſchen Solvaywerke in der
Latdorfer und Grimſchleber Flur ſind ſo weit fort
geſchritten, daß die beiden Bagger abtransportiert wer
den konnten. Die drei Meter hohen Dämme ſind ins
geſamt 2400 Meter lang.

Rohölkriebwagen auf der Harzbahn.
Günkhersberge. Auf den ſtarken Steigungen der

Harzbahnſtrecken beim Sternhaus wurden Verſuchs
fahrten mit einem DieſelmotorTriebwagen durch
geführt. Der Triebwagen wird Mitte Mai in den fahr
planmäßigen Verkehr eingeſtellt werden.

Münchhauſen im Autko?
Bad Schmiedeberg. Einem Leipziger Kraftfahrer

ſprang angeblich abends in der Nähe vom Roten Haus
ein Reh durch die Windſchutzſcheibe ſeines Wagens und
durch eine Seitenſcheibe wieder hinaus. Am Graben
rand blieb es verendet liegen. Der Führer des Wagens,
der trotz des gewaltigen Schrecks die Geiſtesgegenwart
bewahrt hatte, erlitt nur leichte Verletzungen.

Kunſt im Skak.
F Leisnig. Eine intereſſante Skatpartie wurde

dieſer Tage in Gr ung geſpielt, und zwar ein Eichel
ſpiel „ohne Zehn“. Der Spieler hatte wach Auf
nahme des Skats folgende Karten: RotAß, a
RotOber, RotSieben, SchellenAß, SchellenZehn,
SchellenOber, SchellenAcht, GrünAß, GrünZehn,
GrünSieben und EichelSieben. Nachdem er Schellen
und RotAß gedrückt hatte, ſpielte er Eichel und ge
wann mit 70 Augen.

Großfeuer in Schmölln

Sschmölln. In der Kiſtenfabik von
Meyer brach Feuer aus, das ſich fehr ſchnell auf das
ganze Gebäude ausdehnke. Kaum, daß die Arbeiter
die Möglichkeit hakten, ſich in Sicherheit zu bringen,
ſtand das ganze Fabrikgebäude in hellen Flam
men. Das Feuer griff auch auf einen in der Nähe
befindlichen Holzſchuppen über, in dem große Mengen
Bretter lagerken. Die Feuerwehr mußte ſich auf den
Schutz der umſtehenden Gebäude beſchränken. Die
Hitze war ſo groß, daß in den benachbarken Häuſern
die Fenſterſcheiben ſprangen. Nach ſtundenlangen Be
mühungen gelang es, das Feuer einzudämmen. Die
Urſache des Brandes iſt noch nicht geklärt. Der Sach
ſchaden iſt außerordentlich groß. Einige Feuerwehr
leute erlikken durch Verbrennungen leichtere Ver
letzungen.

Ein vorbildlicher Pfarrer.
Leipzig. Der neue Pfarrer der Leipiger Peters

gemeinde, Chriſtfried Mei gen kann in einer Schilde
rung ſeines Lebenslaufes von ſich ſagen: „Den Krieg
habe ich als Soldat und Offizier von 1914 1918 in
Rußland und Frankreich mitgemacht. 1915 wurde ich
vor Kowno leicht und am 8. 8. 1918 an der Somme
als Kompagnieführer ſchwer verwundet. Nach völliger
Wiederherſtellung kam ich 1919 als Pfarrer nach Ober
ſchönberg bei Olbernhau im Erzgebirge. Hier haben
wir 538 ſchwere, aber ſehr ſchöne Jahre in einer
armen Arbeitergemeinde wirken und gerade in der
ſchlimmen Jnflationszeit die Freude und Liebe zur
Kirche wecken dürfen. Meinen Lebensunterhalt konnte
ich mir dank des großen Entgegenkommens der Säch
ſiſchen Kupfer und Meſſingwerke F. A. Lange durch
Nebenarbeit verdienen. Die gemeinſam getragene Nothat van bis heute mit unſerer alten Semenre ver
bunden.“

Wenn der Vaterl mit dem Sohne
Leipzig. Das Landgericht Nordhauſen ver

urteilte am 16. Dezember vorigen Jahres den
Rechtsberater Reinhold Helling aus Blanken
heim wegen Urkundenfälſchung und Betruges in fünf
Fällen zu fünf Jahren Züchthaus und fünfjährigem
Ehrenrechtsverluſt. Der in die Straftaten verwickelte

Nr. 108.

Sohn Walter Helling erhielt wegen Beihilfe ein Jahrzehn Monate ſene Mit dieſem Urteil hatte ſich
das Reichsgericht am Dienstag zum zweitenmal zu
befaſſen, weil bei der früheren Aburteilung der Tat
richter einen Betrugsfall nicht r e hatte. Das
genannte Urteil iſt nunmehr, wie der Reichsgerichts
dienſt des DNB. meldet, rechtskräftig geworden, da die
Nachprüfung durch das Reviſionsgericht diesmal keinen
Anlaß zu rechtlichen Bedenken gab. Das Rechtsmittel
der beiden Angeklagten wurde daher mit einer für die
Strafhöhe belangloſen Maßgabe als unbegründet ver
worfen.

Helling, der bereits mehrfach mit dem Zuchthaus
Bekanntſchaft gemacht hatte, war Rechtsberater
einiger in der Sangerhauſener Gegend anſäſſigen Land
wirke. Das ihm geſchenkte Vertrauen mißbrauchte er
auf ſchnöde und rückſichtsloſe Weiſe, indem er über
gebene Schriftſtücke abänderte und durch betrügeriſche
Handlungen ſich Vorteile aller Art ergaunerte,

Großer Einbruchsdiebſtahl in eine
Druckerei.

Leipzig. Nachts drangen unbekannte Diebe durch
ein offenſtehendes Fenſter in die Räume einer Drucke
rei im zweiten Hofe des Grundſtückes Kochſtraße 28
ein. Die von ihnen erlangte Beute im Gewicht von
etwa 5 bis 6 Zentnern iſt fachmänniſch ausgeſucht und
kann zur ſelbſtändigen Errichtung einer Druckerei
dienen. Es handelt ſich um eine Anzahl vollſtändiger
Schrifttypenkäſten und Schriftenmaterial, ferner üm
Schreibmaſchinenpapier, holzfreies, weißes Druckpapier,
eine Handwalze, Winkelhaken, Ahlen uſw. Ferner
wurde außer Kleidungsſtücken noch ein Geldbetrag von
95 RM. aus einem Schreibtiſch entwendet. Der Ge
ſamtſchaden beläuft ſich auf etwa 2000 bis 3000 Mark.
Nach den Feſtſtellungen der Kriminalpolizei iſt das
Diebesgut auf einem Handwagen, der im Hofe des
Grundſtückes geſtanden hat, weggefahren worden.

Aus Maſſe und Umgebung
Regimentstag ehemaliger 72er Jnfankeriſten.
Halle. Das Wiederſehensfeſt der Angehörigen des

ehemaligen königlich preußiſchen Jnfankerieregiments
Nr. 72 und ſeines Erſatzbataillons findet am 3. Juni
1934, ab 9 Uhr, in Halle a. d. S., Leipziger Straße 76,
im Hotel „Rotes Roß“ ſtatt. Alle Kameraden, auch die
des Stamm und Landwehrregiments, werden gebeten,
an dieſem Treffen teilzunehmen. Auskunft erteilt
Kamerad Franz Kluge in Halle, Krauſenſtraße 27 I.

Von der halliſchen Aniverſikät.

F. Halle. Der Dr, sc, nat, Wilhelm Rudorf,
Privatdozent für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
an der Martin-Luther-Univerſität, iſt unter Ernennung
zum ordentlichen Profeſſor zum Direktor des Pflanzen
zuchtInſtituts der Univerſität Leipzig berufen worden.
Profeſſor Rudorf war 1929/33 von ſeiner Lehrtätigkeit
in Halle beurlaubt. Er lehrte während dieſer Zeit
an der argentiniſchen Univerſität La Plata.

Humoriſtiſche Echke.

Größenverhältniſſe. Fremder: „Viel los ſcheint in
ihrem Neſt nicht zu ſein! Bei mir zu Hauſe haben
wir alles viel größer, moderner, impoſanter!“ Ein
heimiſcher: „Na, die beiden Häuſer dort ſind doch auch
nicht zu verachten!“ Fremder: „Na ja aber immer
hin Kleinſtadt! Die wären bei uns ſicherlich zehnmal ſo
groß!“ Einheimiſcher: „Das wird ſtimmen. Das
linke iſt nämlich die Jrrenanſtalt, und das andere iſt
das Gefängnis

Man kann dem langerhofften Beſuch eines lieben Freundes
nicht mit freudigerer Erwartung entgegenharren, als wir dem
Erſcheinen des neuen Heftes der „Mirag“-geitung. Und das mit
gutem Grunde. Enthält es doch den Beginn des neuen packen
den Romans „Menſchen nebeneinander“ von Kurt rwarth
Ball, der vor ällem durch ſeine urwüchſtg-dräftige, friſche undlebensnahe Kunſt der Schilderung von Menſchenſchickſa en dem
Leſer zum Herzen ſpricht und ihn unweigerlich in ſeinen Bann
zieht. Wir beglückwünſchen die „Mirag“ zur Wahl dieſes aus
gezeichneten Romans, und mit uns werden ſicher alle „Mirag
Leſer der Schriftleitüung für dieſe wertvolle Sonderleiſtüng auf
richtigen Dank wiſſen. Die „Mirag“ hat in ihrer Vorankündi-
gung eher zu wenig als zu viel verſprochen. Allen aber, die
ihr auch jetzt noch Zweifelnd gegenüberſtehen, können wir nur
das eine räten: „Nehmt, leſt, ſeid üUberräſcht und überzeugt
Wir wiſſen: Die meiſten von ihnen werden beſtimmt intereſſtert
in der Zeitſchrift weiterblättern, ramm-, Unterhaltungs
und Baſteltei nen und e enau wie wirzu dem Urteil kommen: „Die „Mirag“ iſt do i e Rundfunk
zeitſchrift Mitteldeutſchlands!“

Kaffee IDEE
bekommt auch „Kaffee-Empfndlchen“

Schloß Siebenbrunn
Roman von Rudolf Anderl,

Copyright 1938 für den
Buehvertrieb by Hans Müller Verlag, Leipzig O 5.

6 (Nachdruck verboten.)Mit raſchen Schritten ſtrebte er dem Ausg desOrtes zu, um das freie Seeufer wieder zu eymen
und von da an in beſchaulicher Ruhe heimzuwandern.

Eine ältere Jungfer ihn an und fragte ihn
nach den Namen der Berge, r hielt ihn wohl für
einen Liebenauer er gab ihr freundlich Beſcheid und
erklärte das Gebirge, wobei er freilich die ſurchtbarſten
Kbertreibungen auftiſchte.

Sie aber war glücklich, den Watzmann, das Nebel
horn, die Marmolade, den Säntis und die Zugſpitze

wahem Raum beiſammen zu ſehen, nicht ahnend,
ſte damit das Beiſpiel einer grauenerregenden Un

kenntnis gab. Zum Schluß ſchenkte ſie dem entgegen
kommenden jungen Mann noch eine Mark. Mit vielen
Verbeugungen, ein Lachen verbeißend, nahm Günther
das Geld entgegen, bereit, dem Hund Napoleon dafür
eine beſonders gute Mahlzeit zu kaufen.

Beim Mvoorſtich blieb er längere Zeit. Schäffer be
wies auch hier ſeine Umſicht als Verwalter. Guünthers
Vater hatte es als Unſinn vezeichnet, das ſcheinbar un
fruchtbare und nutzloſe Stück Land am Südufer, das
gelegentlich einer Verſteigerung um eine Bayatelle zu
erwerben war, zu baufen.

Der Verwalter hatte trotzdem ſeinen Willen durchge
ſetzt; nun ſtach man ſchon im dritten Jahr hier Torf,
der dank ſeiner Billigkeit guten Abſatz fand und eine
nicht zu verachtende Einnahmequelle der Siebenbrunner
bildete. Jn langer Reihe ſtanden die Torfpflöcke zum
Trocknen, von vergilbtem Schilf durchwuchert.

Das Bild auf der See war hier völlig anders als
von Siebenbrunn; die Königſeer Alpen gaben den
Hintergrund ab; durch den Rahmen junger Birken
hindurch ſchimmerte das unbewegte Waſſer, der Wolf

in ragte zur Rechten auf, die merkwürdige Silhouette
s Hundstods beſchloß das Bild; gegenüber, zwiſchen

Baumgruppen gebettet, grüßte Siebenbrunn herüber
und die Front der beiden Höſe, die Günther von Urach
gehörten.

Der junge Urach wanderte weiter; der Weg ſtieg
etwas an, Weidegätter grenzten die Beſitztümer der
einzelnen Höfe voneinander ab; Birken und vereingelte

drücke Napoleoniſcher Tatzen zeigte.

DTannen wuchſen unregelmäßig auf den Buckeln der
Wieſen, die vom lange dauernden Regen der vergan
genen Wochen immer noch feucht waren.

Napoleon hatte eine Katze enſdeckt, die er mit ſauſen
den Sprüngen verfolgte. Sie war raſcher als er: Mit
gewandtem Satz war ſie auf einem Baum und drohte
von dort mit gewölbtem Rücken nach dem Angreiſer
herunter, der ſie in wütendem Diskant n

Von einem nahegelegenen Haus kam ein Bauer des
Weges; er kannte den Baron und grüßte freundlich;
der junge Urach galt viel am Seeufer, mehr noch als
der Vater, den man als gebefreudigen Herrn wohl zu
ſchätzen wußte.

h en das e i n n nzwiſchen jungen Bäumen hindurch mit wechſelndeneine auf hen See und Liebenau gegen Norden

zu wenden.
Als Günther einige hundert Meter weiter gewandert

war, ſah er vor ſich auf der Mitte des Weges eine junge
Dame ſtehen.

Mit der merkwürdigen Sicherheit, die manchen
Menſchen im Beurteilen Fremder gegeben iſt, erkannte
er, daß ſie nicht aus der Seegegend war; zweifellos ge
hörte ſie zu den Sommergäſten, die ſich, wenn auch
h zeitig früh als Erſtlinge in Liebenau eingefunden
atten.

Sie ſtand mit dem Rücken gegen Urach; ein weißes
Kleid mit leichtem Roſenmuſter umfloß eine außer
ordentlich ſchlanke, bei aller Grazie doch feſte Geſtalt.

In der Hand trug ſie Schirm und Taſche, und ein
r Märzveilchen nickten kokett vom dleinen Hute
nieder.
Günther wollte ſich ſtill vorbeidrücken; er hatte in
dieſem Falle nicht mit der Vermittlerrolle Napoleons
gerechnet denn dieſer, dem an der einſamen Fuß
gängerin wohl irgend etwas beſonderes gefiel, trabte
zu ihr ſprang an ihren Füßen empor und erreichte es
ſo im Bruchteil einer Minute, daß das vor kurzem
noch prächtig weiße Kleid ziemlich unverkennbare Ab

Nun blieb dem jungen Urach nichts anderes übrig,
als näher zu treten Und ſich zu entſchuldigen. Sie
bückte ſich gerade, um mit ihrem Taſchentuch den
Schaden zu beheben; nun, als ſie ſeine Stimme hörte,
ſah ſie guf, und Günther erblickte ein außerordentlich
ſchönes Geſicht.

Das kurzgeſchnittene Braunhaar umrahmte es und
über den vollen Wangen lag der Hauch köſtlicher Jugend;

zwei überaus ſichere Augen waren da und eine feine,
leicht gebogene Naſe über einem faſt etwas zu ſchmalen
Mund vhne Zweifel, ſie war etwas Beſonderes, das
ihn vom erſten Augenblick an gefangen nahm.

„Jch bitte zu entſchuldigen, wenn mein Hund Sie
beläſtigte“, meinte er höflich. „Aber er iſt unberechen
bar; auch hat er ſonſt nicht die Gewohnheit, ſich ohne
weiteres an Fremde

„Jch bitte Sie!“ die Stimme, deren Klang leicht an
fallendes Metall erinnerte, zeigte unverkennbar fremd
ländiſchen Akzent; ſie ham wohl aus dem Ausland, denn
Liebenau war berühmt. „Jch bitte Sie auch ich
habe zu Hauſe einen Hund ich wäre ſehr unglücklich,
wenn man mich für alle ſeine Schandtaten verantwort
2 machen würde! Im übrigen iſt er ein nettes

er
Das nette Tier war mittlerweile verſchwunden; nur

guts dem Wald zur Seite zeigte heftiges Gekläff, daß
Napoleon in Anlehnung an ſein großes Vorbild wie
der einmal kriegeriſche Gelüſte bekommen hatte und
auf Beute auszog.

„Sie ſind wohl von hier?“ fragte das Mädchen, in
dem ſie den Kopf in ſchalkhaftem Lächeln zur Seite
bog und ihn in ünverhohlenem Staunen von oben bis
unten muſterte, „ich habe dieſes Gewand wohl ſchon
guf Bildern geſehen, aber nie geglaubt, daß es tatſächlich echt ſein könnte aber Sie ſehen ſchmuck aus.“

„Ein Kompliment, für das ich ergebenſt Dank ſage!“
„Doch, es iſt ſo.“ Sie hob den Schirm und wies

gegen Norden: „Wenn Sie doch auch in dieſe Richtung
wollen, ſo können wir wohl zuſammengehen vor
ausgeſetzt natürlich, daß es Jhnen paßt.“

„Doch, ich freue mich.“
„Nun alſo. Sie können mir die Gegend er

khlären.“ Es war etwas im Klang ihrer Worte, der
Befehlen verriet und zeigte, daß das junge Ding
zweifellos über Energie und Willen verfügte. „Es ge
fällt mir ſehr gut hier ich wollte erſt mit dem
Schiff herüberfahren; aber da habe ich wohl noch genug
Zeit in den kommenden Wochen

„Gnädiges Fräulein wollen länger
Sie blieb ſtehen. „IJch bin überraſcht, daß Sie ſich

ſo altsdrücken lächelte ſie, „aber ich geſtehe, daß es
mir lieber wäre, wenn Sie natürlicher reden würden

in dieſer Aufmachung dürfen Sie nicht gnädiges
Fräulein ſagen. Jch bin gekommen, etwas anderes
üls die Luft und die Sprache der Stadt kennenzu

„Wenn Sie es wünſchen, gerne. Aber wie ſoll ich
es dann ſagen?“

„Sagen Sie“, der Kopf lag wieder auf der Seite,
und das zwingende Schalkslächeln fiel mit zwei Grüb
chen. um den hübſchen Mund. „Sagen Sie ſagen
Sie doch ganz einfach Fräulein Huber zu mir, wie ich
es gewöhnt bin.“

Das reizende Ding und der banale Name! fuhr
es Günther durch den Kopf. „Gut, ich werde mich da
nach richten Fräulein Huber.“

„Schön. z e müßten Sie ſich nun vor
ſtellen, nachdem Sie doch meinen Namen wiſſen
aber tun Sie es nicht“, wehrte ſie vaſch ab, als ſie
merkte, daß er es tun wollte. „Sie ſind für mich ein
hübſcher junger Mann gus dem Volke, mit dem ich
mich eben ein wenig unterhalten möchte. Das da
drüben iſt Liebenau, nicht?“

„Gewiß.“
„Der DTurm daneben?“
Da mit dem Steinernen Meer darüber.“
„Das wollte ich eigentlich nicht wiſſen, aber es iſt

gut. Wie tief iſt das Waſſer?“
„Jch bin tatſächlich überfragt
„Jch würde es wiſſen, wenn ich von hier wäre!

Aber das iſt immer ſo, daß man von den ſcheinbar
nächſten Dingen am wenigſten weiß. Jch habe in
meinem Führer auch von einem Schloß geleſen der
Name wie war doch gleich der Name

„Siebenbrunn?“
„Siebenbrunn, jawohl. Kann man es von hier

ſehen?“
„Wenn Sie mehr nach links gegen den See hin

gehen, ja.“ Günther überſprang den Graben an der
Wegſeite und reichte ihr die Hand. „So, geben Sie
acht Es iſt alles noch naß vom vielen Regen der
letzten Wochen. Hier ſehen Sie Siebenbrunn, das

oße, weiße Gebäude am Nordufer mit dem grauen
urm.“

„Das! Die Lage iſt herrlich!“
„Ja? Das freut mich.“
„Man hat mir auf der Bahnfahrt erzählt, daß das

S verkauft worden ſei. An wen?“
„Soviel ich weiß, an einen Amerikaner.“
„Und wem gehörte es zuvor
„Den Grafen von Urach, Fräulein Huber.“
„Die Linie ſtarb wohl aus?“
„Keineswegs. Der letzte Urach iſt ſechsundzwanzig

lernen Jahre alt und erfreut ſich beſter Geſundheit.“
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Aus alſer Welt
Eine Tote und drei Verletzte

bei der Exploſion von Feuerwerks
körpern.

In einer Halle der Feuerwerkskörperfabrik F. G.
S auer in München ereignete ſich aus noch unge
klärker Urſache eine Exploſion, durch die die Halle in
Brand geriet. Dabei krug die 26ſährige Arbeiterin
Ella Holzner ködliche Brandwunden davon, eine andere
Arbeikerin erlikk ſchwere, zwei weitere Arbeikerinnen
leichkere Brandwunden. Die Verletzten wurden in das
Krankenhaus eingelieferk. Die Feuerwehr löſchte mit
zwei Schlauchleikungen den Brand.

Zwei Todesurteile in Hannover.
Vor dem Schwurgericht Hannover ſtanden der

24fährige Ernſt Horn und der 21jährige Chriſtian
Hölſcher wegen der von ihnen gemeinſam in der
Nacht zum 15. Dezember v. J. in der Nuchholzer Feld
mark verübten Bluttat, der der 22jährige Ernſt
Land wehr zum Opfer fiel.

Gemäß dem Antrage des Stagtsanwalts erkannte
das Schwurgericht nach eineinhalbſtündiger Beratung
gegen beide Angeklagte wegen gemeinſamer Er
mordung auf Todesſtrafe. Landwehr wußte ſtrafbare
Handlungen von Hölſcher, der ſich dadurch bedroht
fühlte. Horn hat Landwehr, nach der Urteils
begründung des Gerichts, in grauſamer Weiſe er
mordet, während Hölzer mit ihm die Tat vorher be
ſprochen und ſich auch daran beteiligt hat.

Schwere Bluttat im Berliner Weſten
Beſucher des Lichtſpieltheaters „Capitol hörten am

Dienskagabend Hilferufe, die aus der Filigle des
Zigarrengeſchäftes der Firma Boenecke, Budapeſter
Straße 9a, kamen. Die Beſucher ſetzten die Polizei
des zuſtändigen Reviers in Kenntnis, und die Be
amken drangen in das Zigarrengeſchäft ein. Sie
fanden dort im Büro den Filialleiter Ernſt Roloff
bluküberſtrösmt vor. Er hatte ſchwere Schläge mit
einem harken Gegenſtand über den Kopf erhalten und
war bewußklos. Er wurde ins Krankenhaus ein
geliefert, wo er in fehr bedenklichem Zuſtande da
niederliegt. Da in den Räumen eine ziemliche Ver
wüſtung angerichtet iſt, kann noch nicht geſagt werden,
ob irgend ekwas geraubt worden iſt.

Schneefall im Allgäu.
Die Gewikter, die im Allgäu niedergegangen ſind,

haben eine ſtarke Abkühlung gebracht. In den Bergen
fiel bis zur Waldgrenze Reuſchnee. Am Dienstag
vormikkag ſetzte auch im Tal ſtarkes Schneetreiben ein,
das bis in den Nachmittag hinein anhielt.

Schwere Anfälle auf Saargruben.
Auf der Grube Brefel ereigneten ſich in den letzten

Tagen zwei ſchwere Unglücksfälle. Der Bergſchüler
Zenner wurde von einigen beladenen Wagen erfaßt
und ſchwer verletzt. An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt. Der Bergmann Leinenbach war an einem
Huiſchenſtoß beſchäftigt. Plötzlich ging das Hangende
zu Bruch und begrub ihn unker ſich. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Leinenbach hatte ſich erſt am Diens
kag verheiraket und am Anglückskage die erſte Schicht
nach der Hochzeit gefahren.

Auf der Grube Häirſchbach verunglückten vier

n e h n e e er h Drein ihnen mußken mi ren Verletzun iKrankenhaus geſchafft werden. hangen ar

Selbſtmord eines Aniverſitätsprofeſſors.
Abends verübte im Walde bei Früchk, unweit

der Gruft des Freiherrn von Skein, ein Profeſſor
der Aniverſikätsklinik Münſter Selbſtmord. Der 64
Jahre alte Profeſſor war von Bad Ems mit einem
Kraftwagen nach Frücht gekommen. Den Wagenführer
hat er angewieſen, zu warken, da er die Gruft Skeins
beſuchen wolle. Als der Profeſſor jedoch bis zum Abend
nicht zurückgekehrt war, machte ſich der Chauffeur mit

e e ehe Bald darauf fandn im Wa e Leiche. Der Pr tie Selbſtmord durch Erſchießen verübt. en ß

Rieſenhrände in Oberſchleſten
21 Anweſen eingeäſchert.

In dem Dorfe Ozarowicz in Oberſchleſien fielen
einem Großfeuer zehn Gehöfte mit zwanzig Gebäuden
zum Opfer. In dem Dorſe Buchalowicz, gleichfalls
im Kreiſe Bendzin, legte eine Feuersbrunſt elf An
weſen in Schutt und Aſche.

Ausflügler überfahren.
In der Nähe von Barcelona überfuhr an einem

Bahnübergang ein Eiſenbahnzug eine Gruppe von
Ausflüglern, von denen drei gekötel und elf ſchwer
verletzt wurden.

„Achl Warum hat er dann das Schloß
„Man kann manchmal Geld brauchen“, lächelte

Günther, dem ſeine Rolle als Erzähler ſeines eigenen
Geſchicks gefiel, „und das war beim jungen Urach der
Fall. Da hat er das Schloß verkauft.

„Warum? Iſt er ein Verſchwender?“
„Vielleicht. Man ſagt auch, daß er ſpielt, und viel

mit Frauen in der Welt herumfährt, und den ganzen
Tag tkrinkt und wettet, und weiß Gott was ſonſt noch.

„Aber das iſt ja ſchrecklich
„Warum? Das iſt doch nur natürlich. Er iſt wohl

geiſtig minderwertig; das wird es ſein.
„Aber davon hatte ich keine Ahnung
„Die Welt weiß das freilich nicht, Fräulein Huber.

Das Schickſal des letzten Urach ſcheint Jhnen nahe zu
gehen, wie ich ſehe es hat keinen Zweck! Er iſt es
nicht wert, auch nur mit einem Wort bedauert zu
werden!“

Sie ſchritten auf dem Wege zurück; hier ſaß der
Malerhund mit friedfertigem Geſicht, eine erbeutete
Maus in den Pfoten haltend. Auf einen prompt fol
genden Angſtſchrei des Mädchens ließ er ſie einen
Augenblick aus; es genügte, um ſie auf Nimmerwieder
ſehen zu verlieren
Von nun an ſchritten die beiden jungen Leute in

eifrigem Geſpäch nebeneinander hin; er erzählte von
Land und Leuten, und ſie war eine aufmerkſame Zu
hörerin und Frageſtellerin. Als ſie bei einer der Villen
am See auf ein Trüpplein Kurgäſte ſtießen, fragte er
ſie, ob guch ſie zu längerem Aufenthalt in Liebenau
eingetroffen ſei.
„Das kann ich heute noch nicht ſagen, wie lange
ich bleibe“, antwortete ſie. „Es hängt von manchem
ab wie es mir gefällt, wie das Wetter wird, ob
man ſegeln kann, ob ich das Bergſteigen vertrage, ob
ich nette Menſchen kennenlerne ich bin an nichts
gebunden.“

„Und wo haben Sie Huartier bezogen
„Jch bin erſt heute morgen gekommen; vorläufig

bin ich im Royal abgeſtiegen, wohin ich auch mein Ge
päck bringen ließ. Aber ich werde bald umgziehen; mein
ürſprünglich vorgeſehenes Domizil gefällt mir an
ſcheinend aber ich werde noch ſehen
Günther wollte fragen; da ſah er, um eine Weg

biegung kommend, das kleine Figürlein der Verwalters
tochter. Jlſabeth Schäffer erkannte den Baron ſofort,
es ſchien, als wollte ſie im erſten Augenblick wieder

Kleine Tageschroniſe
Schweres Anwekter in Heſſen. Der Landwirt

Löſſch aus Geinsheim in Heſſen weilte während
eines ſchweren Gewikters mit ſeiner Frau und einem
Pferdeführwerk auf dem Felde. Jm Begriffe, heim
zufahren, wurde das Fuhrwerk vom Blitz getroffen.
Der Blitz tötete das Pferd, während Löſch und ſeine
Frau nur Brandwunden erlitten. Die Frau wurde
an den Beinen verbrannt, während bei Löſch ſelbſt die
Blitzſpur vom Kopf bis zu den Füßen zu ſehen iſt.
Sein Kopfhaar war ſtark verſengt, ſeine Mütze und
ſeine Schuhe verbrannten vollſtändig. Jn Groß
Gerau war durch einen Blitzſchlag die Starkſtrom
leitung zerriſſen worden, ſo daß der Leitungsdraht
herabhing. Der Schreinergeſelle Flechſenhaar kam in
der Dunkelheit mit dem Draht in Berührung und
wurde durch den Starkſtrom ſofort getötet.

Die Weinleiche auf dem Dach. Jn Ebernburg
(Baden) beſtieg ein junger Burſche nachts ein Haus
dach, um einen Maibaum zu ſetzen. Jnfolge reichlichen
Alkoholgenuſſes ſchlief er auf dem Dach ein und wurde
am frühen Morgen von Paſſanten entdeckt. Polizei
und Nachbarn konnten ſchließlich die Weinleiche n
Durch viel kaltes Waſſer und eine weniger zarte Be
handlung durch den erboſten Hausbeſitzer kam er wie
der zur Beſinnung.

Die Bibliokhek des „Heiligen Synods“ kommt nach
Srlangen. Das „Heilige Synod“, die höchſte geiſtliche
Behörde der orthodoxen Kirche des alten Zarenreiches,
beſaß eine wertvolle theologiſche Bibliothek. Dieſe
Bücherſammlung iſt glücklicherweiſe während des ruſſi
ſchen Umſturzes nicht verlorengegangen. Der größte
Teil der Bücher iſt jetzt, wie der „Fränkiſche Kurier“
meldet, in den Beſitz des OſtkirchenInſtituts in Er
langen gekommen, ſo daß er der Wiſſenſchaft bald
wieder zur Verfügung ſtehen wird. Mit der über
führung der wertvollſten Beſtände von Leningrad nach
Erlangen werde demnächſt begonnen, und es beſtehe
Ausſicht, daß auch der Reſt der einzigartigen Bibliothek
von dem Inſtitut angekauft werden kann.

Prämien für betkriebsfördernde Vorſchläge. Die
Mechaniſche Kleiderfabrik Georg Dietrich Bücking in
Alsfeld (Heſſen) gewährt auf Beſchluß der Ge
ſchäftsleitung künftig allen Arbeitern und Angeſtellten
für brauchbare Vorſchläge zur Förderung und zum
Wohle des Betriebes Prämien. Die Firma will damit
innerhalb ihres Wirkungskreiſes die vom Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler erſtrebte Volks und Arbeits
gemeinſchaft aller Schaffenden fördern und pflegen.

Der letzte Webſtuhl ſoll wieder laufen. Jm geſamten
Gebiet des Gaues Bayeriſche Oſtmark rückt man der
Arbeitsloſigkeit energiſch zu Leibe. Nach langwierigen

Verhandlungen iſt es jetzt gelungen, die Vorbedingun
gen für die Wiederbeſchäftigung zahlreicher Weber im
Frankenwald zu ſchaffen. Jm Rahmen der Aktion des
Gaues ſollen, wie das „Fränkiſche Volk“ meldet, ledig
lich Erwerbsloſe Beſchäftigung finden. Man rechnet
damit, daß über 1000 Webſtühle wieder in Betrieb
kommen und daß etwa 1000 Familien dadurch wieder
in Brot und Arbeit gebracht werden können.

Nationale Volkserziehung in Bayern. Um das
Streben nach Einheit von Volk und Staat zu fördern,
hat das bayeriſche Unterrichtsminiſterium Richt
linien für die nationale Volkserziehung erlaſſen. Es
ſollen volkskundlich geſicherte und volkstümlich dar
geſtellte Orts und Gaugeſchichten angelegt und Orts
und Familienchroniken in allen bayeriſchen Gemeinden
geſchaffen werden. Die Anregung und Leitung bei der
geſamten Forſchungs und Sammeltätigkeit liegt in den
Händen der Volksſchullehrer. Auf dem Lande ſoll der
Schulleiter in Fühlung mit dem Bürgermeiſter und
dem Pfarrer die in der Gemeinde an einzelnen Ar
beitsgebieten intereſſierten Perſönlichkeiten als eine Art
Kulturzelle um ſich ſcharen. Jn den Städten kommt die
Aufteilung in Arbeitsbezirke, die ſich um die einzelnen
Volksſchulen gruppieren, in Betracht. Die Ergebniſſe
ſollen in Heimatabenden weiteſten Kreiſen zugängig ge
macht werden.

Eine Petroleumſtadt zwiſchen Braunſchweig und
Hannover. Jm Zuſammenhang mit der Anregung des
Staatsſekretärs Dr. Feder, im niederſächſiſchen Sl
gebiet Städte zu gründen, wird von ſachverſtändiger
Seite darauf hingewieſen, daß in dem Erdölgebiet von
Nienhagen allein 1000 Arbeiter beſchäftigt ſind.
Die Produktion hat ſich in den letzten Jahren verſieben
facht und dürfte ſich noch weiter ſteigern. Die Vor
ausſetzungen für eine Stadtgründung ſind alſo günſtig.

Frühe Obſternke: Zu Pſingſten reife Kirſchen! Jn
Nußbach bei Oberkirch (Baden) konnte ein Bahn
arbeiter in ſeinem Rebberg dieſer Tage reife Erdbeeren
pflücken. Bei Frankfurt a. M. werden von den Obſt
züchtern die erſten Vorbereitungen für die Ernte ge
kroffen. Beſonders die Frühkirſchen weiſen einen
reichen Behang auf. Und wenn es die Witterung
weiterhin ſo gut meint, iſt in günſtigen Lagen in
ungefähr 14 er mit dem Beginn der Ernte zu
rechnen. Eine ſolche Frühernte würde eine Seltenheit
bedeuten, wie ſie nur von der des Jahres 1893 über
troffen wurde, wo die erſten Kirſchen bereits am
10. Mai gepflückt werden konnten. Auch die Apri
koſen, Pfirſtche, Pflaumen und alle anderen Arten von
Obſtbäumen ſind voll beladen mit ihren köſtlichen
Früchten.

S9O9 CÜ... onaaaaaaaeeeeeee
Libellenſchwärme

verdunkeln den Himmel

Auf der Jnfel Bornholm erregte ein Natur
phänomen Aufſehen. Die Bewohner von Allings be
merkken, daß der Himmel ſich plötzlich verdunkelke und
unker kräfkigem Sümmen große Scharen von Libellen
über die Stadt hinwegflogen. Auf einem Schulhof
ließ ſich ein großer Libellenſchwarm nieder. Die er
ſchreckten Kinder, die von den Jnſekten arg beläſtigt
wurden, mußten ſchließlich in die Klaſſenräume flüch
ten. Nach den bisherigen Meldungen ſind Milliarden
von Jnſekken über die Oſtküſte von Bornholm geflogen.

Wald- und Heidebrände auf Jütland.
Infolge der anhaltenden Trockenheit der letzten Tage

ſind in verſchiedenen Teilen Jüklands Wald und
Heidebrände ausgebrochen. Unweik Aalborg iſt ein
Gebiet von ekwa 1000 Morgen Heide vom Feuer erfaßt
worden. Ein ſtarkes Aufgebot von Löſchmannſchaften
war am Montag damit beſchäftigt, den Brand durch
Ausheben von Gräben auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Man rechnet damik, daß es bis zum Erlöſchen des k
Brandes geraume Zeit dauern wird.

Schadenfeuer in ganz Polen.
Täglich werden aus verſchiedenen Teilen des Landes

größere und kleinere Brände gemeldek. Jn der Ortk
ſchaft Straſzew bei Warſchau wurden durch ein Feuer
27 Gehöfte eingeäſcherk. Faſt der geſamte Viehbeſtand
kam in den Flammen um. In den Stkaatsforſten der
Woiwodſchaft Skanislau in Oſtgalizien iſt ein Brand
ausgebrochen, der 27 Hektar Wald vernichtete.

RNieſenbrand in der Dobrudſcha
Das Dorf Hakmandgeg in der Dobrudſcha wurde

von einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht. 50
Bauernhäufer brannken vollkommen nieder. Der
Schaden iſt ſehr erheblich. Die Bevölkerung iſt voll
kommen verzweifelt da ihre geſamken Habſeligkeiten
a Ernkevorräke ein Raub der Flammen geworden
ind.

umkehren; ſie beſann ſich aber doch, ging an den beiden
vorüber, blutüberronnen, und beantwortete haum den
Gruß Günthers.

„Wer war das?“ fragte die Fremde verwundert
„Die Tochter eines Gutsverwalters, die ich kenne.“
„Warum wurde ſie ſo rot?“
„Das iſt viel gefragt. Wenn Sie es aber durch

aus erfahren wollten, ſo kann ich ſie ja fragen.“
„Jſt das Jhr Ernſt
„Mein heiliger.“
„Sie ſind ein Schalk! Aber Sie gefallen mir.“

Die Fremde lachte übermütig, ſo daß ſich der Hund
Napoleon, der nachdenklich vor den beiden hertrottete,
erſtaunt umſah. „Wenn alle Leute, die ich treffen werde,
ſo ſind wie Sie, ſo werde ich eine lange Weile an
dieſem ſchönen See bleiben.“

er ich Jhnen ſagen, daß ich mich darüber freuen
werde?“

„Freilich dürfen Sie das, aber warum?“
„Das weiß ich wohl ſelbſt nicht genau, oder wenn
ich es wüßte, könnte ich es Jhnen nicht recht ſagen
aber ſehen Sie! Wir ſind in Thübersbach; wenn Sie
mit dem Schiff nach Liebenau zurück wollen, hier iſt
der Steg

„Und Sie
„Jch gehe nach Siebenbrunn.“
„Das iſt gut! Jch gehe mit Jhnen!“
„Aber der Weg von dort nach Liebenau
„Das iſt gleich. Jch möchte das loß des Ameri

baners von der Nähe ſehen.“
„Er hat es eigentlich nicht für ſich gekauft, ſondern

für ſeine Tochter.“
„Ach wie intereſſant! Sie kennen Sie wohl?“
„Keineswegs. Sie iſt noch gar nicht hier.“
„Dann haben Sie auch keine Ahnung, wie ſie aus

ſehen wird
„Keine. Aber wenn ich an Amerikanerinnen

denke, ſo habe ich dabei immer ſpindeldürre und über
ſpannte Blauſtrümpfe vor Augen, die Strümpfe für
Waiſenhäuſer ſtricken und mit dem Bädecker in der
Hand Raturdenkmäler beſuchen. Und ſo etwas ſoll in

iebenbrunn wohnen?! Nun, mir kann es gleich
ſein aber es iſt traurig, daran zu denken!“

Jn großem Bogen führte der Weg dem Ufer ent
lang zwiſchen Bäumen und Sträuchern nach links.
Eine Viertelſtunde ſpäter erreichten ſie die erſten Häuſer
des Dorfes Siebenbrunn. Vor dem Tor des Neuen
Hofes wollte ſich Günther verabſchieden. „So, ich bin

Ein rumäniſches Militärflugzeug
abgeſtürzt.

Ein rumäniſches Milikärflugzeug iſt in der Nähe
der Stadt Tecuci abgeſtürzt. Dabei wurde der Be
obachker, ein Offizier, gekötek, während der Frugzeng-
führer, ein Antkeroffizier, ſchwer verletzt wurde.

Eisbrecher „Kraſſin“ am Ziel
Der große Sowjek-Eisbrecher „Kraſſin“ iſt in

Bancouver eingekroffen. Er befindet ſich auf dem
Weg nach der Wrangel-Jnſel und dem Arktiſchen
Meer, um die Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Ex
pedition des Profeſſors Schmidt aufzunehmen. Der
Eisbrecher ſoll dann enklang der ſibiriſchen Rordküſte
nach Leningrad weikerfahren. Falls er dort wohl
behalten einkrifft, wird er das erſte Schiff ſein, das
die Erde auf der arkkiſchen Route völlig umfahren hat.

Neuer Weltrekord im Tauchen.
Der Taucher Guido Markinelli aus Viga

reggio hat bei von einem italieniſchen Schiff unker
nommenen Verſuchen, die Zinnladung eines im Well
rieg am Kap Bon in Tuneſien geſunkenen britiſchen
Schiffel zu bergen, eine Tauchtiefe von 250 Meter er
reicht und damit einen neuen Weltrekord aufgeſtellt.
Der bisherige Rekord war um ekwa 100 Meter
niedriger. Die neue Höchſtleiſtung wurde bei Ver
ſuchen erzielt, die mit einem neuen Tauchapparak vor
genommen wurden.

Franzöſiſches Verkehrsflugzeng

in den Kanal geſtürzt
Sechs Perſonen vermißt.

Das franzöſiſche Verkehrsflugzeug „F-AMHP“, das
am Mittwoch um 11.15 Uhr von Le Bourgek nach
London geſtarket iſt, iſt auf der Höhe von Boulogne
in den Kanal geſtürzt. An Bord befanden ſich ſechs
Perſonen, nämlich der Führer, der Funker, ein
Steward ſowie drei Fahrgäſte, von denen zwei
Franzoſen und der Drikte ein Schweizer ſein ſollen.

u Hauſe. Ich habe mich ſehr gefreut, Fräulein Huber,
ich Sie begleiten durſte, und wünſche Jhnen, daß

Sie S nach Hauſe kommen!“
„Sie wohnen hier? Sie ſind Landwirt?“
„Ja, und ſogar gerne. Aber nun möchte ich mir

doch noch erlauben, mich zum Abſchied vorzuſtellen:
Mein Name iſt Urach, Günther von Urach.“ Mit
leichtem Lächeln wollte er ſich zurückziehen.

Für eine Sekunde blieb ihr vor Erſtaunen die Rede
verſagt; dann meinte ſie lachend: „Sie Sie ſind
der letzte Beſitzer von Siebenbrunn?“

„Ja, das war ich.“
„So! Das war kein fair play, Herr Baron

aber es ſoll Jhnen verziehen ſein. Ich freue mich,
Sie kennenzulernen und würde mich glücklich ſchätzen,
Sie morgen bei mir begrüßen zu können.“

Oho! dachte ſich der junge Baron, und er ſtrahlte
ordentlich. „Sie ſind zu liebenswürdig. Jch werde
mich im Royal melden laſſen.“

„Das iſt unnötig. Warum nach Liebenau, wenn
wir uns doch hier ſehen können

„Jch verſtehe nicht wir ſind in Siebenbrunn
„Das weiß ich natürlich. Jch erwarte Sie um elf

Uhr im Schloß ich heiße Jngeborg Hovver.“

r

Günther ſteht immer noch wie angewurzelt.
Die liebliche Mädchengeſtalt iſt längſt verſchwunden.

Er iſt grenzenlos verlegen. Steht hier da und denkt
nicht daran, daß es ſeine Pflicht iſt, Jngeborg Hoover
das Schloß als der neuen Beſitzerin zu übergeben

Plötzlich fängt er an zu laufen und holt ſie ein.
x v wendet ſich am Tore um und bleibt lächelnd

ehen.
Sie ſehen ſich beide an und lachen herzlich.
„Gnädiges Fräulein!“ ſagt Günther noch etwas

verwirrt, „nehmen Sie mir den Scherz nicht übel!“
„Jm Gegenteil!“ ſagt ſie ſehr freundlich. „Jch ver

ſtehe einen Spaß und der Empfang hat mich gefreut.
Aber nun wollen Sie mich gewiß auf Siebenbrunn ein
führen und einweiſen, wie es ſo ſchön heißt!“

„Ubergeben, mein gnädiges Fräulein! Ich bitte
um Verzeihung, daß ich das nicht in eleganter Auf
machung tue, aber nehmen Sie an: ländlich
ſittlich!“

„Gerne! Alſo kommen Sie, Herr Baron! Ganz

Am Miktwochnachmikkag wurde auf der Höhe von
n henen T dnlag W einess geſichtek, das endg als das des verr 7 es feſtgeſtellt werden konnke. Man
nimmt an, da die Jnſaſſen ums Leben gekommen ſind.

Das Flugzeug hatte bereils am Milkwochmiktag
einen S08.- Ruf ausgeſandk, der von dem Londoner
Flugplatz Croydon aufgefangen worden war. Man
glaubt, daß die franzöſiſche Maſchine in dichten Nebel
geraken war.

Ein Seeungeheuer im Hafen von Penang?
Wie aus Penang gemeldet wird, werden die e

wärtig im Hafen von Penang durchgeführten Ber
gungsarbeiten an dem im Oktober 1914 von dem deut

en Kreuzer „Emden“ verſenkten ruſſiſchen Kriegs
iff „Jemtſchug“ dauernd auf geheimnisvolle Weiſe

e Die Bergungsmannſchaften ſind überzeugt, daß
die Störungen durch ein großes Seeungeheuer hervor
gerufen werden. Jn einem Falle wurde der Luftſchlauch
eines Tauchers plötzlich abgetrennt; der Taucher konnte

ade noch rechtzeitig an Deck gezogen werden. Er
evichtete, daß kürz vor der Abtrennung des Schlauchesein rieſiges Vaſſertter auf ihn zugeſchwommen ſei.

Die Sprengarbeiten auf dem Meeresboden wurden
ebenfalls öfter unterbrochen. Das Ungeheuer S
e Male Sprengladungen fortbewegt haben. Di
Be ten des Bergungsdampfers hat jetzt Fallen auf
geſtellt, in der Hoffnung, das „Ungeheuer“ zu fangen.

Amerikaniſcher Slmagnat
von Bandiken enkführt.

Eine der verwegenſten Enkführungen ihrer Art
wurde in Los An geles von zwei maskierken be
waffneken Männern mit Revolvern ausgeführt. Sie
verſchleppten den Millionär und Slinduſtriellen William
F. Gekkle, während er eine Geſellſchaft auf ſeinem
neu erworbenen Landſitz gab. Zehn Gäſte hielten ſi
im Wohnhaus auf. Als Gekkle und ein Freund na
einem Schwimmbad die benachbarke Laube bekraken,
um ſich wieder anzukleiden, ſprangen die beiden Mas-
kierken hinzu, knebelten beide, banden den Freund an
einem Baum feſt, während ſie Gettle in ein Aukomobil
hineinzogen und davonraſten.

Erdbeben in Salt Lake City.
Die Stadt Salt Lake City und Umgebung

wurde nachts von mehreren Erdſtößen betroffen, die bei
weitem ſtärker waren als die Beben, die die Stadt vor
vier Wochen erſchütterten. Die erſten Stöße wurden
gegen 1 Uhr morgens verſpürt. Die geſamte Ein
wohnerſchaft wurde aus dem Schlafe geriſſen und ſtürzte
panikartig ins Freie. Als die Stöße ſich nach einiger
Zeit nicht wiederholten und die Bewohner feſtſtellten,
daß kein nennenswerter Schaden entſtanden war, kehrte
alles wieder in die Häuſer zurück.

Die Entführung
der 6 jährigen June Nobles.

Vor der Rückkehr des Kindes?
Vor einiger Zeit wurde die 6 jährige Tochter Junedes in Tuscon (Arizong) lebenden Hurmers Robles

von Unbekannten entführt. Obwohl ſich ſofort etwa
5000 Cowboys auf die Suche nach den Entführern
machten, konnten noch keine Lebenszeichen des Mäd-
chens entdeckt werden. Jetzt hat der Leiter der Kriminal
abteilung in Nogales (Arizona), Oliver White, den
Vater wiſſen laſſen, daß ſeine Tochter noch lebe, und
daß ſie innerhalb von 24 Stunden wieder den Eltern
zurückgegeben werden dürfte. Die Behörden haben ſich
bereit erklärt, nichts zu unternehmen, was eine ſichere
Rückkehr des Kindes in das Elternhaus gefährden
könnte.

Eine halbe Million Dollar Schaden
beim Brande einer Korkfabrik.

In Lindhurſt (Neu Jerſey) vernichtete ein Groß
feuer einen Teil der Fabrikanlage der United Cork
Company. Die rieſigen Lagervorräke, umfaſſend 25
Korkſtapel von je 8 Meker Höhe ſowie eine benachbarke
Maſchinenfabrik, wurden gleichfalls zerſtörk. Der Brand
konnke bis jetzt noch nicht gelöſcht werden. Die Feuer
wehren aus 13 verſchiedenen Ortſchaften verſuchen, eine
weitere Ausdehnung der Flammen zu verhindern. Zwei
Feuerwehrleuke ſind verwundet worden. Der Schaden
wird auf Million Dollar geſchätzk.

Schweres Eiſenbahnunglück in Mexiko.
Die Zeikung „Palabra“ meldet aus San Luis

Pokoſfi ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Bei der Enk
gleifung eines Zuges ſtürzten die Lokomokive und zwei
Perſonenwagen ſowie zwei Packwagen um. Der Loko
mokivführer und der Heizer wurden gekötet, über 50
Perſonen ſchwer verletzt. Es ſoll ſich anſcheinend um
einen Anſchlag handeln. Nach anderen Meldungen ſoll
das Unglück nur ein Todesopfer und einen Verletzten
gefordert haben.

gleiche ich ja dem Bilde nicht, das Sie ſich von mir ge
macht haben.“

„Jm Vertrauen!“ ſagt Günther luſtig, „ich habe
mir dieſes Bild nicht gemacht!“

„O nein, mein gnädiges Fräulein! Aber Herr
Michael Hoover iſt ein ſtattlicher Mann, dem ich eine
reizende Tochter durchaus zugetraut habe.“

„Hat Jhnen Papa gefallen fragte ſie glücklich.
„Ganz ausgezeichnet!“ erklärte er offen. „Es iſt

nicht leicht, das Schloß der Väter verkaufen, getrieben
von einer bitteren Notwendigkeit, aber Jhrem Herrn
Vater habe ich Siebenbrunn ich möchte beinahe
ſagen gern verkauft.“

„Papa iſt der liebſte, beſte Menſch, den ich kenne!“
ſagte ſie mit viel Wärme. „Das Schönſte an ihm iſt
ſeine Offenheit und Ehrlichkeit.“

„Jch glaube es! Denſelben Eindruck hatte ich auch.
Jetzt kommen Sie, mein gnädiges Fräulein! Schloß
Siebenbrunn wartet auf die neue Herrin!“

Keinerlei Bitternis klang in ſeinen Worten, frei,
faſt mit einem Anflug von Herzlichkeit, ſprach er.

Er führte ſie durch das Schloß und übergab es ihr.
Als er dann Abſchied von ihr nahm, ſagte ſie glück

lich: W glaube, daß ich mich hier ſehr wohlfühlen
werde. Und ich hoffe auf gute Nachbarſchaft!“

„Auf gute Nachbarſchaft!“
gebotene Hand.

„Schäffer
Der Verwalter blickt von ſeinem Buche auf und

ſtellt das Addieren ein.
„Herr Baron .7“
„Manchmal iſt man ein rechter Eſel!“
Schäffer muß bei dem drolligen Tone lachen.„Was iſt denn Schlimmes Keſhehen Herr Baron?“

„Die neue Beſitzerin von Siebenbrunn iſt einge
troffen und ich habe ihr das Schloß übergeben.“

„Ah wirklich!“ Schäffers Intereſſe wuchs.

(Fortſetzung folgt.)

Gern nahm er die dar

Amerikana. Bräutigam: „Wieviel habe ich für die
Trauung zu zahlen?“ Der Reverend: „Soviel Jhnen
die Sache wert iſt.“ Der Bräutigam gibt dem
Reverend 50 Dollar. Der Reverend wirft einen Blick
auf die Braut und gibt 25 Dollar zurück.

traggel
lichkeit
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Plätzen können wir

Nr. 108. Merſeburger Korreſpondent (Mifkeldeufſche Neueſte Nachrichten). Freikag, den 11. Mai 1934. Nr. 108.

Deutsche Dichter an der Arbeſt
Rudolf G. Binding der Dichter aus dem Moſeltal.

Binding iſt im Heſſtſchen zu Hauſe,
Aber was er
all entſtehen: ſei es in der Eiſenbahn, in der Hotelhalle,

Heim. Aber es bleibt letzten Endes

enzu haſſen, was fortfallen könnte, ohne daß das e

nicht aus allen Fugen geriete. Er dichtet auch auf
Auftrag: und dieſer kann von außen herrühren wie
etwa einmal die forderung, für den Hochzeitsturm
in Darmſtadt einen Spruch zu „liefern“; er kann aber
S aus dem Jnnern geboren werden. Deshalb
Andings
lichkeit und hr über ſein Werk verlautbaren zu
laſſen. Aber: ſein Werk iſt ſeine Perſönlichkeit. Daher

ſeine Scheu, über „Pläne“ zu ſprechen. Er denkt
hl im Augenblick daran, das Jünglingsbild unſerer

Zeit zu geſtalten, das heißt: den jungen
unſeres Volkes zu zeigen, aber ohne Romantik und
Sentkimentalität. Doch wie es im einzelnen wird, das
weiß er nicht. Hat er das überhaupt zu beſtimmen
Und es iſt bezeichnend für ihn, wie er es ſchildert. die
Worte kommen ſtoßweiſe, gleichſam aus ſeinem tiefſten
e er v um das, ſagt, und würde er es
gleich ſo zu Papier gebrach. en, ſo brauchte er nichtam Gedanken, ſondern höchſtens an der Form zu fein

Aber was er dichtet, wird ja erſt dann niederge
ſchrieben, wenn es in ihm fertig iſt: ein quälender und
für ihn manchmal ſehr unangenehmer Vorgang. Er
vermöchte nicht zu ſagen, wie lange „etwas“ braucht.
Mitunter können es Stunden, mitunker können es Jahre
ſein. Er könnte nie belegen, wann etwas entſtanden
iſt; es wird, ohne daß es ihm immer gleich zum Be
wußtſein gelangt. (Etwa nach der Bekanntſchaft mit
Richthofen die Novelle „Unſterblichkeit“.)

Doch wenn es daſteht, iſt es endgültig und löſtſich von ihm, als gehörte es n e mehr. Es geht
ihn auch nichts weiter an. „Jhn kümmern nur die
ungeborenen, nicht die geborenen Kinder.“ Und weil er
das weiß, iſt er bemüht ſich immer ſeiner Verantwor
tung zu erinnern. Er ſteht im Dienſt des Volkes, und
r (und der übrigen Dichter) Aufgabe lautet a

auszuſprechen, was alle im Volk fühlen, und
b zu machen, was alle denken. Das Volk iſt

ihn nicht etwas durch Grenzen Bedingtes, es r ein
tets ſchillerndes und nur durch den Geiſt verbundenes

Gemeinweſen. Es hat keinen anderen Ausdruck als

S e nichts über ſeine Perſöne
mehr

i des Volkes und ergeben ſich aus der Geſtältung

piegelt.
Binding verurteilt es, daß en früher das Private

z ſehr gusgebreitet und alles Einfache durch den Wulſt
es Künſtlichen erſtickt hatte. Ewigen Beſtand hat nur

dafür iſt es auch ſchwer, ſte zu erzielen. (Binding ſagt
dabei: iziert

Kürze ihm die Erfüllung dieſer Forderunge sie t rmachung in

it da, um noch
ſpruch von ihm anzuwenden: „die Wahrheit der Kern
iſt, gus dem wir leben.“

das
wohl h aus. Gleichzeitig ſtrebt er wach Erkennt

Feiertage des deutſchen Theaters.
Nach einer Anordnung des Präſidenten der Reichst wo haben, wie das VDZ. Büro meldet, als

„Feiertage für den Theaterſpielplan“ zu gelten: der
Nationalfeiertag am 1. Mati, der Volkstrauertag zum
Gedächtnis der Gefallenen des Weltkrieges (5. Sonntag
vor Oſtern), der Karfreitag, der Bußtag und der Ernte
danktag (1. Sonntag nach Michaelis). Als beſondere
Gedenktage des Theaters ſind der 30. Januar (Tag der
Machtübernahme), der 20. April Geburtstag Adolf
Hitlers) und der 9. November der Opfer in
München) zu begehen. Es S nicht beabſichtigt, den
Theatern für die genannten Tage die Aufführung eines
beſtimmten Werkes vorzuſchlagen. Jeder Theaterleiter
müſſe aber dem Reichsdramaturgen angeben, welches
Werk er an dieſem Tage e ren beabſichtige.
Dieſe Beſtimmung gelte auch für Privattheater.

In dem Voranſchlag des ungariſchen Kultusminiſte
riums wurden für die Erhaltung der Königlichen
Oper 1390000 Pengö und des National
theaters 590000 Pengö vorgeſehen. Die Subvention
der Staatstheater konnte um 20 000 Pengö verringert
werden, weil infolge der Zunahme des Opernbeſuchs
eine Erhöhung der Einnahmen zu erwarten ſteht.

Arbeitsgemeinscheft zur Erforschung
er Pfſonzenweltf Mittelcdeutschlancd

Unter dem Einfluß der völkiſchen Selbſtbeſinnung
auf Blut und Boden ſowie der Rückkehr einer gegen
wartsentfremdeten Wiſſenſchaft zur Praxis iſt auch die
Univerſität Halle daran gegangen, eine enge Verflech
tung mit dem mitteldeutſchen Umland und mit der
Praxis des täglichen Lebens herzuſtellen. n

Sorhat. e el unter Führung des Direktors
des Botaniſchen Jnſtituts der Univerſität Halle (Prof.
Dr. Trolh in Zuſammenarbeit der Dozenten und
Stüdenten dieſes Jnſtituts mit der Botaniſchen Ver
einigung Mitteldeutſchland eine Arbeitsgemeinſchaft
7 We vrſchung der Pflanzenwelt Mitteldeutſchlands
gebildet

Das in weiten Kreiſen neuerwachte Verſtändnis für
die Heimat ſoll ſich in ernſter wiſſenſchaftlicher Zu

ſammenarbeit verwirklichen und damit eine berühmte
Tradition wieder aufgenommen werden. Die Werke
eines Valerius Cordus, C. und A. Sprengel, Thilo
Jrmiſch, A. Garcke, Auguſt Schulz und anderer be
weiſen, daß

die Floral von Mitteldeulſchländ eine der reichſten
und inkereſſanteſten Deutſchlands iſt.
Die fortſchreitende Ziviliſation hat einen großen Teil
dieſer Koſtbarkeiten bereits vernichtet, und bei mangeln
der Naturnähe hat ſich die wiſſenſchaftliche Biologie in
den letzten Jahrzehnten um die Erforſchung dieſer
letzten Reſte kaum bemüht.

Aufgabe unſerer Arbeitsgemeinſchaft iſt es deshalb,
mit neuen umfaſſenden Frägeſtellungen dieſe Zeugen
urſprünglicher Vegetation zu erfaſſen und dadurch die

z dieſer Pflanzenvereine zur Umwelt, zu Klima, Boden

wiſſenſchaftliche Grundlage für die ſelbſtverſtändliche
Erhaltung dieſer Gebiete z ſchaffen.

Die eingehende Kenntnis der natürlichen Vegetation
liefert die veſte Grundlage zu einem fruchtbaren Wald
bau und einer maßvollen, e e Hdlandkulti
vierung und hat damit für die und Forſtwirt
n eine nicht zu unterſchätzende wegweiſende Be

eutung. Die erſte Arbeit wird eine gründliche
pflanzenſoziologiſche Aufnahme mit dem
Ziel einer vegetationskundlichen Kartie-
rung Mitteldeutſchlands ſein, wie dieſe in
anderen Ländern (Skandinavien, Finnland, Schweiz)
ſchon lange in großzügiger Weiſe in Angriff genommen
wurde. Daran anſchließend wären die Beziehungen

und Florengeſchichte noch weitgehend zu klären.
Nur eine große Zahl von ernſtlich intereſſterten

Mitarbeitern wird dieſe Arbeit leiſten können. Jn

dieſem großen Rahmen iſt jede gewiſſenhaft eKleinarbeit (z. B. Utal friſche Notizen, Be
ſchreibung und Beobachtung beſonderer Pflanzengeſell
ſchaften beſonders in ihrer Aſpektfolge, Studien an
Hand von Urkunden, Flur, Orts und Waldnamen
über Veränderungen der Vegetation in geſchichtlicher
Zeit, Studien der Adventivſioren, Neubeſtedlung in
Induſtriegebieten uſw.) wertvoll.

Die Arbeits gemeinſchaft wendet ſich hiermit an alle
pflangengeographiſch und floriſtiſch ernſthaft Inter
eſſierten mit der Bitte um ihre Mitarbeit. Die Arbeits
gemeinſchaft wird durch die Vorträge und durch Kurſe
im Gelände für ergänzende Schulung Sorge tragen.
Der erſte Einführungskürs in die Arbeitsmethoden der
Vegetationsforſchung findet am 13. Mai bei Könnern
an der Saale ſtatt. Meldungen an das Botaniſche
Jnſtitut, Halle a. d. S., Kirchtor 1, das weitere Aus
kunft erteilt.

Arbeitseinſatzlage für Angeſtellte
auch im April günſtig

Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung derDeutſchen n L geſtaltete ſich die See
tigungslage für re te im April günſtig. Die
Entlaſtung bleibt allerdings noch immer hinter der des
Arbeitseinſatzes von Arbeitern zurück. Das gilt haupt
ſächlich für kaufmänniſches Perſfonal. Tech
niker werden verhältnismäßig e angefordert Bei
den Werkmeiſtern iſt die Lage noch uneinheitlich.
Mehr als offiziell bekannt, werden Vorarbeiter als
Werkmeiſter eingeſetzt. Andererſeits finden e h Aer
die in der Zeit wirtſchaftlichen Niedergangs bei ihrer
Firma als Facharbeiter Beſchäftigung fanden, e
wieder in Werkmeiſterſtellungen en Von den
verſchiedenen drne wird, tſächlich für ſehr
junge Verkäuferinnen und Kontoriſtinnen, eine verhält
nismäßig hohe Zahl offener Stellen gemeldet.

Auch jetzt, im Zeichen allgemeiner Belebung der
Wirtſchaft, hat das Problem der älteren An
geſtellten nichts von ſeiner Tragik verloren. Auf
kräge auf Vorlage von Bewerbungspäpieren ſind immer
noch mit Bedingungen hinſichtlich des Alters der Be
werber belaſtet, die ſozial nicht zu vertreten, oft auch
hinſichtli der Anforderungen an die berufliche
Leiſtungs t des geſuchten Perſonals nicht zu ver
antworken ſind.

Bemerkenswerte Unterſchiede in der Beurteilung der

S

Arbeitseinſatzlage der Angeſtellten ſind in regio
naler Hinſicht zur Zeit kaum zu beobachten Lediglich

Ber Aufschwung der

die Exportzentren, insbeſondere die Hafenſtädte, müſſen
tellenvermittlungsfähig immer noch als Notſtandsgebiet
ezeichnet werden. In fachlicher Beziehung waren

Vermittlungsmö lichkeiten am günſtigſten im Bau
e werbe hier weniger für kaufmänniſches als fürkechniſches r im Eiſen und Metall

waärengeſchäft, und zwar hauptſächlich für Kauf
mannsgehilfen. Etwa gleichmäßig günſtig war die
Arbeitseinſatzlage für techniſches und kaufmänniſches
Perſonal in der Maſchinen, namentlich der
Elektro Starkſtrom Induſtrie ſowie im Kraftfahrzeug
und Motorenbau. Jn der Gruppe der Landwirt
mer und Gärtnereiprodukte fandenaufmänniſche Angeſtellte r Beſchäftigungs
möglichkeiten. Auch die Textilinduſtrie und
der Textilhandel konnten in größerem a
Einſtellungen vornehmen. Das gleiche gilt vom Ban
und Verſicherungsgewerbe.

Jn den kaufmänniſchen Beſchäftigungsgruppene we zur Zeit Tanne vetahfe der e
ranchen. Das Prinzip, „Anfängerinnen“ als Ver

käufer en e et en auszubilden nJunggehilfen zu beſchäftigen, beginnt ſich zu rächen. JmLecheterveruf fehlen Snlurben v Vermeſſungs

techniker. Umſchulungsmaßnahmen u Hochbautechniker
n ſeitens der Deutſchen Angeſtelltenſchaft eingeleitet.
Inſtellungen erfolgen im April auffallend häufig i
feſt ſondern „zur längeren Aushilfe“, mit der Ausſi
auf ſpätere Feſtanſtellung. Jn den er
mancher Firmen iſt eine gewiſſe Zurückhaltung zu be
obachten, die in der tatſächlichen Entwicklung der Wirt
ſchaft keine Begründung findet.

DBeutfschen Iufthanses
im erſten Jahr des Dritten Reichs. Das Flugprogramm ves nächſten Jahres.

Bei einem Preſſe Empfang gab Direktor Wronſky
von der Deutſchen Lufthanſa ein Bild der Aufwärts
entwicklung des deutſchen Luftverkehrs im Jahre 1933,
alſo ſeit der nationalen Erhebung. Während die Kilo
meterleiſtung nur um 15,5 v. H. anſtieg, wurden allein
an zahlenden Fluggäſten 94872 befördert. Das Nutz
laſtangebot zeigte einen r von 56 und die Zahl
der See Perſonenkilometer ſtieg um 52 v. H.
Die Verſuche mit dem Dampfer „Weſtfalen“ im
Atlantik führten dazu, daß in dieſem Jahre der OzeanLufteertehr aufgenommen werden konnte. Die für die

DeutſchChineſiſche Luftverkehrsgeſellſchaft beſtimmten
Flugzeuge wurden teilweiſe in Rekordzeit über die
10 000 Kilometer lange Strecke an ihren Beſtimmungs
ort gebracht.

Am 1. Mai tritt nun der Sommerflugplan
in Kraft. Beflogen werden insgeſamt 59 innerdeutſche
und zwiſchenſtagtliche europäiſche Strecken. Die plan
mäßige Geſchwindigkeit wird auf den großen Strecken
von 160 (wie im Vorjahre) auf 240 Kilometer in der
Stunde geſteigert. Die Wenn betragen dadurch

B. auf den Strecken Berlin- Paris und Berlin
om je eine Stunde. Die Luftreiſe Berlin-Zürich

oder Berlin Oslo wird um 2 Stunden verkürzt, die
jenige Berlin London ſogar um 224 Stunden. Man
kann künftig an einem Tage von Berlin nach London
und wieder zurückfliegen. Der innerdeutſche Verkehr
wird vom 15. Mai an durch Blitzſtrecken bedeutend ver

Mit den Blitz Flugzeugen braucht man für
die Strecke Berlin-Frankfürt a. M. 85 Minuten,

r 86, Köln-- Hamburg 70, Hamburg
erlin 50 Minuten. Trotz dieſer Beſchleunigung wird

auch auf den Blitz-Strecken nur der normale n
preis gezahlt werden. Der bisher 14tägige Flugverkeüber n Süd Atlantik zwiſchen Afrika und Süd
amerika mit Hilfe des Stützpunktes Weſtfalen“ wird
vom Sommer ab zu einem wöchentlichen Verkehr ver
dichtet, und zwar zunächſt durch Fahrken des Luft
ſchiffes „Graf Zeppelin“, ſpäter auch durch einen
zweiten Dampfer und den Einſatz weiterer Flugzeuge.
Erfreulich iſt es a de daß vor kurzem Argenkinien
einen Vertrag mit dem Condor-Syndikat, dem der
Luſthanſa befreundetem ſüd amerikaniſchen Fluguntere e abgeſchloſſen hat, ſo daß auch Argentinien An

chluß an den deutſchen Transozean Flugverkehr gePunen hat.

beſſert.

O! „Sehen Sie mal! Da kommt der Müller an, der
hat doch richtige Romanbeine?“ „Romanbeine?
Wieſo?“ „Na, erſt ſind ſe zuſammen, dann gehen ſe
auseinander, und zum Schluß treffen ſe ſich wieder.“

Leicht erklärlich. „Nanu, ich habe ja grüne Farbe an
den Fingerſpitzen!“ „vVielleicht haben Sie ſich hinter
den Ohren gekratzt.“

Für die vielen Gratulationen und Geſchenke
anläßlich unſerer Vermählung danken wir
herzlichſt

axtwann Wenn Ritter ung frau

Elly geb. GroßmannFranz
Leunag, Haberſtraße 4, den 8. Mai 1934.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 518 iſt heute die Firma JranzAnzeigen

Für die Aufnahme
u Anzeigen r be
immt vorgeſchrie

benen Tagen oder
dem Sitz in Merſeburg und als
deren alleiniger Jnhaber Ingenieur

r z Franz Panner in Merſeburg eine nern getragen worden. Merſeburg, den
jedoch werden. die 8. Mai 1934. Amtsgericht.

e vehanntmachungtraggeber nach Mög
lichkeit berückſichtigt

Die Anfuhr von 785 t Grobſchlag
3-Ziererner 450 t Steinſchlag
Wohn und 190 t Grusm. Zubeh. i. Hauſe
(Stadtm.) gegen

hof

Reichsſtraße Merſeburg Weißenfels

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung ver
ſteigert

Am Sonnabend, dem 12. Mai 1934,
um 10 Uhr, in der Goldenen Kugel
1 Poſten Hängelampen, 2 Stand-
lampen, 1 Piano, 2 gr. n
e ne 1 Schlaf-ſofa, reibmaſchine u. a. m.Panner, Tiefbauunternehmen mit Anſchließend an Ort und Stelle

1 Elektromotor (6 PS), 1 Kreisſäge
und 2 Präziſionswaagen.

Am 12. 5. 1934 10 Uhr, im Gaſt

ſchiedene Seifen, 1 Piano, 1 Schreib
tiſch, 1 Sofa. Hierauf an Ort und
Stelle: 3 Platintiegel, 1 Elektro
motor, 1 Kreisſäge, 25 Stück neue

vom Bahnhof Merſeburg nach der Ventile, 2 Präziſionswaagen.

aſ
Merseburger

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Goldene Kugel: 1 Poſten ver

Weinreich, Gerichtsvollzieher.

Es bleibt dabei
alle Klein Anzeigen gehören in den

(Mitteldeutsche Neueste Nachrichten),
das beliebte Heimat- und Familienblatt.

Dafür spricht immer wieder die Er-
folgssicherheit der Anzeigen im
Merseburger Korrespondent (M. N. N.).

Daran denken auch Sie!

Küchenherd
1 Gaskochherd
mehr. Stubentüren

2 Korridor-

Kinderwagen

billig zu verkauf.
Zu erfr. i. d. Geſch.

Nretaeſn

für Röbnalvarengescten

Stenden
DornſtedRſenrhe

Abſchlußtüren 51 Kohlendadeofen Kleine Enten e e en hält vorrätig
1 Vadewanne Zu verkaufen. ſachenaufträgen, Buehdruckerei Th. Rösner

r Meuſchau 67. n r eeſchwerden eung, JuduſtrietorGaswarmwaſſer Gebr. Herrenrad uſw. bei Sei e 2828
Korres pon dent ſpender kaufen zu verkauf, Götze Clarg Lathan,

geſucht. Sffert. im. Schlageterſtr. 35.! Rr. 20.
Preisangabe unt.

2587 a. d. Geſchſt.

Iufpolgtern

J Harniſch. Olgrube

Maäcdchen-
Fahrracl
u kaufen geſucht.

ff. u.495 a. d. Gſt.

Km 20,928--21,8 und km 22,625 bis
Off. u. 494 a. d. Gſt. n r e er fur jedAngebote mit Preisangabe für jedenSchöner einzelnen Poſten und mit der An

gabe, wieviel Tonnen täglich abgeen o be arme Weſen n dem
andesbauamt Weißenfels bis zum

m. Laclenstuhe 18 Mai, 11 Uhr, einzureichen.
Kritfretwerdend. Landesbauamt Weißenfels.

ohnung) ſofortzu vermieten. Off. Kirſchenverkanf

ü. 489 a. d. Geſch. Der Kirſchenanhang der Gemeinde
Schlafſtelle Almsdorf ſoll am Sonnabend, dem

Baukoſtz. z. verm.

12. Mai, nachmittags 62 Ahr, im Gymngſtik 11.45; Lied am Vormittag. Von Märchen undgeſucht. Offert. u. Gemeinde Gaſthof öffentlich meiſt 9.40: Wirtſchaſt eiten 9.45: Tagespro Blumen.
492 a. d. Geſchſt. bietend nach den im Termin bekannt ramm. 955: Wetter, Waſſerſtand. 1290: Wetter. Anſchl.? Glügwünſche. 12.10:

zugebenden Bedingungen verkauft 1.00: Werbenachr. mit Schallpl. 11.402 W A. Mozart. Ein muſikaliſches Lebensbild des
I--2 leere od. werden Wetker. 11.503 Rachr, Zeit. Meiſters Anſchl. z Wetter 12.55: ZeitAlmsdorf, den 9. Mai 193 12.00: Mittagskonzert. 13.18; Nachr., Zeit. zeichen. 1300: Sperrzeit. 18.45- Nachmöbl. Zimmer ms e G e in Weh rin So ob n en en ghetrterbahng aufö er Gemeindevorſteher. .00: Nachr. rſe, Wetter. allplatten. 15.00 etter, örfe.m. Küchenbenutzg ſteh 15.15; Kinderbaſtelſtunde Haus, Baum Schweinſofort v. Beamten
geſucht. Offert. u.
2579 a. d. Geſchſt.
Beamtenwitwe m.

Tochter ſucht

Wohnung
3 Zi., Kü. u. Zub., z.
18. od. I.9. Ang. m.

Kirſchenverkauf
Der diesjährige Kirſchenanhang

der Gemeinde Gröſt ſoll Sonn
abend, den 12. Mai d. J., nach
mittags 5 Uhr, im Graßhoffſchen
Lokale öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung verkauft wer
den. Bedingungen im Termin.

de a Gröſt, den 8. Mai 1934.
aumburg a. S. Der Gemeindevorſteher.

Bello, Würnſch.hauszinsſteuerfr., z

m. Zentr.Heizg., Je ſe vr,
n ten kauft bei unſeren Jnſerenten

Men A eeenn

Rundkunb- Programm

6.00: Für den Bäuern. 6.05; Berlin Gym

16.00 Leipziger n

z z2 5.503 Nachrichten. 6.00: Tagesſpruch.Reichsſender Leipzig e See e ne
2 chenſ 2 u ert. n einer auſe, gegen .00n ne mend ort reden a Kerle 2.00 n et e
Leipzig: Sonnabend, 12. Mai bung für Frau. 940 e

naſtik. 6.20: Königsberg Frühkonzert.Dazw. (gegen h Nachr. 8.00: Berlin
8.20: Schallplattenkonzert.

14.158: Kämpfer für Adolf Hitler. Buchbericht.14.35: Shlen für Kinder. 15.15. 9
Boesler? Wochenüberſicht. 15.30; Agrar
politiſche Amſchau. 15.45: Wirtſchaftsnachr.

Ltg. Blumer.17.30. Deutſche Geſpräche. Dr. Schwarz: Jnhalt
und Form. 17.50: W. Kraus: Forſcherſchick
ſale, Otto von Gericke. 18.05: Gegenwarts
lexilon. 18.20: Dahinten in der Heide. Lite

Deutſchlandſender Sonnabend, 12. Mai
5.453 Hamburg Wetter für die Land wirtſchaft.

chen, Hans und
15.45:1695 nigrva tungen Lt

n der
13.15 Gottfried v. Cramm ſpricht über ſein Trai
ning. 18.15: Zeit
Erwin Chriſtoph ſpielt auf der Wurlitzer Orgel,
18.553 Der deutſche Rundfunk bringt

Leſt den MK.“

Deutſchlandſender
Welite 1571 n

Knete.
K. E. Weiß: Wirtſchaftswochenſchau.

g. E. Sonntag.
Pauſe um 17.00: Sportwochenſchalu.

Grete alles aus

eitfunk-Kunterbunt. 18.30:

Verſuchspackung Burnus.

Zweimal Elnwelchwaſſer
und ſo verſcheden?

Sie ſehen hier zweimal die gleiche Wäſche in
der gleichen Menge Einweichwaſſer. Warum
iſt das Waſſer in der linken Wanne dunkler?

Während man in die rechte Wanne nur
Bleichſoda ſchüttete, tat man in die linke
Wanne eine Doſe Burnus, die den Schmutz
mit ihren organiſchen Drüſenſäften dop
pelt bis dreifach ſo ſtark aus der Wäſche
herauszog. Deshalb iſt das Waſſer ſo
ſchwarz So braucht man weniger Waſch
zeit, Seife und Waſchmittel. Burnus, die
große Doſe 49 Pfennig, überall zu haben.

Gutſchein. 1055
An Auguſt Jacovi A. G. Darmſtadt

Sie mir koſtenlos eine

rariſch muſikaliſche Hörfolge um H. Löns. 19 052 und zum Feierabend der Deutſchland
19.35: Die Deutſch-Oeſterreicher im Weikkrieg. ſender! 19.55. Glockengeläute vom Dom zu
19.55: Kukturpropaganda. 20.00 Nachr. Münſter 20.00; Kernſpruch. Anſchliev an ne e S Wetter, leſe r e herlin: Buntker end. erhören! 20.252 Orcheſterkonzert. Ltg. A.Rachr. Sport v elo. In der Palſe (um 21.10): W. Sommer

meyer? Deutſche Muſikpflege in Braſilien.
22.002 Wetter-, Tages und Sportnachrichten.

22.25: A. Heilmeyer: Das neue München. Die Name
Monumentalbauten der NSDAP (Aufn. Ort
22.452 Seewetterbericht. 28.00. Berlin Wo
chenendübertragung vom Eden-Dachgarten. Straße



es

Nr. 108. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freikag, den 11. Mai 1934. Nr. 108.

Saoſe-Efster-Kreſs-Brief:

Die Himmelfahrtsspiele
Naumburg 05 im letzten Punktſpiel geſchlagen. Jn Weißenfels verliert Pfeil Leipzig.

In ſeinem letzten Punktſpiel holte ſich Naumburg 05
von der Spielvereinigung Neumark eine ſaftige 4: 0
(2: 0)-Niederlage, die nach dem Spielverlauf au
verdient war! Die Naumburger lieferten eine ſchwachePartie, wobei e zu Hernaſihen n iſt, n ſie
nur 5 Stammſpieler der 1. Elf in S Mannſchaft
hatten! Schwarz-Gelb Weißenfels beſiegte gerade
noch „ſo“ Pfeil Leipzig in der letzten Minute 4: 8
(10), was aber kaum paſſiert wäre, wenn die Gäſte
nicht nur mit 10 Mann angetreten wären zu dem
ſchönen, flotten Spiel, welches voll befriedigte! Es
war von vornherein klar, daß die Sportv. Hohen
mölſen daheim SC. Fortung Weißenfels beſiegen würde,
wobei allerdings das 3 2 etwas ſehr mager erſcheint!
D. Wieder mußte der Zeitzer BC. vom SportClub
Theißen eine Niederlage hinnehmen, die mit 2:1
Se wicht hoch ausfiel, aber doch verdient war, da
ie Gaſtgeber insgeſamt das Spiel lieferten!

Das Wochenendprogramm reichhaltig!
Recht reich an Spielen iſt das Programm des

Sonnabends und Sonntags ausgefallen! Naumburg 05
hat ſich Eintracht Leipzig eingeladen, die ſicher einen
Sieg mit heimnehmen werden, da 05 konſequent weiter

Spieler ausprobiert, wodurch natürlich die Mann
ſchaftsleiſtung zunächſt leidet! Fortung BlauGelb
Weißenfels haben ſich die Sportfreunde Leipzig ins
Stadion verpflichtet, die ebenfalls einen Sieg mitnehmen
werden, da die beiden Weißenfelſer noch nicht ſo gut
aufeinander abgeſtimmt ſind. Zum letzten Punkt
i fährt SchwarzGelb Weißenfels zum Sportv. 98

lle, wo ſicher ein ehrenvolles Reſultat hevausgeholt
wird, welches aber ſchließlich doch in einer knappen
Niederlage beſtehen ſollte. Der Zeitzer BC. emp
v TV. Eichenkranz Menſelwitz, die er mit knapper

iederlage heimſchicken müßte! Zu Helios Eiſenberg
fährt die Sportvereinigung Hohenmölſen, die normal
einen Sieg heimbringen müßte. Der Kreismeiſter
Zeitzer Sportv. e in ar mit ſeinen Aufſtiegs
pielen, wozu er FC. Ammendorf 1910 als Gegner hat!

iſt äußerſt e den Ausgang dieſes
Treffens! Ebenfalls im Aufſtiegsſpiel ſtehen ſich in
Weißenfels der SC. Theißen und VfB. Köſen gegen
über, wobei des erſteren Sieg erwartet wird! VſB.
Neſſa wird BlauGelb Weißenfels daheim das Stegen

t leicht machen.

BlauGelb Weißenfels Eintracht Großdeuben 4: 3
(3: 1). Die Weißenfelſer gefielen vor allem im Angriff.

Spfeſv. Neumark Naumburg 05 4:0 (2:0)
Verdienker Punkkſpielfieg der KReumärker. Naumburg hatte dabei noch ekwas Glück, ſpielte allerdings

erſatzgeſchwächt!

Der 4: 0-Sieg Neumarks über dte Naumburger
Oser war reichlich verdient. Leider hatten die Gäſte
eine Anzahl ihrer Stammſpieler erſetzen müſſen. Zu
berückſichtigen iſt aber, daß

e Geiſeltaler in ihren Angriffsaktionen Pech
hatken, ſo daß die Gäſte eigentlich noch glimpflich
davongekommen ſind.

In der erſten Halbzeit ging es noch an. Es war ein
gleichwertiges Spiel. Durch Steigemann gingNeumark in der 35. Minute in uhrung und vier
Minuten ſpäter war es Gabbert, der auf 2:0 er
höhte. Eckenverhältnis 1:0 für 05. In der zweiten
Hälfte brach aber Naumburgs Mannſchaft zuſammen.
Der Sturm und vor allem die Läufer waren ſchlecht.
Lediglich der Linksaußen war vorn der einzige Mann,
der noch kämpfte. Auch die Verteidigung arbeitete gut.

In der 56. Minute ſchoß Bittner den 3. Treſſer.
Durch einen Strafſtoß von Türke erzielte Bittner,
270 rn täuſchte, ein blitzſauberes Tor, das zum

O führte.
Ein 18-Meker Schuß von Gabbert brachte dann
das Schlußergebnis in der 83. Minute

Nach der Pauſe erhielt Galander, Neumarks Tor
wart, im ganzen nur 5 Bälle zur „Verarbeitung“.
Eine Viertelſtunde vor dem Abpfiff mußte Steigemann
wegen Feldverweis ausſcheiden. Die Schiedsrichter
entſcheidung war allerdings etwas hart. Eckenverhält
nis 5.1 für Neumarks Spielvereinigung, die in folgen
der Beſetzung ſpielte: Galander, Gromball, Hennig;
Dürke, Wolf, Patzſchke; Jakobi, Gabbert, Steigemann,
Bittner II, Reinsberger.

Preußen Greppin in Neumark.
Am Sonnkag hat die Spielvereinigung Neumark

die Greppiner Preußen zu einem Geſellſ sſpiel ver
pflichtet, die von jeher gern geſehene Gäſte ſind.

Sicherer KaynaSieg!
Mit 5:2 (3:2) gewann Sportv. 1922 über die

Spielvereinigung Eisleben.
Ohne Lingött, Reuſcher, Keller, Herold und Peetz

trat Kayna an. Trotzdem gelang ein Erfolg über die
Eislebener Gäſte, die nicht das zeigten, was erwartet
worden war. Der Kaynger Sieg war niemals gefährdet,
obwohl zahlenmäßig Eisleben vor der Pauſe gut ab
ſchnitt. Als Kayna mit 3: 0 in Führung gegangen war
(zweimal durch Hags und einmal durch Herm ann)
kamen die Gäſte infolge Abwehrfehler zu zwei Toren
Allerdings war in der Zwiſchenzeit Kolb bei Kayna
verletzt worden. Der wurde nach dem Wechſel
zienrlich matt. Lediglich zwei Tore durch Munter
„frifchten“ etwas auf. 20 Minuten vor dem Abpfiff
ſchied Bartkowiak verletzt aus. Kaynas Mann
ſchien übermüdet zu ſein und ließ nach. Aber auch die
Gäſte kamen nie recht ins Fahrwaſſer. Großkahna III
gegen Neumark III 1:0.

Schkeuditzer Erfolg gegen BezirkskKlaſſe!
Sporkfreunde Markranſkädt erzwingen

gegen VfB. Schkeuditz nur ein 3:3 (2:
In der erſten Halbzeit ſpielte Markranſtädt meiſt

feldüberlegen und kann bereits in der 4. Minute den
Führungskreffer erzielen. VfB. fand ſich n nicht
zuſammen, ſogar ein Elfmeter wegen harten Spieles
wird von Greimel verſchoſſen. Jn der 25. Minute
erhöhte Leipzig den Vorſprung durch Prachtſchuß auf
2: 0. Dann täute aber Schkeuditz auf und 5 Minuten
vor Halbzeit verkürzte Greimel auf 2:1. Nach
dem Seitenwechſel wurde VfB. immer beſſer und
Schönefeld erzielte den Ausgleich. Als gar in der
60. Minute Bräutigam durch ſchönes Kopftor den
VfB. in Führung brachte, ſind die Markranſtädter
vollkommen aus dem „Häuschen“. Nun ſpielten die
VfB.er mit einem Eifer, gegen den die Markranſtädter
nicht aufkommen konnten, ſie erzielten 3 Minuten vor
Abpfiff lediglich durch eine ſehr zweifelhafte Elfmeter
entſcheidung den Ausgleich Beim VfB. waren Tor
hüter Stärke, ferner BVerger, Greimel, Bräutigam
und Zwarg beſonders gut.

VfB. Schkeuditz II Markranſtädt 1: 2, III III
4 8, Jugendmannſchaften 3: 2.

SaaleElſter Zweiter geſchlagen!

In Beuna verlor der SC. Grang mit 1:5 (0 2)!
Beuna hatte ſich zum Himmelfahrtstag den Sport

Club Grana nach Beung verpflichtet, der im Kreis

SaaleElſter hinter der Sportvereinigung Zeitz an
zweiter Stelle ſteht.

Beung hatte die Mannſchaft etwas umgeſtellt; und
ſtehe da: ſie ſpielte ſich in eine Form hinein, mit der
eine Kreismeiſterſchaft zu gewinnen wäre. Die be
ſtimmt nicht ſchlechten Granger mußten mit 5: 1 (2: 0)
nach Hauſe ziehen. Vier Tore war die Grang aller
dings nicht ſchlechter, nur ſcheiterte der etwas wenig
ſpielende Sturm immer an der Beunger Verteidigung

Die II. Mannſchaften ſpielten 4: 3 für Beunaga.

„Bericht von den Fußballmeiſterſchaften“
Im Deutſchlandſender am 13. Mai

Die Fußballſpielzeit nähert ſich ihrem Höhepunkt
Schon nach der Hälfte der Gaugruppenſpiele bot
ein Bild, das alle Berechnungen, die am grünen T
aufgeſtellt wurden, über den Haufen warf. Man er
kannte, daß es zur Zeit im deutſchen Fußballſport
keine Vereinsmannſchaft gibt, die jene unbedingte
Spitzenſtellung einnimmt, wie man aus früheren
Jahren von den Favoritenmannſchaften noch in Er
innerung hat. Selbſt der J. Fußballklub Nürnberg hat
ſich nicht als die unſchlagbare Vereinsmannſchaft, für
die ihn viele hielten, erwieſen. Wer glaubte, Schalke 04
würde in der Nordweſtgruppe eine überragende Rolle
ſpielen, wurde durch die Niederlage, die der Meiſter
durch VfL. Benrath bezog, anders belehrt. Die Aus
ſcheidungsſpiele, die in dieſem Jahre zum erſtenmal
in der neuen Form durchgeführt werden, treten erſt
am kommenden Spielſonntag in ihr entſcheidendes
Stadium. Der Deutſchlandſender wird am
13. Mai um 20.45 Uhr den Fußballanhängern Spiel
ausſchnitte aus den Begegnungen der Mannſchaften
in den vier Gauen übermitteln, die vorausſichtlich in
den Endſpielen um die Deutſche Meiſterſchaft wieder
zufinden ſind.

Hoekey

99er Bombenſieg!
Mit 13 0 (4:0) ſchlug SpV. 1899 den Turnverein

Lützen, der ſein erſtes Spiel abſolviertke.

Auch in den Turnvereinen ſcheint ſich der Hockey
betrieb zu regen. So hat jetzt der Turnverein Lützen
eine Hockeymännſchatf ins Leben gerufen, die ſich am
Himmelfahrtstage einer kombinierten Elf des rt
vereins von 1899 auf deſſen d vorſtellte. Daß es
den 99ern gelingen würde, die Lützener zu ſchlagen,
war vorauszuſehen. Aber in dieſer Höhe hatte man
einen Sieg doch nicht erwartet. Bis zur Halbzeit
hielten die Lützener noch ſtand, doch dann war es
aus. Sie hatten ſich verausgabt. Nach dem Wechſel
ſiegten die SchwarzGelben nach Belieben. Das Ehren
tor hatten die Lützener ob ihres Eifers verdient. Mit
dem nötigen Training und reger Spieltätigkeit ſollten
aber die Lützener mit der Zeit einen guten Gegner
abgeben. Anſätze dazu ſind vorhanden.

2öschen in Führung
Die Müchelner „Eliſen“ wurden mit 2:1 geſchlagen Damit ſetzte ſich Zöſchen an

die Spitze der Tabelle der 2. Kreisklaſſe.
Die Spannung in der 2. Kreisklaſſe, die durch das

geſtrige Zuſammentreffen zwiſchen den beiden Spitzen
mannſchaften um die alleinige Führung auslöſte, iſt
nur zum Teil gewichen. Die favoriſierten Müchelner
„Eliſen“ wurden in Zöſchen nach ſchwerem Kampfe
geſchlagen. Und dieſe Niederlage kann „Eliſe“
Mücheln die faſt ſchon in ſicherer Hand geweſene
Meiſterſchaft koſten. Die letzten beiden Unentſchieden
Müchelns legten den Untergrund hierfür.

Alle Achtung aber vor der Zöſchener Kampf
mannſchaft! Sie ſetzte ſich nunmehr mit einem
einzigen Punkt Vorſprung an die Tabellenſpitze. Ob
ſte dieſe behalten wird?

Der dritte Kandidat in der Meiſterſchaftsfrage,
Sportverein Weg wi tz, vermochte in Schotterey einen
hohen Sieg zu erringen. Nach Minuspunkten gerechnet,
ſtehen nun Zöſchen und Wegwitz punktgleich. Die Weg
witzer ſind aber gegenüber Zöſchen mit zwei Spielen
im Rückſtand. Mit einer freudigen Überraſchung wartete
Freienfelde auf. GV. Meuſchau wurde geſchlagen nach
Hauſe geſchickt.

Recht ſpannend ſind nunmehr die Endſpiele um
die Meiſterſchaft der 2. Kreisklaſſe. Drei Mann
ſchaften ringen immer noch Kopf an Kopf um den
Tikel und damit um den Aufſtieg. Die „Eliſen“
können ihr Ziel allerdings aus eigener Kraft nicht

mehr erreichen. Eine Entſcheidung kann vielmehr
fallen, wenn in dem am Sonnkag mit Spannung
erwarkeken Treffer Zöſchen-Wegwitz der Platz

Am zwei wichtige Punkte!
Zöſchen I ſchlug „Elife* Mücheln T mit 2:1 (1:0).

Die Zöſchener hatten es reichlich ſchwer, dieſe harte
Kampfmannſchaft aus Mücheln zu ſchlagen.
ausgezeichnete Hintermannſchaft mit Sitte (früher
Neumark) als Turm in der Schlacht läßt ſich nicht ſo
leicht überwinden. Das ſiegbringende Tor fiel etwa
10 Minuten vor Schluß nach ſchönem Zuſpiel und war
unhaltbar. Roßburg (099) pfiff peinlich genau
und wurde beiden Partnern gerecht. Zöſchen II
gegen „Eliſe“ II 3:3.

Freienfelde ſchlägt Meuſchau 3:1 (12 0)!
hartem, aber fairen Kampfe gelang es dem

Platzbeſitzer, die Gäſte zu ſchlagen und damit die ge
plante Revanche zu nehmen. Beide Mannſchaften traten
erſatzgeſchwächt an. T Feldüberlegenheit der Meu
en in der erſten Halbzeit ham Freienfelde zum

ührungstreffer, während die Gäſte die Ausgleichs
möglichkeit durch Elfmeter verſchenkten. Jn der zweiten
Spielhälfte wurde Freienfelde weſentlich beſſer und zwei
weitere Tore waren der verdiente Erfolg, während
Meuſchau nur einen Gegentreffer erzielte und einen
zweiten Elfmeter nicht zu verwandeln vermochte. Schieds
richter Bauer (VfL.) leitete korrekt das harte, aber ſtets
faire Spiel

Spergau I Forkung II Weißenfels 3:3 (2:).
Spergau trat mit Erſatz an und konnte in Weißen

fels nur ein le n v Spiel wurde vonbeiden Mannſchaften höchſt anſtändig durchgeführt.
Spergau Jugend (9 Mann)—Fortung Jugend 2:3.

9FB Derby Connty 5:2
Vor 25 000 Zuſchauern errang eine deutſche Aus

wahlmannſchaft in Frankfurt a. M. einen großen
Erfolg, indem es ihr gelang, in gutem Stile die eng

liſche Berufsſpielermannſchaft von Derby County glatt
mit 5-2 (5:2) zu ſchlagen. Das iſt eine Welkmeiſter
ſchaftsprobe der deutſchen Fußballvertrekung, wie man

beſitzer den Sieger ſtellkt. Dann wäre Zöſchen
Meiſter!

Spielen dieſe Rivalen aber unentſchieden, dann ſtehen,
nach Minuspunkten gerechnet, Zöſchen, „Eliſe“
und Wegwiä z punktgleich, vorausgeſetzt, daß Mücheln
gegen Schladebach gewinnt. Siegt aber Wegwitz über
Zöſchen, dann würden erſt die reſtlichen Spiele der
Wegwitzer (gegen Spergau und Großlehna) die Ent
ſcheidung bringen.

Die Ergebniſſe des Himmelfahrtstages:
Zöſchen Eliſe* Mücheln 2:1 (1 0t;
Schokterey Wegwitz 0:9 (0 2);
Freienfelde-GV. Meuſchau 3:1 (1:0)

Sie le zS Verein S S Tore Phkte.e

1Zöſchen 1914 2 364 2830 82Eliſe Mücheln 19 13 3 352 2229: 9Wegwi 17111] 83 366: 2926 8
4Meuſchau 2012 2 671 2726. 145 Schladebach 18110 3 543 43 23: 18
6SpV. Dürrenberg 19 10 3) 6 45 37 23: 15
7 Sperga u 19 7 11134: 53 15: 238Freienfelde 19 5 11331 62 11 27
9Altranſtädt 18 5 112 36 76 10 2610 Schotterey 18 3 2 1317: 58 8 2811 Gr. Lehna 18 1 116 8: 82 3: 38

ſie ſich beſſer nicht wünſchen konnte. Die Auswahlelf
ſtand. Jakob; Haringer, Buſch; Janes, Münzenberg,
Gramlich; Lehner, Siffling, Conen, Roack, Politz. Be
ſonders Jakob, Haringer, Lehner, Siffling (Waldhof
Mannheim) und Conen vermochten ſehr gut zu gefallen.

Am kommenden Sonntag findet das zweite Lehr
ſpiel der engliſchen Berufsſpielermannſchaft von Derby
County in Köln ſtatt. Der DFB. ſtellt Jakob
(Regensburg); Schäfer (München 1860), Buſch (Duis
burg), Janes (Düſſeldorf), Goldbrunner (München),

(Hamborn); Albrecht (Düſſeldorf), Lachner
München) Malik T (Beuthen), Noack (Hamburg),

Kobierſki (Düſſeldorf),

Eine Fußball Senſation gab es in Budaxeſt. Eng
lands Länderelf wurde von der ungariſchen Rational
mannſchaft mit 122 (0 0) verdient geſchlagen.

e

Aufſtiegsſpiele in Sachſen: Fortung Leipzig
gegen SC. Limbach 5:0 (1 Sportfreunde Dresden
01—Konkordia Plauen 14:2 (8: 2).

Forkung Magdeburg VfB. Leipzig 2:4 (122).

Turg Leipzig beſtegte Vickorig mit 3:2 (2: und
rückt damit in die Leipziger Bezirksklaſſe auf.
Dagegen ſcheiden aus dieſer aus: TV. Holzhauſen und
ATV. Paunsdorf.

Halle ſah am Himmelfahrkstage das erſte Rugby
Werbeſpiel in ſeinen Mauern. Berliner Roghn
Klub und Leipziger Sportfreunde krennten ſich
8:8 (5: 3) unentſchieden.

Kandbal

Polizei Weißenfels TuB. Werdau.
Freundſchaftsſpiel in Weißenfels.

Mit TuB. Werdau hat der PVfL. Weißen
e ls eine Spitzenmannſchaft der Liga des Gaues V
verpflichtet, die ſich dort ſo recht als Favoritentöter

betätigte und dadurch mit zu den Tabellenerſten z
hört. Auch der Gaumeiſter Sportfreunde Leipzig be
kam die ielſtärke der Werdauer zu ſpüren Jm
September wurde die Polizei Weißenfels in Werdau
knapp geſchlagen. Jn Weißenfels ſoll die Niederlage
ausgeglichen werden.

Weiſe Halle Reptun Weißenfels

U m die Meiſterſchaft des Bezirks II.
Neptun Weißzenfels hat bereits am Sonnbag zu

den Spielen um die Meiſterſchaft des Bezirks II an
zutreten, und zwar in Halle gegen Weiſe. Neptun
muß unbedingt ſehr gute Leiſtungen zeigen, wenn die
ſpielſtarken Hallenſer auf eigenem Platze bezwungen
werden ſollen.

r

TBV. 1861 Weißenfels iſt zur Zeit in ſehr guterForm und hat e Frieſen eingeladen. Nach dem

I1 6Siege über den KTV. Halle am Voaorſonntag
ſollte es keine überraſchung ſein, wenn 1861 auch die
Bezirksblaſſe ſchlagen v

Polizei VfL. Weißenfels
bewies am Mittwoch ſeine gute Form erneut durch
einen glatten Sieg über den Skädt. TV. Weißenfels.
Die Turner liefen in dieſem Spiel zu großer Form
auf, und ſo konnte die Polizei „nur“ mit 14:6 (7:2)
gewinnen. Bei der Polizei waren zwei Erſatzſpieler
dabei.

Der SC. Grang, der im Entſcheidungsſpiel gegen
Jahnbund Freyburg anzutreten hat, zeigte ſeine güte
Form durch Siege im Turnier des VfL. Kayng bei
Zeitz. Jm erſten Spiel wurde KTV. Zeitz mit 13 8
geſchlagen, während Kayna über TV. Ronneburg mit
23: 11 Sieger blieb. KTV. und Ronneburg ſpielten
dann 11: 11 und im Endſpiel wurde Gran a über
den VfL. Kayng mit 12-8 (5:6) Sieger. Ob
Grang gegen Freyburg in Weißenfels gewinnen wird,iſt ſage Freyburg hat die beſſere Stürmerreihe,
aber Grana die ſichere Hintermannſchaft.

PSB. Magdeburg Cricket- Viktoria Magdeburg
25 :3 (13 1).

Jm Handballſpiel zwiſchen Markranſtädt und VfB.Stern gab mit 6: 4 einen verdienten Schkeu
ditzer Sieg.

Klaſſenunterſchied Kayna Eisleben!
16: 5 (7: lautete das Ergebnis des Spieles

Kayna-Spielv. Eisleben.
ätte Haynas Mannſchaft nicht allzu ſorglosgeen wer keine fünf Gegentore gefallen. Ehe die

Elf vollſtändig beiſammen war (Scheller ſpielte in der
Zwiſchenzeit für Haaſe im Tor), waren die Eislebener
mit 1: 0 in Führung gegangen. Dann hatten ſie aber
vorläufig nichts mehr zu beſtellen und 7:1 für Kayna
hieß das Halbzeitergebnis.

Nach der Pauſe hätte Kayng das mehrfache an
Toren ſchießen können, wenn nicht die meiſten
Stürmer auf eigene Fauſt „hantierten“. Denn Eis
leben war wirklich kein gleichwertiger Gegner für
Kaynas Meiſterelf.

Hinzu kam, daß Kaynas Schüſſe oft an Latte und
Pfoſten abprallten. Zeitweiſe lief Kaynas Maſchine“.
Dann aber wurde wieder eigennützig geſpielt, ſo daß
Gegentore unvermeidlich wurden.

Schaech

Die 14. Partie remis gegeben.
Die am Mittwoch begonnene 14. Schachwettkampf

partie wurde am Donnerstag zu Ende geführt.
Bogoljubow konnte durch ein feines Springer
manöver ausgleichen und ſogar ſeine Poſition weſent
lich verbeſſern. Wäre es ihm möglich geweſen, den
Damenaustauſch zu erzwingen, ſo hätte er gute Ge
winnausſichten gehabt. So vermochte aber Dr. Al
jech in dauernd den feindlichen König zu beunruhigen
und die Partie mußte im 54. Zug durch Zugwieder
holung remis gegeben werden.

Die 15. Partie wird am Freitag, 19 Uhr, begonnen
werden.

Der große Klubkampf zwiſchen Vikkorig 96 Magdeburg
und Halle 96 in Magdeburg

wurde von Halle 96 gewonnen mit 26,5 24,5
Punkten. Die Hauptergebniſſe waren:

Handball: Viktoria 96 Halle 96 15: 2; Viktoria 96
Damen Halle 96 Damen 3 2. Fußball: Viktoria 96
gegen Halle 96 3:2 (1:0). Hockey: Viktoria 96 Halle
96 3: 1; Viktoria 96 Halle 96 Damen 0: 4. Tennis:
13 11 für Magdeburg. Zu den leichtathletiſchen Wett
bewerben gab es eine Reihe halliſcher Siege

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.

Merfeburger Turnerſchaft. Alle Turner (mit
Frauen) und Turnerinnen treffen ſich morgen,
den 12. Mai, um 20.30 Uhr, im „Berg

ſchlößchen“ zum ben für die Feierſtunde zum
Kreisturnfeſt (Geſang und Sprechchor).

ATV, Handball. T. 14.30 Uhr in Kötzſchen; Fauſtball:
I. 8.00 Uhr in Leung, über 40 Jahre 9.00 Uhr

1872 in Dürrenberg.
Unſer Kbungsbetrieb für das Sommerhalbjahr auf

unſerem Turnplatze am Scheitplatz findet an folgenden
Tagen ſtatt. Dienskag: Fauſtball für Turner und ältere
Turnerinnen; Trommelball für Turnerinnen. Mitt
woch: Turnſtunde für Schülerinnnen und Turnerinnen,
Trommelball für Frauen. Donnerstag Übungs
ſtunde ſämtlicher Handballmannſchaften. Freitag:
Turnſtunde für Schüler, Jugendturner und Turner.
Sonnkagvormikkag: Kbungsſtunde für alle Sportarten
in ſämtlichen Abteilungen.

Abmarſch zur Turnſtunde der Arbeitsgemeinſchaft
in Nieder-Beung am Sonntag, dem 13. d. M., 15.15
Uhr, vom Nulandtsplatz. Der Turnwark.e e enobels Reſtaurant itte pünktlich zu er1882 ſeinen e
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Bezirksweise Regelung

cler Eierwirtschaft
In einer zweiten Anordnung zur Regelung des

Eiermarktes hat, wie das VDZ. Büro meldet, der
Reichskommissar für die Vieh-, Milech- und Fettwirt-
schaft, Freiherr v. Kanne, verfügt, daß Wirt-
schaftsbezirke gebildet werden, die mit den
Gebieten der Eierverwertungsverbände überein-
stimmen. Für jeden solchen Bezirk wird er einen
Bezirksbeauftragten beſtellen.

Wer Hühnereier vom Hühnerhalter erwirbt, um
sie in Verkehr zu bringen, muß die Eier kenn-
zeichnen lassen. Ausgenommen sind nur die
Hühnerhalter selbst, wenn sie Eier unmittelbar
an den Verbraucher abgeben. Als Verbraucher
gelten dabei auch Krankenhäuser, Erziehungs-,
Wohlfahrtsanstalten usw., aber nicht Gast- und
Schankwirtschaften, Hotels usw. Der Bezirksbeauf-
tragte kann allerdings auch diese als Verbraucher
zulassen, er kann ferner mit Zustimmung des
Reichskommissars andere Ausnahmen von der
Kennzeichnungspflicht zulassen,

Die Bezirksbeauftragten werden Kennzeieh-
nungsstellen einrichten, die die Eier zu Kenn-
zeiehnen und zu verpacken haben.

Die Bezirksbeauftragten werden aber auch weiter
ermächtigt, mit vorheriger Genehmigung des Reichs-
kommissars für ihre Wirtschaftsbezirke Eier-
preise und Preisspannen festzusetzen. Als
oberster Grundsatz wird aufgestellt, daß die Eier
auf kürzestem Wege und unter dem geringsten
Kostenaufwand zum Verbraucher gelangen
müssen. Zur Durchführung seiner Anordnung droht
der BReichskommisar Ordnungsstrafen bis zu
1000 RM. an, die Bezirksbeauftragten können Strafen
bis zu 20 R. verhängen, Die Anordnung tritt a m
1. Juni 1934 in Kraft.

Treibstoffumsatz stark gestiegen.
Noch stärker erhöhte Treibstoffeinfuhr.

Das erste Vierteljahr 1934 hat auch auf dem
deutschen Treibstoffmarkt eine erhebliche Belebung
gebracht. Wie aus Fachkreisen verlautet, haben die
r re Treibstoffgesellschaften für
as erste Vierteljahr 1934 eine mehr als 25pro-

zentige Umsatzsteigerung, gemessen an
der gleichen Zeit des Vorjahres, zu Verzeichnen,
wobei allerdings berücksichtigt werden muß, daß
der Umsatz entwicklung das frühere Rinsetzen der
Fahrsaison in diesem Jahre zugute gekommen ist.
Die angegebene Umsatzsteigerung bezieht sich nicht
nur auf flüssige Treibstoffe für den Kraftverkehr,
e auch auf Kraftstoffs für rein technische

weckoe.

Der organische Aufbau
des Nahrungsmittelhandels

Der Reiehswirtschaftsminister hatauf Grund des S 1 des Gesetzes zur Vorbereitung
ches organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft
Vom 27. Februar 1934 bestimmt, daß der Reichs
verband des Deutschen Nahrungs-
mittelhandels als alleinige Vertretung folgen-
der Unternehmer und Unternehmungen des Groß-
handels anerkannt wird:
a) Großhandel mit Kolonialwaren,

Feinkost und Genußmitteln, soweit
es sich nicht um Landhandel im Sinne des S 1
der dritten Verordnung über den vorläufigen
Aufbau des Reichsnährstandes vom 16. Februar
1934 handelt. Der Spezialgroßhandel mit Tabak
und Tabakwaren bleibt aus genommen.

b) Gemischte Betriebe des Großhan-
d el s im Sinne des S 4 Abs. 2 der dritten Ver-
ordnung über den vorläufigen Aufbau des
Reichsnährstandes vom 16. Februar 1934.

Weiterhin wird die Rekofei, Reichsverband Deut-
scher Kaufleute des Kolonialwaren-, Feinkost und
Lebensmittel-Binzelhandels E. V. als alleinige Ver-
tretung folgender Unternehmer und Unternehmun-
gen des Rinzelhandels anerkannt

a) Binzelhandel mit Kolonialwaren,
Feinkost und Genußmitteln, soweites sich nicht um Landhandel im Sinne des S 1
der dritten Verordnung über den vorläufigen
Aufbau des Reichsnährstandes vom 16. Februar
1934 handelt. Der Spezialeinzelhandel mit Tabak
und Tabakwaren bleibt ausgenommen,

b) Gemischte Betriebe des PDinzel-
handels im Sinne des S 4 Abs. 2 der dritten
Verordnung über den vorläußgen Aufbau des
Reichsnährstandes vom 16. Februar 1934
(Reichsgesetzblatt I S. 100).

Keine Verteuerung bei Textil-
und Lecerwirtschaft

Zwei neue Verordnungen zur Verhinderung von Preissteigerungen.
Im Reichsgesetzblatt Nr. 43 vom 21. April 1934

werden zwei Verordnungen zur Verbinderung von
Preissteigerungen auf dem Textilgebiet und auf dem
Gebiet der Lederwirtschaft veröffentlicht

Nach der ersten Verordnung ist es verboten,
beim Verkauf von Textilrohstoffen, Textil-
2wisohen- und Textilfertigerzeug-
niss en sowie den daraus hergestellton Waren im
Inlandverkehr einen höheren Preis zu fordern oder
sich oder einem anderen gewähren oder versprechen
zu lassen, als ihn der Verkäufer in der Zeit vom
1. bis 21. März 1934 höchstens erzielt oder ange-
Kündigt hat. Der höchstzulässige Preis darf für den
Verkauf von Textilrohstoffen im Inland um
den Betrag erhöht werden, um den der Preis für
solche Rohstoffe bei gleicher Art und Güte auf
den ausländischen Märkten im Zeitpunkt des An-
gebotes oder des Verkaufes höher ist als am
21. März 1934. Bei der Versteigerung inlän-
dis cher Schafwolle gilt als höchstzulässiger
Preis der Preis, der vor dem 22. März 1934 zuletzt
n öffentlichen Wollversteigerungen erzielt wor-
en ist.

Die zweite Verordnung bestimmt, a es Vor
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Beschleunigte Auszahlung von Aufwer-
tungsguthaben für die Arbeitsbeschaffung

Vor einigen Wochen hat der preußische Minister
für Wirtschaft und Arbeit die neuen Durchführungs-
bestimmüngen für die Aufwertung erlassen,
wonach die noch nicht ausgezahlten aufgewerteten
Sparguthaben von den Gläubigern zu je einem
Drittel am 1. August 1934, 1. April 1935 und 1. April
1936 ab gekündigt werden können.

Es handelt sich hierbei insgesamt noch um Be-
träge von rund 730 Mill. RM., mit deren Aus-
zahlung die Aufwertungsregelung in Preuben zum
Abschluß gebracht wird. Den neuen preubischen
Bestimmungen ist, wie das VDZ. Büro meldet, noch
zu entnehmen, daß die bisherigen Bestimmungen
über vorzeitige Kündigungen, insbesondere aus
sozialen Gründen, auch weiterhin in Kraft bleiben.
Im übrigen haben die Sparkassen das Recht, Auf-
wertungsbeträge auch schon vor den genannten
drei Kündigungsterminen auszuzahlen. Solehe vor-
zeitigen. Auszahlungen sollen von den Sparkassen
nach Möglichkeit dann geleistet werden, Wenn die
gekündigten Beträge im Rahmen des Arbeitsbeschaf-
fungsprogramms produktiver Verwendung
zugeführt werden sollen

Ob im Zuge der Purchführung der neuen Aus-
zahlungsbestimmungen den Aufwertungsgläubigern
besondere Sparbücher mit den entsprechenden Kün-
digungsbestimmungen ausgehändigt bzw. die Auf-
wertungs-Spareinlagen auf die neuen Reichsmark-
Sparbücher übertragen werden sollen, bleibt der
Prüfung der Sparkassen- und Giroverbände und der
Sparkassen vorbehalten. Ausführliche Bestimmungen
sind weiter in dem Erlaß getroffen, um einen be-
friedigenden Ausgleich zwischen den Be-
darfs-Sparkassen und den Vberschuß-Sparkassen zu
finden. Der Minister für Wirtschaft und Arbeit
spricht zum Schluß seine Genugtuung aus, daß die
Sparkassen in der Lage sind, die Aufwertungsrege-
lung durchzuführen und nunmehr mit der Aus-
zahlung der gesetzlichen Aufwertungsansprüche eine
Arbeit zum Abschluß zu bringen, die geeignet ist,
Schäden der Inflationszeit soweit wie möglich a u s-
zugleicehen. Die geleistete Arbeit werde das
Band des Vertrauens zwischen den Sparkassen und
ihren Sparern neu festigen.

Zögernde Entlastung der Reichsbank
Der Wochenausweis der Reichsbankper 7. Mai zeigt eine Abnahme der gesamten Ka-

pitalanlagen um 132,5 auf 3839 Mill. RM. Damit ist
die Ultimobeanspruchung von 450 Mill. RM. zu un-
gefähr 29,33 Prozent abgedeckt, also
in einem VUmfange, der im Vergleich zum Vorjahr
(Abnahme in der ersten Maiwoche 1933: 175 Mill. net
mäßig ist. Im einzelnen haben die Wechsel um 6
auf 3078, die Reichsschatzwechsel um 28 auf 25 und
die Lombards um 50 auf 89 Mill. RM. ab genommen.
Die Bestände an deckungsfähigen Wert-
papieren, die in den letzten Wochen eine Ver-
ringerung gezeigt hatten, haben um 6,6 auf 317 Mill.
Reichsmark zugenommen. Die Bestände an sonsti-
gen Wertpapieren sind Kaum verändert

boten ist, beim Verkauf von Pellen und Häuten
der Nummer 153 des deutschen Zolltarifes, von
Zwischen- und Fertigerzeugnissen daraus sowie den
aus ihnen hergestellton Waren im Inlandverkehr
einen höheren Preis zu fordern als ihn der Ver-
Käufer in der Zeit vom 17. März bis 14. April 1934
erzielt oder öffentlich angekündigt hat. Der
höchstzulässige Preis darf für den Verkauf
von PFellen und Häuten der Tarifnummer 158 und
von Zwischenerzeugnissen daraus im Inland um den
Betrag erhöht werden, um den der Preis für solche
Rohstoffe bei gleicher Art und Güte auf den aus-
ländischen Märkten im Zeitpunkt des Angebotes
oder des Verkaufs höher ist als am 14. April 1934.
Bei der Versteigerung inländischer Großviehhaute
und Kalb-, Schaf- und Lammfelle der Tarifnummer
153 gilt als höchstzulässiger Preis der Preis, der
vor dem 15. April 1934 zuletzt auf öffentlichen
Häuteversteigerungen erzielt worden ist.

Wer den Verboten zuwiderhandelt, wird mit
Gefängnis und Geldstrafe, deren Höchst-
maß unbeschränkt ist, bestraft. Die Verordnungen
treten sofort in Kraft. Der Reichbswirtschafts-
minister bestimmt den Zeitpunkt, an dem sie auber
Kraft treten.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Die Firma Otto Kühn, Fabrik für Kraftfahrzeuge
in Halle a. d. S., über deren Vermögen im Oktober
1931 im Zusammenbang mit der Zahlungseinstellungdes Bankhauses H. P. n in Halle a. d. S.
das Konkursverfahren eröffnet wurde, strebt einen
Zwangsvergleieh von 5 Prozent an, die ver-
bürgt sind und innerhalb 14 Tagen nach rechtskräf-
tiger Vergleichsbestätigung bezahlt werden sollen
Die Gesamtverbindlichkeiten wurden seinerzeit mit
4,5 Mill. RM. angegeben, wovon 1,9 Mill. RM. auf
ungesicherte Gläubiger entfielen.

Zwangsvergleich im Konkurs Görreshaus be-
stätigt. Im Termin waren 5460417 RM. stimmbe-
rechtigte Gläubiger vertreten. Da die nötigen Mehr-
heiten erreicht waren, bat das Gericht den
Zwangsvergleich bestätigt. Sofort mitder Rechtskraft dieses Beschlusses, die nach 2wei
Wochen eintritt, soll auf die nicht bevorrechtigten
Forderungen eine Quote von 50 Prozent zur
Auszahlung gelangen. Die Restquote wird, sobald
die nötigen Mittel vorhanden sind, nach Maßgabe
des Zwangsvergleiches gezahlt werden.

Continental-Gummiwerke AG., Hannover. Nach
Abzug von 2,45. gegen 2,33 Mill. M. Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 3,80 gegen 8,71 Mill.
Mark. Dividende wieder s v. H. Der In-
landumsatz Konnte sowohl mengenmäßig als auch
wertmäbßig beträchtlich gesteigert werden. Der Aus-
landumsatz ist weiter zurückgegangen. Die ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres haben trotz der
großen Vorkäufe der Kundschaft, die eine Preis-
erhöhung erwartete, Kein Nachlassen der Geschäfts-

belebung gebracht. e
Harpen dividendenlos. Auffüllung der Reser-

ven. Bei der Harpener Bergbau AG. in
Dortmund ergibt sich bei ordentlichen und beson-
deren Abschreibungen von insgesawt 7,1 (5.16) Mill.
Mark nach Verrechnung eines Betrages von rund
4,6 Mill. M. an auberordentlichen Erträgen ein
Reingewinn von 4,45 (2,33) Mill. M., der nach
Abzug von 250 000 M. zur Bildung eines Beamten-
und Arbeiterunterstützungsfonds wieder der gesetz-
lichen Reserve zugeführt werden soll

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 11. Maj.

Tendenz: Leicht nachgebend.
Der weitere Rückgang der Arbeitslosenzahl und

aus der Wirtschaft vorliegende günstige Nach-
richten gaben der Freitag-Börse einen starken Rück-
halt. Bei leicht rückgängigen Kursen lagen doch eine
Anzahl Aufträge aus dem Publikum vor. Monanaktien
lagen meist bis 1 25 niedriger. Auch Braunkohblenwerte
zeigten bis auf Ise rückläufige Tendenz. Kaliwerte
und Farben zeigten feste Haltung. An den übrigen
Märkten lagen die Kursverluste zum größten Teil
im Rahmen von 1 Prozent. Am Rentenmarkt ging

Neubesitz im Verlaufe um 65 Pf. zurück, Altbesitz
um Prozent. Der Geldmarkt lag unverändert. Die
Forderung bewegte sich zwischen 4 und 434.

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewaähr. An ReichemarkK.) Ghne Gewl

9. 5. 68. 4. 9. 5. 8. 5.
Buenos 1 Peso 9.573 568
Japan 1 Jen 755 9,755Konst. 1 t. Pfd. 2.018 2.018

Jugösl. 100 D. 5.664 3.684Kopenb. 100 K. 56.99 56. 39
Lissab. 100 Esc. 11.63 11.61

Lond. 4 Pfd. St. 12.765 12.745 Oslo 100 K. 84.14 64.04
Neuyork 1 Doll 2.493 2.497 Paris 100 Frl. 16.650 16. 50
Rio 1 Milr 9.211 0.211 Prag 100 R. 10.42 10.42Amsterd. 100 G. 169.48 169. 53 Schweiz 100 Frk 81.00 30. 89

Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Brüss. 100 Belg. 58.41 58.39 Spann. 100 Pes. 34.24 34.24
Danz, 100 Guld 31.60 81.62 Stockh. 100 Kr. 65.78 65.68
Hels. 100 f. M 5.644 5.634 Budapest 100 P.
italien 100 Lirel! 21.29 21.30 Wien 100 Schill 47.20 47.20

Ath. 100 Drehm. 2.473 2.473

Berliner Getreidegroßbmarkt vom 9. Mai
Die Mühlen bekundeten für Weizen und Rog-

e n wenig Interesse. Die kleineren Provinzmühlenehe ihren Bedarf gröbßtenteils in den eigenen
Preisgebieten. Hier soll die Umsatztätigkeit zufrie-
denstellend gewesen sein. Das Meblgeschaft
Kommt jetzt auf Grund der neuen Bestimmungen
langsam in Gang. Neue Absohblüsse nehmen von
Tag zu Tag zu. Hafer lag fester. Die Preise
wurden 2. bis zu 2 M. erhöht, bei Bedarf auch
bewilligt. In der Provinz ist die Lage gut stetig-
In Gerste sind zwar Keine höheren Forderungen
durchzusetzen, doch Kann das angebotene Material
glatt untergebracht werden. Am Futtermittel-
markKt ist die Stimmung eher rubiger. Roggen-
Kleie fand nur verbältnismäßig wenig Beachtung.
Austauschseheine lagen abermals schwächer.

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg 9. 5. (Für 50 Kg) 9. 5.
Weizen märk Viktoriaerbsen 20.0022. 00
Roggen. märk Kl. Speiseerbsen 14.00 17.00Braugerste 163 167 Futtererbsen. 9.50 11.00Industrie- an Peluschken 8.00—8.25Futtergerste Ackerbohbnep 8. 10-—8.90Neue Winterg Wicken 7.50 7.80Hafer märk 155- 159 Blaue Lupines 5.60 6. 10
Mais lok Berl S Gelbe Lupines 7.40 7.90
Für 100 Kg) Serradella, alteWeizenmeh] S Serradella 7.75 8.75Roggenmehl RapskachenWeizenkleie 11.90 Leinkuchen 6.00Roggenkleie 11.25 Trockenschnita. 5.10

Raps 1000 kg Soja-SohrotLeinsaat 1000 kg TorfmelasseRübes Kartoffelflocken 7.00Weizen märk. 76/77 kg ſe hl Roggen märk. 7273 je h
Exkl. Monopol-Zuschlag

Zuckernotierungen.
Magdeburg, 9. Mai. Preis für Weib-

zu Ken (ginschl. Sack und Verbrauchssteuer) für
50 kg brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Gemablene Melis bei prompter Lieferung
innerhalb 10 Tagen 32,25, bei Lieferung Mai 32,15.
Tendenz: Ruhig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 M. Steuer und einschl. 50 Pf.
für Sack.

Rohzueker-Melasse: 8,10.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 9. 65. 8. 5.
lektrolytkupter wire bars 46. 25 46.50
Originalbüttenrobzink (fr. V.) S SRemelted- Plattenzink

160.00Orig tättenalumin. 98--99 160.00do i Walz u Drahtbarr 99 164.00 164.00
Keinnickel 98-99 295.00 295.00Antimon-Regulus 39.00-41.00 39.00--41.00Silb i. Barr. ca 900 fein t. 1 kg) 36.50-39. 50 36.25--39. 25

Hauptſchriftleiter: Kurt Goldhamme r.
Stellvertreter Franz Gomm. v

Verantwortlich: Kurt Goidhammer für Polttik, Volksirewaft Fechineon Beilagen und Kommunalpolitik, Fran

Go mm für den ioralen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal

Otto Georg e r e h e e den entigen Textteil; Paul Kehli 2uns on nd Reriameteil ſämtlich in eelebeeg

DA- 4/1934: 11 390.
Sonnabends allein 14 000.

Für die Auflage verankwortlich: Gugen Bubel.
fi ur an die Schriftleitung, nicht an Perſonenh veizufügen, für unverlangt eſageſanhtes Manu

keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile r u
Druck und Verlag der Firma Th. Röß ne r in Merſeburg,

itgli Reichsverbandes der Deutſchen ZeitungsverlegerRitalted des Cache re cenne Mintetdentſgland

Hie Heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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KurszettelReichsbankdiskont 4 Prozent.

s 5. 9.5. g6. J 5. S o.3 e 72 Pr. Lapfdbr Glauz. Zucker 105. 105.75 Kabel Rheydit Stenergutsechbetae IIF n S ſ. 0 r S S Berliner Börse Anst. GM Pfdbr. Eruschwitz Textil 93. 93. Hochfreguen- fällig 1. 4. 1934 103.25 103.37
R. 21 94. 94. Hall Maschinen 61. 659.50 Rhein Metall e I. 4. 1935 101.67 101.62vom 11. Mai vom Vortage ſJertebregere e e war aHalberst. Blankbg. 37.75 37.75 p. 8Hoesech-Stahlwerko 72. 72.75 4. 1938 92.25 892.252. e 1(Drahtbericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- and Haſle-Hettstedt 57531.25Holemann Ph. 65.25 63.

Brste Kassakurse Privatbaak Merseburs,) an en Se Hoekb. s2. e 50 es Sorgbes 13282 Stenergotsehetso I 97.90 97.90
am burg llee Genuß 111, 111.Nordd. Lloyd. 26.50 27.32 Kyfſhsuser Hätte S

11. 5. 9. 5. 11, 5, 9., 9, 5. 8. 5. anBankaktien ahmeyer Co. 119.62 117. 2Leonhardt Braunk. leHamb. Pakett. 21.75 22.75 lse Bergbau 134,50 BDeutsche Anlelhen. a 457 Leopold Grube 29. 29.25 Leipziger Börse Vom 9. Mai
Nordd, Lloyd 25.50 27.13 do. Genuß Disch. Anl -Ausl,- DHedi Bank 54.50 53. M en Bee a (Drahtbericht der Commerz- and Privatbank, Filiale Merseburg.)

eng Kaliwerke Aschersl, 108.25 108.25 i einschl. Hall. Bankvereis 52. 61.75 Mia Mätlenb e 4 er 9 9. 5 8 5erl. Handels u s 64. W 5 a 5. 8. 5. S.e e et er n e gute wergo 109.75 rege tet WevenOarmstädt. a. Na Nanset. Bergbas e e Ammendort Papier 78.75 75. Obersebles Etsenb. Alteobg, Lad. 111. 131, Lindner, G.Dedi Bank Oberschl. Kokso 94.50 95.25 ſosunassebein 17. 16.30 Anh Koblen 85. 84.25 Phönix Braunk. a Cassel Jutesp Manst Bergbas 68. 69.Dresdner Bank e Oreneteg s oppel rer See e Bewberg ierb e 8 rn g 220.-219.75 e S 46. 46. e e Zittav 21.50Reich. 5 et Beton- u. onierb. Sprengsto onkor inn. el aumann-Br. ee 150.13 151.50 Phönix Bergbau 48,25 48.75 n yp 87. 86.50 er e n e Buben rn r e e z e e aA e so. s u Polypkog e e e la ab Braunschw. Kohblenn Rositzer Zucker 68. Dermatoid V. Bittler Masch. 113.50 113.50G. 26.87 28.75Bhein, Stahlwerke 90.25 91. Er in ter Buderus Eisenw, 73.75 72.75 Sangerhsus Maeeb Dich Eisenahd e Zelygbos, S 77m Berger 114.50 115.75 Riebeck Montas 38 a Li 82 e Charl. Wasser 85.50 83.75 Sarotti Schok. 76. 75. Ealkenst Gard. 59. 569. Ereblitez Braunk. e t
a e Rätgerswerke 54.50 54. Sélapt Ser. 5 a 91.25 91,50 Chem, Buckau e Sebering chem. Fritasche Buchkb. Bauchw Walter onene Saledetturth 142.68 141. 3 9 Meis, Hyp. Bu hem Gelsenkirch, 60. Siemens fHlalse 132.25 132.80 gre Zeche 10s. 106.25 e J

i e et Co. SOtsch. Conti Gas 180. 147.37 Sebubert Salzer 155.75 Goldpk. Em. 3 91.80 83.50 46.39 46.62 e el obere Quara 27.50 27.50 o ter Zucker 69. 69.

tsch. döl chulthei e oldpt. Em. Wand e 100.25 100. raftw. Sa.-Thär. 61. 61. achsenwerDisch. e n Siemens Halske 133. 132.50 4,5, Preuß Centr. e 125. 124. Wegen e ahger Taurahiitte 20. 20. Schubert Salzer 154. 154.Linoleum 56.75 57. Dessau 3Elektr. Licht u. Kr.. Stöhr Co. 109, od. -Kr. Liqu. Ditsch. Erdöl 114. 113.50 Werschen-Weißent.. Leipz. Baumwolle 100. 100. Siemens-Glas 64. 64.Farbenindustrie 07 192.90 Thär, Gas Leipzig pt. 90.37 90. Ptsch. Kabel 66. 66.50 rege Malerei eipe B. Riebech 45.50 45. 50 Stöhr Co. 107.75 107.75r 132.57 182.50 Fhar p o Nordd. Gr. 29 50.26 50.25 Eilenburg Kattuo Zeitzer Masch. 23.092 23.37 Leipe. Feuer V Dhäe Gae ee be 102.- 108. Fereia. Staklierke! ar. 2s 42.50 G do. lige, Eleltres Dresden so so 938.50 eipz landkrett 92260 9226 Thär Vong 143.50 143.50Gelsenkirchen 61.50 62. 50 Westeregeln Alkali 109.50 104.25 Golapt. 92. 892.50 Elektr. Tieferungsg 96.75 98. Freiverkehr. Leipz. Malzt. Schk.. VWezel Naumang 19.50 19.50
Ges. k. elektr. Unt, Zellstoff Waldhof 47.25 47.- Pr. Lapkdbr. Engelhardt- Br. 78.50 80.-- Adler Kali Leipz. Hupf. -2zimm. Zuckerratf. Halle 66.50 66.50Hacketal 99.37 96.50 Leonhard Tieta 138.18 Ans GM. Pfdbr, I Farben industrie 132.50 130.75 Halle Kali r Leipz. Spitzes 33. 33.Rarpener Berghau 91.25 89.50 Akku 60. 60. 75 R. 94.265 94.26 Fröbels Zucker 148.50 Burbach Kaliw. 19.50 19.25
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Somwerstofke

Silesca, indanthren 66der Dordso mod. Stoft in allen zarten

Farben 1.10
(Gaumwolle mit Kunstseide) der moderne
Stoff für gute Sportkleider

Sandkrepp
65

entzückende, on Neuheit für fein-
farbige sportliche Kleider

Kunstseidenleinen- Art 1
45

Woll-Mousseline
in riesiger Auswahl modischer Muster 25
und Farboeon 2.25 1.95 1.65

Kunst-Waschseide 50
gute Qualitäten, große Auswahl mod.

Muste r. 96 88 78
Bemberg-Kunstseide
das bestbekannte Fabrikat in neuer 75
Musterauswahl 2.46
gute Qualitäten, in großer Auswahl der
neuesten und schönsten Muster 2.95

Bedruckte Mattkrepps
90beste Qualitäten, in großer, See

Auswahl neder Muster

Bedruckte Marocains 7
65

natten bei
Damen-Klelcler und Mäntel

Damen-Sportkleider
aus Silesca, hübsche Sportform in zarten 90

Farben 5.50
in modernen, langen Formen aus Maroc
in den schönsten Mustern 16.75 12. 76

Elegante Sommerkleider 19
75

Henen Sommerkleider

75

letzte Neuheiten aus Mattkrepp W 55
neuen vollbunten MusternElegante Sporeiger 19

75
aus d. schönst. i. sich gemust. Stoff. i. zart.
Farb. i. modell. sportſ. Form. 39.50 29.75

m Wieder in großer Auswahl n
Damenklefder in groß. Weſten

Gabardine- Mäntel
gute rein wollene Qualitatsware in guter 75
Verarbeitung a 29.75
Damen-Sommermäntel 13

75flottgemusterte Stoffe in modischen
Sport und Fantasieformen 29.75 19. 75

Schwarze Damen- Mäntel 29
75in jugendl. und extra großen Größen,

gute Stoffe in Kleidsam. Formen 39.50

Schuhwaren

Kinder-Spangenschuhe 98
m. Kreppgummisohle, weiß und braun
Gr. 31/35 1.50 27/30 1.20 238/26 98 2022

Leinen-Spangenschuhe 7
45mit Absatz u. Gummisohle, weiß u. beige

II. Wahl

Opanken h 25
in vielen schönen Modellen 4.50 3.90

Weiße Ledersandaletten o
mit Blockabsatz 6.90 65.90
Weiße Leinenschuhe en 74
mit Ledersohle und Blockabsatz.

Damen-Spangenschuhe o
braun und lae s 6.90 5.90
Hallen- Turnschuhe 55
schwarz, m. Lederkappe u. Gummisohle
für Herren, Damen u. Kinder Gr. 22/46

Herren-Halbschuhe
90braun und schwarz,. bequeme Paßform

8.90 6.90

Herz-Schuhe die deutsche Qualitats- Marke

3 Preſs-BeſSpfele du unserer Abteſlung:. Herren- Bekleidung
Gabardine- Mäntel 7 5
reine Wolle, gute Paßform, ganz auf
Kunstseide 56.00 48.00 38.00 34.00

kür die Dume

Damen-Rollsöckchen 40
in schönen Ausführungen und festen

Qualitäten. 95 68
Damen- Strümpfe
aus feiner künstlicher Mattseide in
neuen Sommerfarben 1.65 1.25

aus künstlicher Seide m. Gummirand
1.65 1.25

Damen-Handschuhe 1
25

Damen-Kniestrümpfe 95,

mit Fantasiestulpen in feinen r
qualitate n. 1.95 1.45
Damen-Schlüpfer 535

caus feiner poröser Künstlicher Seide,
auch Hemdechen dazu passend, jedes Teil

Damen-Schlüpfer
aus maschenfestem Charmeuse mattiert, 00
zartse Farben. 1.65 1.45
Damen-Unterkleider 7

50mit groß. Motiv, maschenfeste Chameuse
3.90 2.95

Damen-Hemdhosen
Marke „Helima“, Rundstuhl-Charmeuse, 95maschentest

Damen-Schlüpfer 39
aus Kräftiger Baumwolle in vielen

er s 46

Sport Anzüge 7 z m
flottgemusterte Strapazierstoffe m. Ig.i. weitgeschn. Knickerbock. 38.00 28. do

Für den Herrn

Oberhemden
aus farbigem oder weißem Popline in 50
neuen Streifen 5.90 3.90
Selbstbinder
hübseche Muster, gute Qual. in großer

Auswahl. 1.65 95 48
Herren-Sportgürtel
aus festem Gummi, neue Ausführungen
mit modernen Verschlüssen 1.95 1.45

Sport-Mützen
englisch gemustert, in hellen Farben

1.95 1.45

Herrenhüte
neue Formen in hübschen Sommerfarben 90

6.90 4.90

Netzjacken
die ideale poröse Unterkleidung für
heiße Safge 95 78
Kniehosen
aus echt ägyptisch Mako, m. festem Bund 25

1.65 1.45

Herrensocken
aus Kräftigem Seidenflor, mit Pehl-
stellen, enorm preiswert 95 66

zu allen Knickerbockern pass., schwere
Qualtäton 2.95 1.95 1.25

Herren-Sportstrümpfe

sommerliche, strapazierfähige Stoffe
in mod. Form 688.00 468.00 38.00 34.00

Für Ihr Heim

Landhausgardinen 15
2

Sacco- Anzüge 28
00

in vielen Farben und MusternMeter 78 68 48 38 28

Schwedenstreifen 39
2eine Riesenauswahl schöner Streifen,

80 em breit Meter 66 58 48
Ganz hesonders billig

Tüll-Stores 95weiß gute Qualität 9Serie 1.95 Sorie 2: 1.65 Serie 3.

Halbstores-Meterware 59
neue Stoffe, mit schönen Einsätzen

9

Meter 1.95 1.45 95

Dekorationsstoffe 95

Serie 1: So Serie 2

Ein Sonderangebot
Flammé- Dekorationen
3 teilig

neue Kunsts. Jacqu.- u. Baumwollgewebe
120 em breit Meter 1.95 1.65 1.25

Künstler- Garnituren
weiß, Webtull, 3 teilig 5.90 4.90 3.90 2.95 I 95

Steppdecken 10 2150/200, Kunsts.-Bezug, Unters. Satin,
Halbwoll-Füllung 16.75 14.75 12. 76

Den neuen Hut zu Pfingstenfündensieingesehmack voller Be
in unserer großen Sspezial- Abteilung

Alles für Bad und Stranck
ün großer gepflegter Auswahl zu sehr

billigen Preisen!
Am Sonntag, d. 13. Maſ, ist unser Haus von 12-6 Uhr geöffnet
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